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Die Engländer beltütlgen die anslchlaggrbende Rolle der ll'Noote bei JurchWrnao jeder militärischen Svernlloa
* Stockholm , 8. Ja «. Die U-Boot-Gefahr

Rldet Tag für Ta« den Gegenstand besorgter
Erörterungen der englische» Presse . So Weist
vDailq Mail " ans die ansschlaggebende
Bolle der U - Boote bei Durchfüh -
rnngjedermilitärischenAktio » hin.
Die Pläne der Feinde Dentschlands könnte«
*«r verwirklicht werden, wen« es möglich sei.
der U-Boot-Gesahr wirksam zu begegne«.

DaS Unterseeboot sei Deutschlandsge -
rährlich ste Waffe . Immer seien es die
U-Boote gewesen , welche die Operationen der
britischen Marine auf jedem Kriegsschauplatz
eingeschränkt hätten. „Daily Mail " äußert die
verblüffende Erkenntnis , zweifellos beabsich¬
tige Deutschland die Versenkungen im Jahre
1948 noch zu steigern . Es sei „nicht bekannt ",
vb die deutschen Meldungen über Schisfsver»'«nkungen übertrieben oder ob die Behauptun¬
gen einiger Leute richtig seien , wonach England
seit Kriegsbeginn mehr Schiffsraum eingebüßt
Hab«, als 1939 vorhanden war . Sicher sei nur ,
daß die U - Boot - Gefahr im Ansteigen
And nicht im Abnehmen begriffen sei.
, „Evenina Standard " schreibt in einem Kom¬
mentar : „Von allen Forderungen , die an die
Kriegführung der Demokratien gestellt werben,
ist es der U-Bootkrieg, der gesteigerte Auf -
vierksamkeit fordett, fe mehr sich der Krieg sei¬
nem entscheidenden Höhepunkt nähert . Es 'han¬
delt sich darum , weitere Mittel und Maßnah¬
men zu finden, um die U - Boote zu vernichten .
«Mr müssen in Zukunft mehr Fahrzeuge haben ,
vm Hitlers U -Boote in einem schnelleren
Tempo zu zerstören , als er sie bauen kann ."

Ifoite Sparmahnahmen angekündigt
Daß man in amtlichen britischen Kreisen nicht

tot diese Mittel zur Vernichtung der deutschen
U -Boote glaubt, zeigt die folgende Erklärung ,
die der Sprecher des britischen Ernährunas -
viinisteriums laut Reüter am Dienstag abgab '
. „Die Ernährungslage wird sich in den ersten
sechs Monaten des Jahres 1943 bestimmt nicht
verbessern . Es werden im Gegenteil auch
weiterhin noch neue Svarmatznah -
Ar e n eingeführt werden müssen."
. Die nordamerikanische Fachpresse, vor allem
bas Neuyorker .Journal ok Commerce "

, bc-
slhäftigt sich immer sorgenvoller mit dem Man¬
gel an Arbeitskräften bei der Han¬
delsmarine . In Reederkreisen wirb die
irrage gestellt, was alle neuen Schiffe nutzen ,
wenn man nicht genügend fachmännisch aus¬
gebildetes Personal habe , um sie zu beman¬
nen ? Das amerikanische Schiffsbauproaramm
würde nach .Journal of Commerce "

, wenn es
wirklich durchgeführt werden sollte, mindestens
Eine Verdoppelung des gegenwärtigen Perso¬
nals erfordern. Die War Shipping Admini¬
stration bat zwar schon vor Monaten einen
großen Werbefeldzug für freiwillige Meldun¬
gen begonnen. Die Ergebnisse werden aber als
enttäuschend bezeichnet. DaS ist verständlich ,
denn angesichts des Wirkens der deutschen U-
Boote wird die Zahl derer immer kleiner,
die ihr Leben noch den Todesschtffen der Pluto -
draten anvertrauen .

ll-Tanker versorgen Frontboote
Ein englischer Fachmann hat für die letzte
eit des Weltkrieges geschätzt , daß jeweils ein
drittel der deutschen U -Boote auf Position

stände, ein weiteres Drittel zur Ueberholung
stnd Neuausrüstung in den Wersten liege und
da» letzte Drittel auf dem An- und Abmarsch

$en Kampfposttionen sei. An der Ueber-
wtndung dieser durch die Anmarschwege ver-
wrenen Zeit haben nach dem Weltkrieg die
große» U-Bootmächte intensiv gearbeitet. Es
galt, den Aktionsradius der Boote zu erhöhen ,®e»n damit verkürzte man nicht nur die tote
üett des An- und Abmarsches zu den Positiv¬
ste», sondern verringerte zugleich die besondere
Gefährdung der Boote im Vorfeld ihrer Ein-
» tzhäfen.

Die deutschen U -Boot-Konstrukteure haben ,das Reich wieder den Vorsprung seiner
Gegner an Bauten und Erfahrungen aufzu-
golen begann, grundsätzlich den Bau kl ei -
ster U - Boote bevorzugt, in die jedoch ein
vöchftmaß von Kampfstärke eingebaut werden
?>ubte . Man wollte den größeren Fahrbereich
Keinesfalls durch einen Verzicht auf Wendig¬
keit, Manövrierfähigkeit und kurze Tauchzeit
Jkaufen . So entstand mit der Verlegung des
Jagdgebietes in weit entlegene Gewässer die
Notwendigkeit , den Aktionsradius der deut-
sshen U-Boote auf andere Weise zu vergrö¬
ßern , d . h. die verlorene Zeit des An - und Ab¬
marsches zu verkürzen und somit die Anwesen¬
dest im Operationsgebiet zu verlängern . Da
?as Reich sich nicht wie andere Seemächte auf
gefestigte Stützpunkte an fernen Küsten stützen
^ nnte und da die Flottenüberlegenheit des
Gegners eine Versorgung der U-Boote durch
Keberwafferschiffe weitgehend ausschloß , mußte

I dieser Nachschub » nter Wasser fn »
>/Operationsgebiet gebracht werden. Der

U -Tanker , das Versorgungs -U-Boot wurde ge¬
boren.

In dem gleichen Rhythmus mit der räum¬
lichen Ausweitung des Operationsgebietes sind
die treibstoff- und proviantfressendenAnmarsch¬
wege gewachsen, so daß die Versorgung der
U-Boote in See notwendiger ist als je zuvor.
Treiböl , Waffen und Proviant , das sind die
wichtigsten Bedürfnisse , die das Frontboot für
die Fortsetzung seines harten Dienstes ver¬
langt . Heute geben die modernen Nachrichten¬
mittel dem U -Boot -Kommandanten jederzeit
die Möglichkeit , das Versorgungsboot heran¬
zurufen , um die zur Neige gehenden Vorräte
aufzufülleu. Mehr noch : Die U-Tanker brau¬

chen darüber hinan» die Möglichkeit erweiter¬
ter ärztlicher Hilfe für die Besatzung und bie¬
ten durch ihre Werkstatt Gelegenheit, irgendwo
im Ozean von Bord zu Bord Ersatzteile zu
übernehmen und Reparaturen auszuführen ,
für die die eigenen Kräfte und Bordmittel des
U -Bootes nicht ausreichen. Hinzu kommt , daß
die Uebernahme frischen Proviants die Aus¬
dauer der Besatzung für die nunmehr verlän¬
gerte Frontzeit erhöht und festigt.

Diese Einrichtung, der schwimmenden
und tauchenden V e r s o r gu n g s st ü tz .
punkte trägt einen wesentlichen Anteil an
der gesteigerten Wirkung des U-Boot- Krieges
und ermöglicht zugleich das Vorschieben eines
Einsatzschwerpunktes in neue Seeräume . So
erhöht der U-Tanker, der eine Reihe von Boo¬

ten nacheinander trifft , ohne baß diese thr >
Posttton verlassen müssen , die Kampfkraft uni
verlängert den Aktionsradius der FrontbooteDie Wochen, die bei jedem Boot sonst für di '
unergiebigen Hin- und Rückwege verloren gm
gen und an Kraft, Treibstoff und Provian
zehrten, werden nunmehr für die eigentlich «
Kampfoufgabe des U -Bootes eingesetzt : Auf
spüren, Jagen und Versenken . Damit vergrö
ßert sich die effektive Zahl der kämpfendeiBoote unabhängig von dem absoluten Anwach
sen unserer U -Boot -Flotte durch Neubauten
Und damit wächst die Gefahr für den Feinddenn : mehr Boote am Feind — bessere Ueber
wachung der Seewege— härtere Schläge gegetdas Versorgungssystem der feindlichen See
möchte. h . H . R.

llnvennindett hatte Sümpfe im Don-Gebiet
58 Sowjetpanzer zerstört — Bolschewistischer Kaoallerieverband vernichtet — U-Boot versenkte 5V00 -BRT .-Nachschubdampfer

» Aus dem Führerhanptqnartler ,
6. Ja «. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Dongebiet hielte« auch gestern die
schwere« Abwehrkämpfe in unverminderter
Stärke an. Angriffe der Sowjets wurde« un¬
ter hohe» feindliche« Berlnsten abgeschlagen.
Eine Panzerdivisio« schoß dabei 81 Panzer «
kampfwage « ab . I « Gegenangriff ver¬
nichtete ei« motorisiertes Grenadier -Regiment
weitere 85 Sowjetpanzer sowie zwei Batterie »
«nd 22 Panzerabwehrgeschütze . An anderer
Stelle zerschlug ei« deutscher Gegenstoß zwei
feindliche Bataillone . Die Lnftwafse bekämpfte
de« Nachschnbverkehr und Truppenbereitstel-
lnnge« des Feindes .

Im mittlere « Frontabschnitt
wurde ei» feindlicher Kavallerieverband gestellt
«nd vernichtet . Feindliche Angriffe gegen de«
Stützpunkt Welikije Lnki und südöstlich
des Jlmeusees wurde» abgewiesen .

Jagdflugzeuge »nd Flakartillerie schosse »
über der mittlere » und nördliche « Ostfront
20 Sowjetflngzenge ab . Anlagen der Mur »'
manbah« wurde» durch deutsche Kampf - «nd
Zerstörerflngzenge, bei Rächt auch das Bahn¬
hofsgebäude von Kandalakscha angegriffen.

I » Nordasrika fanden nur Kampfhand¬
lungen geringere« UmfaugeS statt.

I » Tunesien beiderseitige lebhafte Ans»
klärungstätigkeit . Die Luftwaffe griff eine»
feindliche« Flugstützpunkt, Flakstellnngen und
Pan -zeransammlnnge« an. I « Luftkämpseu
wurde« drei Flugzeuge abgeschosse «.

Ein deutsches Unterseeboot versenkte i«
Nordmeer eine« Nachschuhbampfer von
5000 BRT . •

In den Wehrmachtberichten der letzten Tage
ist immer wieder von den harten und
schwere » Abwehrkämpfen insbeson¬
dere im Dongebiet die Rede . Man muß sich bei
der Betrachtung dieses vielsagenden Wortes
die Tatsache vor Augen halten , daß sich diese
Abwehrkämpfe in Entfernungen abspielen , die
auch für militärische Experten zu Beginn die¬
ses Krieges kaum vorstellbar geworden sind .
Unsere Sommeroffensive hat mit dem Ziele,
den Bolschewisten große Teile ihrer Versor-
gungS - und Rüstungsbasen fortzunehmen, un¬
sere Truppen in weit entlegene Räume ge¬
führt . Jetzt verteidigen unsere Ost-Armeen
das Errungene gegen die erwarteten Gegen¬
stöße des Feindes . Bet einer so gewaltigen
Frontlinie vom Weißen Meer biS zum Kau¬

kasus ist natürlich nicht überall so viel militä¬
rische Kraft aufgespeichert , daß einem vorbe¬
reiteten und massierten feindlichen Offensiv¬
stoß im ersten Augenblick die gleiche Stärke auf
deutscher Seite gegenübersteht . Dann verwan¬
delt sich der Abwehrkampf in eine elastische
Verteidigung , in deren Verlauf die deut¬
schen Truppen sich entweder in einzelnen Stütz¬
punkten zusammenziehen oder in vorbereiteten
stärkeren Auffangstellungen festsetzen . Dadurch
wird der Gegner gezwungen, weit mehr Kräfte
zusammenzuziehen, als er ursprünglich beab¬
sichtigte.

In nichts find die Kämpfe dieses Winters
vergleichbar mit den schweren Winterschlachten
des vergangenen Jahres , über die der Führer
selbst ausführliche Mitteilungen gemacht hat .
Vielmehr ist aus den Wehrmachtberichten ganz
klar zu erkennen, daß unsere Truppen
sowohl mit dem russischen Klima
als auch mit der Taktik der bol¬
schewistischen Winterangriffe fer¬
tig zu werden gelernt haben. Dennoch
sei daran erinnert , daß im vorigen Jahr die
Bolschewisten an den Schwerpunkten ihrer
Offensive alles Erdenkliche an Menschen und
Material einsetzten. Damals ging man deut¬
scherseits zu dem System des Stützpunktkrieges
über, und an dem stählernen Kampfeswillen
der Stützpunktbesatzungen zersplitterte die bol¬
schewistische Flut . Diese Abwehrkämpfe des

vorigen Jahres — und gerade dies mutz mar
sich jetzt vor Augen halten — schwächte di ,
riesenhaft aufgeblähte bolschewistische Kriegs
Maschine derart , daß wir danach eine Früh '
jahrs » und Sommeroffensive durchführerkonnten, die das bisher eroberte Gebiet er¬
heblich erweitert hat. Unsere Truppen erreich¬ten die Wolga und den Kaukasus, stellten irrNorden und in der Mitte die von uns ge¬wünschte Frontlinie her und fügten der bol¬
schewistischen Nahrungs - und Rüstungsbasts sr
schwere Schläge zu , daß die Hoffnungen iw
Lager unserer Feinde auf den Tiefpunkt san¬
ken . So rückblickend betrachtet , waren die ent¬
schlossenen , unbedingten Abwehrkämpfe bei
vorigen Winters mitbeteiligt an dem groß¬artigen Erfolg unserer Sommerosfensive.Die Bolschewisten sind in der Masse sowohlals auch als Einzelkämpfer den deutschen Sol -baten unterlegen , auch wenn der Bolschewistmit dem winterlichen Klima seines Landes ver-
trauter ist als der deutsche Soldat . Jetzt ver¬
suchen die Sowjets noch einmal in einer all
ihre Kräfte in Anspruch nehmenden Winter-
anfpannung wenigstens die Möglichkeiten zuwDurchhalten zu schaffen . Sie bieten alle ihr«Reserven an Menschen und Material auf. um
irgendein operatives Ziel zu erreichen . Die
harte Abwehr sorgt dafür, daß diese ihre Ab-
ficht vereitelt wird. Alles andere wirb sich dann
zwangsläufig ergeben.

Zn neun Mimken drei Luflsiege
Die Sowjets verloren am Dienstag am Mittelabschnitt 19 Flugzeuge

» Berlin , 8. Jan . Ueber dem Mittelabschnitt
der Ostfront kam eS am DienStagvovmiitag zu
heftigen Lnftkämpfen deutscher Jagdstaffeln
mit sowjetischen Schlachtflugzeugen . 14 ’ von
ihnen, durchweg gepanzert, hatten unsere Flie¬
ger allein im Raume von Welikije Luki in
einer knappen Stunde abgeschosse ». Ein Ober¬
leutnant erzielte dabei in neun Minuten
drei Luftsiege . Ander« sowjetische Ver¬
bände wurden weit ins feindliche Gebiet ab¬
gedrängt. Aus diesen Kämpfen kehrte ein deut¬
sches Jagdflugzeug nicht zurück. An anderer
Stelle gerieten feindliche Tieffliegerverbände
in das zusammengefaßte Abwehrfeuer unserer
Flakbatterien . Fünf sowjetische Flugzeuge
stürzten ab . Ein Pilot konnte sich durch Fall¬
schirmabsprung rette» und wurde gefangen

Lrltischer Vorstoß an der Vurma-Fronl gescheitert
Angriff auf Alyab abgeschlagen — Japaner versenkten alle Landungsboote

* Tokio , 6. Jan . Ein englischer Versuch zur
Rückeroberung des burmesischen Hafens Akyab
wurden von den Javanern erfolgreich abae -
wehrt, wie „Asahi Schimbun" aus Akyab be¬
richtet . Beim ersten Angriff »ersuchten vier¬
hundert Mann des Lancashire-Regiments in
Booten über dey Mayaflutz zu setzen . Sämt¬
liche Boote wurden versenkt und lö Gefan¬
gene einschließlich eines Kompaniesührers ge¬
macht. Die Gesamtverluste der Engländer be¬
trugen über 09 Tote, während die Japans ''
nur wenige Tote und Verwundete hatten. Ein
weiterer Angriffsversuch der Engländer von
Norden her mit achthundert Mann wurde eben¬
falls abgeschlagen und die Japaner nahmen
im Gegenangriff die Verfolgung der zurück¬
weichenden Feinde auf.

*
Nach monatelangen Vorbereitungen haben

die Briten an den burmesischen Fronten einen
Angriff gegen den Hafen Akyab unternommen.
Der Versuch mißlang. Die Javaner haben kräf¬
tig zurückgeschlagen und somit den Englündern

einen ersten Denkzettel zur Eröffnung der so
laut angekündigten Burma - Offensive erteilt .
Angesichts der fortgeschrittenen Jahreszeit müs¬
sen sich die Briten beeilen , wenn sie vor Be¬
ginn der Regenperiode noch größere Opera¬
tionen unternehmen wollen , wozu sie ja —
folgt man ihren lauten Vorankündigungen —
nach der Aufstellung einer anglo- indischcn Ar¬
mee in der Lage wären.

In dieser Armee stimmt nur nicht alles
Sie enthält zuviele Inder , die überlaufen oder
die doch mindestens nicht kämpfen wollen .
Ganze Regimenter sind bereits a u S der
Frontlinie zurückgezogen worden.
Trotz dieser Erfahrungen haben sich die Eng¬
länder nur langsam entschließen können , rein
englische Regimenter einzusetzen. Deren Zahl
dürfte auch heute noch viel zu gering sein, um
allein geschlossene größere Angriffe auszu¬
führen. Diese Erfahrungen erklären zum Teil ,
warum die Engländer so lang gezögert haben ,
bis sie einen ersten , zahlenmäßig verhältnis -
mäßig kleine » Vorstoß «uternahmev.

genommen. Damtt betrage» die gestrigen Der-
lüste SeS Feindes allein im Mittelabschnttt 19
Flugzeug«.

Schwere deutsch« Kampfflugzeuge unterstütz-ten bet schwieriger Wetterlage die Unterneh-
mungen der eigenen Truppen und bombardier¬
ten trotz stärkster Flakabwehr bolschewistische
Arttlleriestellungen.

An der Eismeer -Front griffen in den Mit¬
tagsstunden des 5. Januar deutsche Zerstörer¬
flugzeuge die M u r m a n - B a h n in der Nähe
des Bahnhofs Kowda im Tiefflug, an. Die
Mefferschmitt « Zerstörer unternahmen etwa
zwanzig aufeinanderfolgende Tiefangriffe auf
abgestellte Lokomotiven und Güterwagen . Di«
Bomben zerstörten Gleisanlagen , Bahnhofs¬
gebäude , Lokomottven und Kesselwagen . Eine
weiter südlich gelegene Rangierstation wurde
bei bewaffneter Aufklärung mit Bomben be¬
legt . Volltreffer führten auch hier M umfang¬
reichen Zerstörungen der Bahnkörper.

Weitere Angriffe unserer Kampfflugzeuge
vernichteten durch Bomben und Bordwaffen-
beschutz fahrende Güterzüge und beschädigten
insbesondere Gleisanlagen der Murman -Bahn
an der Kandalakscha -Bucht durch Volltreffer.
Im Bahnhof Kandalakscha selbst brachen zwei
große Brände aus , die von heftigen Explosio¬
nen gefolgt waren.
Gestern 51 Sowjetflugzeuge abgeschoffen

* Berlin , 6. Jan . Deutsche Jäger erran¬
gen im Laufe des Mittwoch über dem mittlere »
Abschnitt der Ostfront «nd dem Jlmenseegebieteineu «eneu große » Erfolg. Bei Zerschlagung
starker feindlicher Tiefflieger-Angriffe wnrde«44 Sowjetflngzenge , darunter eine
große Zahl gepanzerter Schlachtslieger » in hef¬
tigen Lnftkämpfen abgeschosse «.

Flakbatterie » der Luftwaffe richteten ihrFeuer gegen bolschewistische Lnftstreitkräste im
Raum Welikije Lnki und brachte» 7 Sowjet¬
flieger zum Absturz , so daß die Sowjets am
Mittwoch «ach den bisher vorliegende« Mel¬
dungen allein im mittlere » und nördliche « Ab¬
schnitt der Ostfront 51 Flugzeuge ver¬
löre«.

RoosevelfsWirtfdiaHskrieg
Von Fritz Seidenzahl

Nicht mit diplomatischen Mitteln allein, auch
durch eine sehr massive Wirtschaftspolitik hat
Roosevelt, seit er das Amt des USA .-Präsi -
denten übernahm, auf den Krieg gegen Deutsch¬
land und die anti -demokratischen Mächte zu-
gesteuert. Bo« Anfang an hat er dabei das
Ziel verfolgt, die Engländer zu seinem Werk¬
zeug zu machen. Er erreichte dies, indem er
schon im Jahre 1938 den brftischen Stolz brach
und London die vollständige finan¬
zielle Abhängigkeit von Wall¬
street spüren ließ . Als nach den Abwertun¬
gen von Pfund und Dollar der Welthandel
durcheinander geriet, setzten sich im Juni 1933
englische, französische und amerikanische Dele¬
gierte in London zusammen und beratschlagten
über die Stabilisierung der Währungen. Ein
Abkommen lag bald fertig ausgearbeitet vor,
die Kabinette in Paris und London hatten zu¬
gestimmt , der Text wurde nach Washington zur
Genehmigung gekabeü , ausdrücklich mit dem
Vermerk, Roosevelt dürfe bestimmen , zu wel¬
chem Zeitpunkt der Vertrag in Kraft treten
soll . Zweimal 24 Stunden ließ der Präsident
aus sich warten , dann kabelte er ein „Nein" .
Seine Absage war eine vollständige , es war
eine Absage au den englisch-konzentrierten
Welthandel überhaupt. Die Engländer schäum¬
ten vor Wut, aber sie wagten nicht, gegen

"Roosevelt aufzustehen , ihr wirtschaftspolitisches
Faschoda war gekommen . Seitdem wußte
Roosevelt, daß die Briten seinen Befehlen fol¬
gen werden. Man versteht die ganze Politik
Englands und der USA . nicht, wenn man die¬
sen wirtschaftspolitischen Hintergrund über¬
sieht.

Im ersten Jahr seiner Amtszeit legte sich
Roosevelt sehr scharf ins Zeug. Er verhängte
das Goldausfuhrverbot , dank dessen er die un¬
sinnige Anhäufung des Goldes in USA . be¬
schleunigte und den Londoner Markt lähmte.
Er bewilligte Tschungking - China eine Anleihe ,
die eö zum Widerstand gegen Japan befähigte .
Und schließlich setzte er die Anerkennung der
Sowjetunion durch, gleichzeitig mit dem Ver¬
sprechen einer baldigen Anleihe. Man kann
annehmen, baß Roosevelt schon im ersten Jahr
seiner Präsidentenschaft den Plan faßte : 1 . die
Engländer für seine Angriffspolitik gefügig zu
machen, 2. die Mächte gegen Japan und gegen
Deutschland zu stärken .

Der wirtschaftliche und soziale Niedergang
in den USA . nahm aber im ersten Jahr der
Präsidentenschaft derartige Ausmaße an , daß
sich Roosevelt seinen außenpolitischen Plänen
nicht in dem ursprünglich eingeschlagenen
Tempo widmen konnte . Erst als sich erwies,
daß „New Deal" (nachdem es für einige Jahre
trügerische Entlastung gebracht hatte) ein Ver¬
sager ist , blieb Roosevelt nichts anderes
übrig , als den europäischen Krieg
zu erzwingen , um der Industrie
Absatz zu verschaffen und die Ar¬
beitslosen unterzubringen . Eine
wichtige Aufgabe hatte die schon 1938 gegrün¬
dete Export-Jmport -Bank, die dem Staats¬
sekretär Hüll unterstellt ist und die allen jenen
Staaten Kredite zu gewähren hat, die sich in
bi« antideutsche Front anspannen lassen : Ruß¬
land und Norwegen wurden schon Jahre vor
dem Kriege beglückt. Später diente die Bank
dazu, Warenüberschüsse in mittel- und süd -
amerikanischen Staaten anfzukaufen. Dieses
Vorhaben prägte sich nach Beginn des euro¬
päischen Krieges immer schärfer aus . Im
Kreise dieser Bank kam 1941 sogar die Parole
auf, man müßte fortlaufend alle südamerikani¬
schen Warenüberschüffe abschöpfen, auch wenn
man sie nicht verwenden kann . Lieber sollte
man sie ins Meer schmeißen, als daß die
Deutschen ein Gramm bekämen . Bis zu Be¬
ginn des europäischen Krieges waren aller¬
dings die amerikanischen Versuche, Deutschland
aus dem südamerikanischen Markt zu ver¬
drängen, mißlungen, erst als es durch de» eng¬
lischen Krieg 1989 möglich wurde, die Blockade
gegen Deutschland zu verhängen, konnte die
USA . schrittweise Gewalt über die ibero-
amerikanischen Staaten gewinnen.

Mindestens seit 1938 hatte England von
Roosevelt den Marschbefehl in der Tasche.
Chamberlain zögerte den Absprung noch hin¬
aus . DaS war der Zeitpunkt, als Außen¬
minister Eden theatralisch sein Amt nieder¬
legte und nach Amerika fuhr. Chamberlain
mußte diesen Abfall als letzte Warnung ein¬
stecken. Es half auch nichts mehr, daß London
sich aus finanziellen Gründen einen besseren
Zeitpunkt zum Kriege schaffen wollte . Der
polnische Handelsrat Jan Wszelaki , der im
Sommer 1939 im Aufträge des Polnischen
Auswärtigen Amtes in. London weilte, klagte
dem damaligen USA .-Botschaster Kennedy
sein Leid über die finanzielle Schwäche der
Franzosen und Engländer . Kennedy hatte
den Auftrag , den Polen auszufragen , was er
an Rüstungsmaterial und Gelb von den Eng¬
ländern erhalte. Eifrig beeilte sich der pol¬
nische Diplomat , seine Forderungen anzumel¬
den , worauf sich der USA .-Botschaster ausrech¬
nen ließ, was Polen insgesamt brauchte und
stimmte dann zu , wie aus den veröffentlichten
diplomatischen Akten hervorgeht, daß „Bargeld
jetzt die Hauptsache" sei . Er werde Chamber¬
lain und Halifax anwetsen , Polen sofort mit
Bargeld auszuhelfen. Man steht, wenige Mo-
nate vor Kriegsbeginn war der wirtschafts -
polttische Einfluß der USA . soweit ßediehen .
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- atz Roosevelt- Vertreter btm vrtttfche» St»
binett Vorschriften über - ie Hergabe» von
Kriegsgeldern machen konnten. Für die Eng¬
länder war 1837 das amerikanische Waffen¬
ausfuhrverbot dahin abgeändert worden, daß
Rüstungsmaterial auch an kriegführende
Mächte gegeben werden kann , wenn sie es bar
bezahlen und in eigenen und neutralen Schif¬
fen abholen. Vorgesehen war ferner , nord¬
amerikanische Schiffe unter der Flagge Pana¬
mas fahren zu lassen, falls der englische
Schiffsraum nicht ausreichen sollte. Ein Teil
der Kongreßmitglieder suchte dem neuen
Waffenausfuhrverbot zu widersprechen , aber
der „Untersuchungsausschuß über die Rü¬
stungsgewinne im ersten Weltkriegs, den Se¬
nator Nye zu diesem Zweck startete, um die
Bevölkerung aus ihrer Gleichgültigkeit aufzu¬
rütteln , wurde vom Staatsdepartement sabo¬
tiert und scheiterte. Das Gesetz , das den Eng¬
ländern unter allen Umständen Hilfe gewähr¬
leistete , wurde angenommen. Seitdem hatten
die Engländer erhebliche Zahlungsreserven in
USA . angehäust. Unmittelbar vor Ausbruch
- es europäischen Krieges, Ende August 1839,
betrugen die liquiden englischen Mittel in den
USA . nicht weniger als 4,5 Milliarden Dollar .
Das zeigt ober auch , wieweit sich die Briten
schon den USA . finanziell ausgeliefert hatten.

Man muß aus diesen Akten , Zahlen und
sonstigen Tatbeständen, die sich erst im Verlaus
des Krieges zusammentragen ließen, den
Schluß ziehen , daß der Krieg auch wirt »
sch a fls p o l it i sch von langer Hand
durch Roosevelt vorbereitet wurde.
Daß der Beistand Roosevelts, je länger der
Krieg dauert , zu einer Entmachtung Englands
führt, mag für viele Briten eine sehr bittere
Erkenntnis sein , zurück können sie heute nicht
mehr. Sie müssen es dulden, daß - er Vize¬
präsident der USA . für - ie Zeit nach dem
Kriege ein „internationales Finanzbüro zur
Kontrolle der Weltwirtschaft" ankündigt, in
dem die Engländer höchstens die zweite Geige
spielen dürfen. Vor allem richtete sich dieses
„Büro " gegen Deutschland . Besteht doch der
famose Plan , wie ein ehemaliger polnischer
Diplomat in der amerikanischen Zeitschrift
„Fortnightly Review" entwickelte, die chemi¬
schen Fabriken Deutschlands ins Ausland zu
verlegen, die übrige Großindustrie aber unter
Kontrolle einer interalliierten Wirtschafts¬
kommission zu bringen. Die Produktion von
Werkzeugmaschinen , ohne die kein technischer
Fortschritt verwirklicht werden kann , soll über¬
haupt den Deutschen verboten werden.

DaS ist die „Politik - er guten Nachbarschaft"
die Roosevelt in seinem Weißbuch als sein
immerwährendes Streben angibt. So ver¬
logen wie diese Behauptung/ so mißlungen ist
auch sein Versuch , die Kriegsschuld von sich zu
weisen .

Ritterkreuz für Kommandanten
eines Handelsstörers

DNB . Berlin . 6. Fa » . Der Führer ver¬
lieb ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder, das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an

Kapitän z. S . Günther Gumvrich .
Kapitän z. S . Günther G u m v r i ch . der am

8. Januar 1800 in Stuttgart aeboren wurde
und 1816 in die Kriegsmarine eintrat , bat als
Kommandant eines in überseeischen Gewässern
operierenden deutschen Kriegsschiffes zahlreiche
bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit über
50 060 BRT . versenkt . Auf seinen Kreuzersahr.
ten hat Kapitän z. S . Gumprich sich durch Um¬
sicht und Tatkraft besonders ausgezeichnet . Auf
sich selbst gestellt , hat er in entschlossenem Zu¬
greifen und geschickter Planung alle sich ihm
bietenden Gelegenheiten voll ausaeschöpft und
der feindlichen Handelsschiffabrt schwere Schä¬
den zuaefügt.

Ritterkreuz für kühne Taten
DNB . Berlin , 6 . Fan . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz - es Eisernen Kreuzes an:
Oberleutnant Armin E r d m a n n.

Kompanieführer i« einem Panz .-Gren .-Rgt .,
Lentnant d. R . Fohannes Tillmonn .

Kompanieführer in einem Grenadier -Rgt.
Oberleutnant Armin Erd mann , am 24. 1.

1913 als Sohn des Lehrers Paul E . in Witten
lWestfaleni geboren, nahm an der Svitze einer
von ihm geführten Kampfgruppe während der
Kämpfe am Don aus eigenem Entschluß eine
für die gesamte Kamvfführuna wichtige Ort¬
schaft , in die der Gegner etnaedrungen war,
in kühnem Gegenstoß wieder.

Leutnant d . R . Fohannes T i l ' m a n n . am
3. 16. 1917 als Sohn des Erbhofbauern Fohann
T . in Ludwigsdorf iKr.

' Neiße ) geboren, stürmte
an der Spitze seiner Grenadier -Kompanie bei
den schweren Kämpfen am Don aus selbständi¬
gem Entschluß eine Höhe, von der aus die
vorgehendcn Kompanien feines Regiments
durch Sie zahlenmäßig weit überlegenen Bol¬
schewisten flankieren- unter Feuer genommen
wurden. Durch seine kühne Tat . bei der er
verwundet wurde, erreichte kein Regiment das
Angriffsziel.

Obergefreiter schoß neun Panzer
an einem Tage ab

DNB . Berlin , 6. Ja ». Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe, Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an

Obergesreiten L u ck m a u « »
Geschützführer in einem Flak-Regiment.

Obergefretter Erich Luckmann , am 28. März-
1915 in Dortmund geboren , zeichnete sich in
den Abwehrkämpfen um die ' Riegelstellung
nördlich Stalingrad durch besondere Tapfer¬
keit, Geistesgegenwart und Entschlußkraft aus .
In schwieriger Lage schoß er hier am 18. 9 . 42
mit seinem Geschütz neun Panzer ab . womit er
die Gesamtzahl von 19 Panzerabschüffen er¬
reichte.
Häfen von Algier , Bougie und Philippeville

erfolgreich bombardiert
* Rom, 6. Fan . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Mittwoch meldet :
An der Tunesien - Front lebhafte beider¬

seitige Aufklärungstätigkeit . Drei Flugzeuge
wurden von deutschen Fliegern abgeschossen . In
den Kämpfen vom 3 . Fanuar wurden dem
Feind außer den bereits gemeldeten Gefange¬
nen neun Geschütze , einige Maschinengewehre ,
zahlreiche Fnfanteriewaffen abgenommen und
36 Kraftfahrzeuge zerstört.

Unsere Bombenflugzeuge griffen erfolgreich
die Häfen und Lagerhallen von Algier »
Bougie und Philippeville an.

Set Kampf gegen die Banden im Offen
Moskau erlebte auch mit dem Bandenunwesen ein Fiasko — Die Hoffnungen des Kreml wurden nicht erfüllt

* Berlin , 6. Fan . Der OKW.-Bericht hat
dieser Tage die Erfolge im Kampf gegen bas
bolschewistische Bandenunwesen erwähnt. Dies
geschah in der gleichen militärischen Prägnanz
und Kürze, die die Welt an dem OKW .-Bericht
gewöhnt ist . Diese Banden sind eine echte
Manifestation des Bolschewis¬
mus . In ihnen offenbaren sich alle Fnstinkte
menschlicher Verkommenheit: Hinterlist , Be¬
stialität , Mord und eine grenzenlose Feigheit.
Für diese Art seiner Kriegführung im weiten
Raum hinter der gegnerischen Front hat der
Bolschewismus die
Feigheit geradezu zum Prinzip erhoben

Zweckbewußte Erziehung zu einer hinter¬
listigen , gemeinen und letztlich feigen Kampfes¬
weise hat — das sei an dieser Stelle vorweg¬
genommen — dazu geführt, daß die Banden
bei einem nachrichtenmäßig bis ins letzte vor¬
bereiteten und soldatisch hartem Zupacken oft
bis auf den letzten Mann ausgeho¬
ben werden konnten . So blieben zum Beispiel
bei einer vor etwa 14 Tagen im weißrutheni-
schen Raum von Kräften der ff , bet Polizei
und der Artillerie durchgeführten Banden-
Aktion 864 Banditen tot auf dem Kampfplatz ,
während wir selbst nur fünf Tote zu beklagen
batten.

Man muß. um sich die Bildung einer solchen
Bande erklären zu können . Maßstübe anleaen,
die dem weiten russischen Land mit seinen un¬
endlichen Wäldern und den kilometerbreiten
Sumpflaken gerecht werden. Ein solcher riesi¬
ger Raum kann als Land hinter der Front
nicht in jedem Dorf und Waldgebiet besetzt
gehalten werden.

Eingehende Bandenerkunbuna ist die unum¬
gängliche Voraussetzung für den Erfolg. Sie
obliegt der Sicherheitspolizei und dem SD .,
die ihre groben Erfahrungen nutzbar machen.
Ueber den weiten russischen Raum verteilt ,
bleiben ihre Einsatzkommandos den Banden
unermüdlich und unerbittlich auf der Spur .
Gutwillige Kräfte des friedlich gesinnten Land¬
volkes stehen oft genug in bewußter und über¬
zeugter Abwehr der Bandentätigkeit.

Der Kampf gegen die Banden erfordert auch
auf deqi Gebiet der Erkundung ganze , er¬
probte Männer . Denn ihr Gegner ist ein
Heckenschütze in der Tarnung eines Zivilisten,
im zerschlissenen Rock eines Bauern oder eines
Holzfällers. Nur . wer die ganze Verschlagen¬
heit der bolschewistischen Banden kennt , weiß ,was es heißt, als kleiner Erkundungstrupp
dem getarnten Gegner auf der Svur zu bleiben .
Es ist eine finstere» trostlose Welt ,

Eine Bandenbildung ist aber nur möglich,weil Moskau es meisterhaft versteht , die von
ihm gleich Marionetten eingesetzten Banden-
mttglieder in ständiger Unkenntnis und Ver¬
dummung zu halten . Wir können und wollen
natürlich einen politischen Kommissar nicht
überzeugen, denn er ist ja der Prototyp der
bolschewistischenMcnschenverführer. die Inkar¬
nation des moskowitischen Untermenschentums.
Auch die recht zahlreichen jüdischen Bandenmit¬
glieder wollen wir nicht ' etwa einem besseren
Dasein zuführen. Aber wir wissen, daß Juden
und Kommissare friedliche Bauern vielfach von
der Scholle weg rekrutieren und durch Terror
in ihre Banden pressen. Hier setzt unsere Auf¬
klärung mit Erfolg ein . Unsere Propaganda
ist der Bandenpropaganda schon insofern über¬
legen , als wir stets in der Lage find , das , was
ivir behaupten, auch zu beweisen . Und es steht
fest : Bandenmitglieder , die aus innerer Ueber-
zegung sich uns freiwillig stellen, haben durch
ihre Information vielfach die Anknüpfungs¬
punkte zur Befriedung eines bandenverseuch¬
ten Raumes gegeben . Es steht ohne Zweifel
fest , baß
der Kreml sich weitaus mehr von dem
Einsatz feiner Bandentaktik versprochen
hat. Gewiß fallen hin und wieder einmal ein¬
zelne deutsche Soldaten dem hinterhältigen
Mord zum Opfer. Auch gelingt es den Banden,
hier und dort einmal eine Brücke zu zerstören
oder einen Eisenbahnzug durch Sprengung zu
beschädigen. Dabei denke man aber immer wie -

HW . Stockholm , 6. Jan . Die schwedische Po¬
lizei hat schon wieder — nach zahlreichen ähn¬
lichen Fällen in den letzten Fahren — eine von
den Engländern aufgezogene Spionagebanbe
gefaßt , die auf schwedischem Boden gearbeitet
hat. Die vier von der Goeteborger Polizei Ver¬
hafteten sind mutmaßlich , da nichts Näheres
mitgeteilt wird, Fuden , es wird lediglich ge¬
sagt , sie seien sämtlich „staatenlose " und hätten
sich schon längere Zeit in Schweden aufgehalten.
Die amtliche Mitteilung enthält immerhin die
Feststellung , das Verhör habe ergeben , daß die
Mitglieder der Bande „im Auftrag eines
englischen Staatsangehörigen " in
Schweden gegen Vergütung Informationen
über eine kriegführende Macht beschaffen
sollten .

Das Stockholmer „Aftonbladet" spricht von

der an den fast unvorstellbaren großen Raum ,
den man nun einmal nicht mit den Matzstäben
unserer eigenen Heimat messen darf . Es ist je¬
doch den Bänden in keiner Weise gelungen,
und das wird auch künftig nicht geschehen, ihre
großen Ziele zu verwirklichen, nämlich das
Hinterland zu desorganisieren und den Nach¬
schub der Front entscheidend zu stören .

Wie könnten sonst unsere Soldaten an der
Wolga und im Kaukasus stehen? Zweifellos
hatte der Kreml aber auch daran geglaubt, die
fehlende zweite Front der Briten in Europa
durch seine Banden zu ersetzen. Aber auch das
blieb letzten Endes nur eine trügerische Hoff¬
nung . Gewiß beklagen wir zutiefst die Opfer,
die das Bandenunwesen hier und dort von
uns erfordert . Gemessen aber an den Erwar¬
tungen, die der Bolschewismus an das Ban¬
denunwesen knüpfte , darf man sagen , daß auch
diese Hoffnung der bolschewistischen Usur¬
patoren zusammenbrechen und keinesfalls von
ihrem sicheren und verdienten Ende retten
wird.

Die Militärbehörden der USA .
sahen sich auf Grund der zahlreichen Schläge¬
reien und Auseinandersetzungen zwischen wei¬
ßen und schwarzen USA .-Soldaten zu energi¬
schen Maßnahmen genötigt. Dazu gehört auch
ein Verbot, Rasiermesser oder Taschenmesser
mit über drei Zoll langen Klingen in Urlaub
mitzunehmen. Durch diese Maßnahmen hofft
man, die großen Verlustziffern zum Absinken
zu bringen.

einer „sehr ernsten Angelegenheit" , die Polizei
habe die Spione bereits seit ungefähr einem
halben Fahr gesucht . Es sei jedoch monate¬
lange Arbeit notwendig gewesen , um sie zu
überführen . Das bearbeitete Gebiet der Spio¬
nage waren Goeteborg und die Westküste — ein
normalerweise für Ausländer in Schweden
sehr schwer zugängliches Gebiet.

Der im Herbst wegen Spionage gegen
Schweden selbst verhaftete Leiter des sowjeti¬
schen Fntourist -Reisehureaus in Stockholm ,
Sidorenko, der am 2. Dezember ntegen Spio¬
nage und unerlaubter Fnformationstätigkeit
zu 10 Jahren Zwangsarheit verurteilt wurde,
findet es anscheinend hinter den schwedischen
Gardinen langweilig. Er hat einen Antrag auf
sofortige Entlassung gestellt, der vom Hof-
gericht avgelehnt wurde.

Dieder eine Spionagebande in Schweden gefajjf
Bier „Staatenlose ", wahrscheinlich Juden , in Goeteborg verhaftet

in der die Banden leben . Bon ihren eigenen
Landsleuten , friedlichen Bauern ,

' als Plün¬
derer, Diebe und Mordgesellen gefürchtet , von
uns Deutschen immer wieder gejagt, verfolgt
und gestellt , vegetieren sie in den düsteren ,
sumpfigen Wäldern der östlichen Weiten. Oft
sind es politische Kommissare , manchmal auch
Kommandeure der Sowjet - Armee , die die Ban¬
den bilden und zusannnenhalten. Mit den
Feindzentralen stehen sie zuroeilen durch Funk
in Verbindung und erhalten so nähere An¬
weisungen . Kürzlich griffen wir eine Fall¬
schirmspringerin , eine junge Frau von
26 Jahren auf, die, mit einem Funkgerät ver¬
sehen, den Auftrag hatte, zunächst militärische
Spionage zu treiben und sich dann einer Bande
anzuschließen . Drei Tage zuvor ist sie noch in
Moskau gewesen. Wir führten sie am zweiten
Tag ihrer Festnahme in ziemlicher Freiheit
durch eine der größten Städte des besetzten
Gebietes. In aller Ruh« durfte sie das Leben
und Treiben ihrer Landsleute studieren , wir
gestatteten ihr , mit Kriegsgefangenen und rus¬
sischen Zivilisten zu sprechen. Obwohl in dem
besetzten Gebiet die Lebensmittel für die Be¬
völkerung selbstverständlich auch rationiert
sind, war sie sprachlos , über das , was sie hier
sah und hörte. Eine ganze Welt mag in ihr
zerborsten sein, als sie von allen ihren Lands¬
leuten hörte, daß sie fortab von Moskau nichts
mehr wissen wollten.

Neuer NSA.-Kongretz zufammengelrekeu
Roosevelt will von Kriegsschuld und Kriegssorgen durch „Nachkriegsprobleme" ablenken
8 . W . Stockholm , 6. Jan . Die neue TagnngS-

Periode des USA .-Kongreffes , die am Mitt¬
woch in Washington eröffnet wurde, wird in
amerikanischen Darstellungen als die schwie¬
rigste bezeichnet, der Roosevelt seit seiner ersten
Wahl gegenüber gestanden habe. Gerade des¬
halb hat er ja mit dem berüchtigten Weißbuch
noch vor wenigen Tagen einen Versuch ge¬
macht, seine Kriegsschuld zu verwischen und
die Oeffentlichkett in seinem Sinne zu beein¬
flussen.

Auch seine Botschaft für den Kongreß ist mit
besonderer Sorgfalt angefertigt worden, und
zwar von einem Komitee aus Harry Hopkins,
Roosevelts juristischem Berater , dem Juden
Rosemann, und dem Autor Sherwood. Die be¬
rüchtigte Rede des Vizepräsidenten Wallace
über die sogenannten Nachkriegsprobleme hat
als Versuchsballon dienen müssen, denn Noo -
sevelt will vor dem Kongreß die jetzigen Sor¬
gen und auch die Spuren seiner Kriegsschuld
durch einen großen Rummel um Nach¬
kriegshoffnungen und - befürch -
t u n g e n in den Hintergrund drängen. Oef -

Lose geißelt Englands Zndien-Nlanöver
Eine Botschaft des indifchen Freiheitskämpfers an feine Landsleute

* Berlin , 6. Jan . Der indische Freiheits¬
kämpfer Subhas Chandra Bose richtete am
5. Januar 1943 über den deutschen Kurzwel¬
lensender eine Neujahrsbotschaft an seine
Landsleute in Indien , in der er seinem Vater¬
land Glück und Wohlstand wünschte und der
Hoffnung Ausdruck gab , baß das Jahr 1943
der revolutionären Tat und dem Kampf des
Jahres 1857 den endgültigen Erfolg ver¬
leihen möge.

S . C. Bose gab dann einen Ueberblick über
die politische Lage in der Welt, die sich in denk¬
bar günstiger Weise für den indischen Frei¬
heitskampf entwickelt hätte. Die Feinde der
Anglo-Amerikaner, also die Dreierpaktmächte,
seien weiter auf der ganzen Linie siegreich ge¬
blieben und wenn die Gegenseite auch versucht
hätte, aus ihrer zum alleinigen Schaden Frank¬
reichs in dem gänzlich unverteidigten Franzö -
sisch-Nordakrika unternommenen Landung mög¬
lichst viel Kapital zu schlagen, so sei doch sehr
schnell die Ohnmacht der britisch - amerikanischen
Truppen aufgedeckt und ihre großartige Lan¬
dung als ein Propagandamanöver entlarvt
worden. „Die Alliierten sind aus dem gesam¬
ten östlich Indiens liegenden Asien und von
dem europäischen Kontinent vertrieben wor¬
den, und wenn man die heutige Kriegslage mit
der 1917/18 vergleicht , so kann über den bevor¬
stehenden Zusammenbruch des britischen Welt¬
reiches überhaupt kein Zweifel mehr bestehen.

"

Bose ging bann auf die innerpolitische Lage
Indiens ein und warnte seine Landsleute vor
der englischen Agitation , die nichts anderes be¬
zwecke , als den Glauben an bas angeblich un¬
besiegbare Empire mühsam aufrecht zu erhalten
und die Tag für Tag am indischen Volk ver¬
übten Greueltaten und Unterdrückungsmaß¬
nahmen durch allzu durchsichtige Lügen über
den „Terror " der Achsenmächte in den besetzten
Gebieten zu vertuschen . Auch die dauernden
Reden anglo-ameri.kanischer Staatsmänner
über den Wiederaufbau der Welt nach diesem
Krieg seien nichts anderes als Manöver , um
die eigenen Weltherrschaftspläne zu ver¬
schleiern. Der letzte Trick , das Weißbuch ,
sei bereits durch authentische Zeugnisse von
Amerikanern selbst widerlegt, die den Beweis
erbringen, daß Roosevelt, Churchill und ihre

Hintermänner die wahren Kriegstreiber und
Aggressoren sind .

Nicht nur Indien , sondern auch alle indischen
Landsleute in der ganzen Welt müßten sich an
dem gigantischen Freiheitskampf des indischen
Volkes beteiligen und dazu beitragen, bas Lü¬
gennetz zu zerreißen, das England über In¬
dien gebreitet hat. Jeder Kampf erfordert
Opfer, aber zwei Jahre Kampf gegen englischen
Terror und hunderttausend Menschenleben
werben Indien die Freiheit bringen. Unzäh¬
lige Kriege hat England schon führen müssen,
um seine Herrschaft über Indien zu festigen
und zu bewahren, und auch jetzt wieder soll
Indien mit allen Schrecknissen des Krieges
überzogen werben, weil England Burma wie¬
der erobern will .

fentlichkeit und Abgeordnete sollen so mit neuen
Schlagworten vollgestopft werden, daß sie nicht
zum Nachdenken über die gegenwärtige Lage
kommen .

Die demokratische Mehrheit in dem
jetzigen Kongreß ist knapper als irgendeine seit
1933. Sie ist nach den letzten Ersatzwahlen im
Repräsentantenhaus von 96 auf 14, im Senat
von 36 auf 19 heruntergegangen. Die republi¬
kanischen Mitglieder des Repräsentantenhauses
haben beschlossen , den Nachdruck auf Unter¬
suchung der Leih , und Pachtpraxis
zu legen , da die hierfür geschaffenen Gesetze im
Juni ablaufen, sowie aus die Hanbelsabma-
chungen mit den Verbündeten. Von hier aus
ist ein gewisser ernsterer Widerstand zu er¬
warten , zumal offenbar große Mißbräuche mit
der Leih - und Pachtregelung vorliegen. Auch
die Reibungen mit England können in diesem
Zusammenhang wenigstens hinter den Kulisse»
eine Rolle spielen .

Roosevelts Haushaltsplan für 1943
ist natürlich wieder ein Rekordetät von rund
166 Milliarden Dollar . Man erwartet daher
Forderungen , alle Ausgabensätze für nicht
kriegswichtige Zwecke auf ein Minimum her¬
unterzubrücken und sogar zu versuchen , ob auch
bei den direkten Kriegsausgaben nicht eine
Drosselung möglich sei . Hand in Hand damit
gehen Forderungen auf Beschränkung der Be¬
fugnisse verschiedener Kriegsorgane , die bisher
praktisch unbeschränkte Vollmachten gehabt und
hiervon offenbar ungehemmt Gebrauch gemacht
haben. Das Finanzministerium hat neue Ein¬
nahmevorschläge angekündigt, und der Chef des
sogenannten wirtschaftlichen Stabilisierungs -
Programms , Byrnes , ist mit der Fest¬
legung neuer Steuervorschläge be¬
traut worden.

Im Senat ist jedoch eine Strömung vorhan¬
den , die demgegenüber, ohne auf die Pläne deö
Finanzministeriums zu warten , die Auswer¬
tung eigener Kongreßvorschläge empfiehlt.
Das . so meint eine Meldung der United Preß
aus Washington, sei für die bedeutend
schärfere Einstellung des Kon¬
gresses zur Regierung als typisch zu
betrachten .

Kamps aller gegen alle in Zran
Der Leidensweg Persiens unter britifch-amerikanifch -bolfchewistifcher Kontrolle

W . L. Rom, 6 . Jan . Der Interessen streit der
englisch - amerikanisch - bolschewistischen Besat¬
zungsbehörden in Iran läuft der stückweffen
Ausgabe der dem Lande noch verbliebenen Ho¬
heitsrechte durch die Regierung varallel . Eine
Konzession , die die Regierung einem der Alli¬
ierten macht, mutz auf Drängen der übrigen
durch Bergebuna entsprechender Konzessionen
an diese ausgeglichen werden.

Während somit jeder der Alliierten für sich
im Fntrigenkampf hinter den Kulissen Vorteile
erreicht , verfällt der iranische Staat zusehends .
In allen Verwaltungsaebieten sind nun ameri¬
kanische , englische oder bolschewistische „Rat¬
geber " beschäftigt, deren „Ratschläge " di : Re¬
gierung des Landes nach amerikanischen Ge¬
haltssätzen zu entlohnen hat. Die Amerikaner
haben die Verwaltung , das Polizeiwcsen. den
größten Teil der Produktion und die Kon¬
trolle über die dem Land gehörenden Indu¬
strien an sich gebracht. Englische Agenten kon¬
trollieren die öffentliche Verwaltung und Heer.Die Sowjetunion hat sich weitgeheird die In¬
nenpolitik des Landes, teils zur eigenen Durch¬
setzung mit bolschewistischer Agitation , teils
zur Nicderwerfmig des Nationalgefühls und

rücksichtsloser Beseitigung der als .weiße" ver¬
dächtigen Priester angeeianet.

Jeder von den Alliierten ist überzeugt, auf
die Dauer die klügste Politik gemacht zu haben
und die Rivalen auszustechen , um Frans wirt¬
schaftliche Schätze für sich allein auszubeuten.
Die in höheren politischen Aemtern beichäftia -
ten Iraner gehören fast durchweg einer der
rivalisierenden Gruppen an. Der Minister¬
präsident wird jetzt als unter amerikanischem
Einfluß stehend bezeichnet, nachdem er bisher
britisches Werkzeug war . Der neue Finanz¬
minister Aarsa Erosta , der als sein ernsthafter
Widersacher gilt, ist britischer Parteigänger .
Der frühere Finanzminister Kazemi ist der
Mann Moskaus.

Bei dieser Lage mehren sich im Lande die
zum Teil ' blutigen Zwischenfälle mit den Be-
satzungstruppen. Der Sturm der ausgehunger¬
ten Bevölkerung auf die Proviantzüge der Be-
satzungötruppe nimmt Formen an . die es den
Briten Und Amerikanern ratsam erscheinen
lasse » , sich Spezialisten zur Unterdrückung des
Volkswillens in Gestalt sowjetischer Sonder¬
kommandos zu verschreiben .

Fernkampfbatterien der deutschen
Kriegsmarine nahmen in der Nacht zum 6. Ja¬
nuar feindliche Schiffsziele im Kanal unter
Feuer . Nach einem fast dreiviertelstündigem Be¬
schuß drehten die feindlichen Schisse ab und ent¬
kamen in der Dunkelheit.

K a m m erger ich tsp rä sib ent Staats¬
sekretär Hoelscher , der in der nächsten
Zeit das 68. Lebensjahr vollendet , ist mit dem
1. Januar 1943 in den Ruhestand getreten.
Aus diesem Anlaß fand im Kammergericht in
Berlin eine Feier statt , auf der Staatssekre¬
tär Dr . Rothenberger vom Reichsjustizmini¬
sterium der erfolgreichen Lebensarbeit des
scheidenden hohen Beamten gedachte und ihm
Dank und Anerkennung der Reichsjustizver¬
waltung aussprach .

Zwei deutschen Soldaten gelang eS,
einem norwegischen Fischer , dessen Boot ge¬
kentert war , unter schwierigsten Umständen
das Leben zu retten . Ministerpräsident Quis¬
ling ließ den beiden deutschen Soldaten züm
Zeichen seiner Anerkennung für ihre mutige
Tat Ehrengaben überreichen .

König und Kaiser Viktor Ema -
nuel III . weilte vom 28. Dezember bis 5. Ja¬
nuar auf Sizilien , um die zum Schutze der
Insel getroffenen Maßnahmen zu besichtigen
und die Befestigungs- und Sperranlagen in
den verschiedenen Gebieten an der Küste wie
im Hinterlande zu besuchen.

Der spanische Dampfer „Sibi
I f n i" , der bereits vor einem Monat von den
Engländern nach Gibraltar einaeschleppt wurde,
wird noch immer von den Kontrollbehörden
festgehalten . Es konnte bisher lediglich erreicht
werden, daß man die spanische Besatzung frei¬
ließ , die sich gegenwärtig auf spanischem Boden
befindet .

EtnKontingent k anad i sch e rTrup -
p e n soll nach einer Meldung des Londoner
Nachrichtendienstes in Nordasrika eingetrof¬
fen sein.

Von mohammedanischen Eingebo¬
renen wurde in Französisch - Marokko ein
Verpflegungszug überfallen und in Brand
gesteckt. Die amerikanischen Begleitmannschaf¬
ten wurden niedergemacht . Es gelang den Ein
geborenen in den hohen Atlas zu entkommen .

In einem südafrikanischen Kon¬
zentrationslager kam es. zu einer Re
volle unter den 2066 Eingeborenen, die dort
untergebracht waren . Ein europäischer Soldat
und fünf europäische Polizisten wurden getötet .
Me revoltierenden Eingeborenen hatten 15
Tote und 86 Verletzte .

In Hongkong lief das erste große Holz¬
schiff „Honshu Maru " vom Stapel . Die
„Honshu Maru "

, deren Bau am 3 . November
begonnen wurde, ist das erste Schiff einer
Reihe großer Holzschiffe, die mit Segeln und
Motor ausgerüstet ssnd und auf den Regie¬
rungswerften in Hongkong und verschiedenen
Plätzen der südlich gelegenen Regionen , gebaut
werden.

Der Tfchungking - chinesischeFlug -
zeug - Stützunkt bei Schackwang wurde
von japanischen Luststreitkräften erneut bom¬
bardiert . Dabei wurden die militärischen An¬
lagen des Flugplatzes zum Teil zerstört und
zum Teil in Brand geworfen. Alle japanischen
Flugzeuge kehrten zu ihren Stützpunkten zu¬
rück , obwohl eines der Flugzeuge Treffer er¬
halten hatte.

Generalmajor Mc . Langhry , der
die britische Luftwaffe in Aegypten befehligt ,
gehört zu den elf Toten des Flugzeugunglücks,
das sich am Montag ereignete und bei dem
auch die Frau des Luftmarschalls Tebder um¬
kam.

Die Gesamtverluste der USA .
sollen , nach einer Meldung des USA .-KriegS -
informationsamtes , seit Ausbruch des Krieges
61126 Mann betragen.

In Kuba hat Präsident Battsta die Wie -
derzulaffung der rotspanischen Bereinigung
angeordnet, die er selbst seinerzeit verboten
hatte, als Kuba die nationale Regierung Spa¬
niens anerkannte.

Eine ungewöhnliche Hitze herrscht
in ganz Argentinien . Die Temperatur stieg in
Buenos Aires auf 38 Grab.

Die britische Botschaft in Washing¬
ton war am Montag mangels Heizöl ohne Hei¬
zung . Das Personal arbeitete in Mänteln , bis
die USA .-Rcgierung in der Nacht eine drin¬
gende Lieferung von Heizöl beorderte.

Neuer Hauptschriftleiter
des „Hakenkreuzbanner "

<•> Mannheim , 6. Jan . Gauleiter Robert
Wagner hat den Parteigenossen Fritz
Kaiser zum Hauptschriftleiter des „Haken¬
kreuzbanner" in Mannheim berufen. Gaupresse¬
amtsleiter Münz führte den neuen Haupt¬
schriftleiter vor der Betriebsgemeinschaft des
.^Hakenkreuzbanner" in sein Amt ein . Er brachte
dabei den Dank der Partei für die vom stellver¬
tretenden Hauptschriftleiter Pg . Dr . Dam -
m a n n geleistete Arbeit zum Ausdruck . Ver¬
lagsdirektor Dr . Mehls begrüßte in Pg.
Kaiser insbesondere einen mit den ersten Auf¬
bauzeiten des „Hakenkreuzbanner" vertrauten
engen Mitarbeiter und Freund des langjähri¬
gen und hochverdienten Hauptschriftleiters Dr .
Wilhelm Kattermann , der als Hauptmann
sein Leben für Führer , Volk und Reich gab .

Wiedereinführung
der Dorf- und Stadtgerichtsbarkeit

* Breslau , 6. Jan . Reichsjustizmtnister Dr .
Thierack sprach in Breslau am Dienstag
abend in einer Großkundgebung der NSDAP ,
in der Jahrhundert -Halle . Der Reichsjustiz¬
minister gab einen großangelegten Ueberblick
über alle Probleme , die in Zukunft auf dem
Gebiete des Rechts und der Justiz in Deutsch¬
land zu lösen sind , und nahm in diesem Zu¬
sammenhang auch zu verschiedenen Sonder¬
fragen aus der Praxis der Rechtspflege Stel¬
lung . Besonders war der Beifall der Versam¬
melten bei den Ausführungen Dr . ThierackS
über seinen Plan der Wiedereinführung
der Dorf - und StadtgerichtSbar -
keit , durch die dem Volke selbst wieder die
Möglichkeit gegeben werden soll, Recht zu
sprechen.
Verlag : Führer -Verlag 6 . m. b. Hn Karlsrabe
Verlagsdirektor Emil Mona, Hauptschriftleiter Praer
Moraller » Stella . Hauptschriftleiten Dr . Geerg Briaoer.
Rotationsdruck: SOdwestdeutsehe Druck- and Vertat*
CeaeHaehaft n . k. H. Zur Zeit ist Preisliste Kr. IS gfildft
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Lm nordltdisten Punkt der Ostfront
Die Murman-Küste Angriffsziel für die deutsche Luftwaffe

. Eine weiße Schneedecke breitet sich über - ie
x!>?» e gewaltige Ausdehnung der Ostfront.
I^bepanzert sin- nicht nur - ie Ströme - es
*>>rd - und - es Mittelabschnittes, auch - ie bei
?>t>us zehn Gra- zufrierenden Salzseen in

Kalmückensteppe sind unter einer Eisdecke
^ 'arrt . Mit Ausnahme - er Schwarzmeerküste
- nur an einem Punkt - er Ostfront offenes
> usser zu sehen. Diese Stelle ist ausaerechnetJ1 nördlichste Punkt -er aanzen Ostfront

wie vor ist das diesem Küstenstrich Lapp -
Ms vorgelagerte Meer eisfrei . Während alle
-,tigen Häfen der Sowjetunion durch Eis
wckiert oder durch den Zugriff deutscher Waf -

" Ersperrt sind , versuchen anglo- amerika-
?nche Geleitzüge diesen einzigen eisfreien Ha -
/n der Sowjetunion anzulaufen und den hart
- längten Bolschewisten die notwendigen Lie-
^ »gen an Waffen uird Rohstoffen zuzusühren.

Angriffsziel für die deutsche Luftwaffe
$>nfjer ist die Tätigkeit der deutschen Lust-

Me an diesem Frontabschnitt be ' onders leb -
wie das aus den Wehrmachtberichten der

»ten Wochen hervorgeht. Die Luftangriffe
ne» sowohl Schiffszielen wie auch denHafen -

- ŝ gen von Murmansk und der anderen
Mkn der Murman -Küsie , die schweren Sach¬
sen zur Folge haben . Wie sieht denn diese
JL Me Sowjetunion augenblicklich so lebens-
?^ tige Murman -Küste aus ? Weshalb ist sie

diese Jahreszeit , da selbst in derKalmücken-
Me eisige Winde peitschen, überbaust immer
. ^ eisfrei ? Die östlichen Ausläufer des für
? >eren Erdteil lebensspendenden Golf -
J 0 m e 8 berühren die Küste Lapplands, die

diesen Umstand eine trostlos vereiste
> Ufte darstellen würde, wie man sie im Nor-

d Sibiriens oder in Kanada antrtfft .
. v̂ie Murman -Küste ist abschüssig und fjorüen-

Hundertfünfzig bis zweihundert Meter
ragen die Fclsklippen über dem dunklen

heller des Eismeeres empor. Aehnlich n ie die
°rge des benachbarten Norwegen bestehen sie
. 8 rotem Granit und öunkelgrauem vulkani-

Gestein . Die Hochfläche , die sich über die -
Welsen breitet , ist von Schnee bedeckt . Al-

,.^ ings kann man sie bei der um diese Iahres -
[

’* seit Monaten herrschenden Polarnacht
Jim noch erkennen. Verkrüppelte Zwergbirken

armseliges Gestrüpp ssnd das einzige Ge-
das aus dem Schnee emporragr. Auch

ijj. Sommer ist diese Gegend nicht sehr wirt-
wachsen doch hier weder Getreide, noch"" vffeln unter freiem Simmel.

^
^ ie Menschen suchten

• te öde Gegend nur selten auf.

Städte ln der Tundra
in früheren Zeiten

Es waren
bischer , die hierher kamen , um

warmen Wasser des Golfstromes Dorsche
Heringe zu fangen. Die Verbindungen

i- , dem weit entfernten Hinterland waren so
?^ cht. daß sich sonst kein Mensch um die Mur -
. "Nküste kümmerte. In den lebten Jahren

» vergangenen Jahrhunderts erkannte die
^ mische Regierung jedoch die ungeheure De¬
utung , die diese einzige im Winter völlig eis-S Küste bot. Das Fischerdorf Murmansk

.e zu einem Hafen ausgebaut und einö
^ rinestation Alexandrowfk— die heutige Ie -
iil

"* Poljarnoje — am gleichen Murman -
angelegt. Im Weltkriege gewann Mur -

z « sk infolge der deutschen Blockade die Rolle
tl

® wichtigsten Hafens Rußlands für die
» ? ernahme englischer und amerikanischer
h ?^ gslieferungen . So verband man diesen
d '8n mit dem übrigen Zarenreich durch eine

eben durch die berühmte Murman -Bahn.
E Jahre 1926 zählte Murmansk etwa 8000'"wohner.
kannte „kolonisieren“ die Arktis
.̂ ' Ne große Wendung trat ein . als im Hm-

.^ and von Murmansk, im Westteil der Kola-
^ lbjnsel . ungeheure Lager an Phosphaten und
^ . Aluminiumerzen entdeckt wurden. Inner -

von wenigen Jahren wurden hier meh-
J * Großstädte buchstäblich aus dem Boden
i^ awpft . Südlich der unwirtlichen Tundra ,

ÜÄ früher ein undurchdringlicher Ur-
breitete, entstand die Großstadt K irow s k.

u
'
- ütt Jahre 1039 bereits 145 000 Einwohner

tj
’Jte . Murmansk selbst, das zu einem der wich¬
sen Häfen der Sowjetunion zählte, schwang

su einer Bevölkerunaszghl von 117 000
^ or.

Allerdings sseht Murmansk nicht so aus . als
würde diese Stadt eine so große Zahl von
Einwohnern zählen. Am Ostufer des sich in die
Murman -Küste tief einschneidenden Murman -
Fjorös , dreißig Kilometer vom offenen Meer
entfernt , erheben sich Holzhütten und -baracken
ohne Zahl . An der Wafferseite ziehen sich La¬
gerhäuser. Fischräuchereien . Konservenfabriken,
Eisenbahnwerkstätten und Revaraturwerften
hin. Während im Winter die Murman -Küste zu
den wärmsten Teilen der Sowjetunion zählt —
selbstverständlich abgesehen von den klimatisch
besonders bevorzugten Küstenstrichen des
Schwarzen Meeres — ist cs hier im Sommer
kühl , und die Menschen , die diese Großstadt be¬
völkern, halten sich ungern in ihrer neuen
Heimat auf. Die allermeisten sind auch nicht
freiwillig hierher gekommen — das sind Ver¬
bannte , die nach Hause nicht zurückkehrcn dür¬
fen . und denen die Aufgabe obliegt, den un¬
wirtlichen Norden der Sowjetunion zu koloni¬
sieren .
Kohle und Strom lebenswichtig

Eines der wichtigsten Probleme , die sich
einem bei der Kolonisierung und namentlich
bei einer Industrialisierung dieser arktischen
Gegend entaegenstellen . isi die Brennstoff-
Frage . Es leuchtet jedermann ein , daß man in
einer arktischen Gegend . 350 Kilometer jen¬
seits des Polarkreises , die Häuser Sommer

und Winter beizen muß . Deveizt müssen auch
die Fischräuchereien . die Werften und die an¬
deren Industrieanlagen werden. Fast genau
so wichtig für die menschliche Betätigung im
hohen Norden ist aber auch das Licht , .währt
doch hier oben die Polarnacht jedes Jahr drei
bis vier Monate. Und künstliches Licht wird
heutzutage aus elektrischem Strom oder aus
Petroleum gewonnen. Zu Frieöenszeiten
wurde der recht erhebliche Bedarf von Mur¬
mansk und anderer Industriestädte in dieser
Gegend an Steinkohle aus den reichen Lagern
der noch viel weiter nördlich gelegenen Insel¬
gruppe Spitzbergen gedeckt . Für Licht - und
Kraftstrom sorgte ein Kraftwerk, das am obe¬
ren Murman -Fjord , an der Einmündung eines
nimmermüden, reißenden Flüßchens angelegt
wurde.

Seitdem Krieg auch hier im Norden isi, ha¬
ben die Kohlelieserungen aus Spitzbergen auf¬
gehört, und Murmansk ist auf das Holz jener
Wälder - angewiesen , deren nördlichste Grenze
über hundert Kilometer weiter südlich liegt.
Auch werden die Torflager der Umgebung ver¬
feuert. Das Kraftwerkvon Murmansk ,
gewissermaßen das elektrische Herz dieses im
Winter einzigen lebendigenHafens der Sowjet¬
union dürfte wohl zu den häufigsten Angriffs -
zielen der deutschen Luftwaffe gehören . Die
Zerstörungen in Murmansk dürften infolge
der großen Ausdehnung der Holzbauten be¬
sonders schwerwiegend sein. Murmansk erweist
sich eben immer als äutzersi empfindlich , und
darin kommt eben die Künstlichkeit dieses aus¬
schließlich aus strategischen Rücksichten angeleg¬
ten Gebildes zum Vorschein .

Beanstandungen stark verringert
NSKK.-Transportkolonnen kontrollieren 1,25 Millionen Lastkraftwagen

Die Stärke unserer Waffen, der gesicherte
Nachschub , der zweckvolle Einsatz aller Trans¬
portmittel sichern den siegreichen Ausgang des
schweren Ringens um unsere Freiheit und Zu¬
kunft in gleicher Weise wie die Haltung und
Bereitschaft aller Volksgenossen . Träger des
Kampf - und Siegeswillens der Heimat ist die
Partei mit ihren Gliederungen . Die Männer
des Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps , die
in den Jahren friedlichen Aufbaues den Ge¬
danken der Motorisierung in das deutsche Volk
hineingetragen haben , stehen heute in vorder¬
ster Front . Sie schützen als Soldaten in der
Wehrmacht Volk und Reich gegen einen bruta
len, blindwütigen Feind , führen die Panzer¬
wagen zum siegreichen Stotz tief in den feind¬
lichen Raum , fahren den kriegswichtigen Nach¬
schub und sind überall dort , wo Motore ihr
rastloses kämpferisches Lied singen . Die
NSKK .-Männer in der Heimat sind gleicher¬
maßen unermüdlich. Nach anstrengender Ta¬
gesarbeit versehen sie tatkräftig und mit natio¬
nalsozialistischer Zuverlässigkeit ihren kriegs¬
wichtigen Dienst.
Ueberwachung der motorisierten StraBen-
transporte

Zu den Aufgaben von hesonberer Bedeutung,
die dem NSKK . im Rahmen feines Kriegs¬
einsatzes gestellt sind , gehört die Ueber¬
wachung des motorisierten Stra¬
ßentransports . Scho» am 5. Februar

Im Beim der SF.-Soldatenk$die
Der Küchenwagen des Sdmellzugs für Fronturlauber — Was ans einem D -Zug -Packwagen werden kann

PK. Seit vielen Stunden rattert ein Front¬
urlauberzug von Ost nach West. In den
U -Zug - Wagen haben sich Soldaten aller Waf¬
fengattungen so beguem wie irgend möglich
eingerichtet . Das manchmal sehr umfangreiche
Gepäck ist meisterhaft verstaut.

Die Bremsen knirschen. Der SF . fSchnellzug
für Fronturlauber ) verlangsamt sein Tempo.
Wieder ist eine Stadt erreicht . Für manchen
bedeutet sie das Ende der Reise und der Be¬
ginn des wohlverdienten Urlaubs, - die meisten
aber fahren noch viele Stunden weiter.
Ans leidliche Wohl gedacht

Man fährt sorgenlos im SF . ) auch an das
leibliche Wohl der Urlauber ist bestens gedacht.
In der Mitte des Zuges befindet sich nämlich
der Küchenwagen . Er gehört zu jedem Front¬
urlauberzug und ist äußerlich durch ein Schild
gekennzeichnet . Seine Aufgabe ist es , die Ur¬
lauber während der langen Fahrt mit Kaffee
und warmem Essen zu versorgen.

Diesem Küchenwagen im SF . gilt unser Be¬
such . — Vor einer Stunde erst ist Kaffee aus -
gegebe.n worden, den alle , von Abteil zu Abteil
gereicht, nach den langen Nachtstunden freudig
begrüßt haben. Jetzt stehen wir in dem geräu¬
migen ehemaligen v -Zug -Packwagen , der zum
Küchenwagen umgebaut worden ist . Hier ist
das Reich der Soldatenköche . Geschirr klappert.
Zwei Soldaten stehen an großen Bottichen und
Waschen das Kaffeegeschirr ab . Danach ver¬
schwindet es in die Regale.
WohlversorgteVorratsschränke
. Wir arbeiten uns in dem schlingernden Wa¬
gen weiter vor. Rechts und links eingebaute
Schränke mit zahlreichen Fächern. „Das sind
unsere Borratsschränke" , meint der Küchen-
wagen-Unteroffizier, der hier die Befehlsgewalt
ausübt . Er öffnet die Fächer. Sie enthalten
Reis , Graupen , Trockengemüse , Gewürze. Da¬
neben steht ein Geschirrschrank mit Eßnäpfen
und Eßlöffeln : ihm gegenüber die Regale mit
den Speiseträgern . Niemand braucht sich das
Essen zu holen . Es wird auf den Platz gebracht.

Und dann stehen wir im eigentlichen Küchen¬
raum mit seinen zwei riesigen neuzeitlichen
Kochkesseln . Jetzt brodelt und schmort es in
ihnen. Ein kräftiger Eintopf wirb zubereitet.
Fleischböcke, Arbeitstische , Geschirrschränke mit
allen zu einer Küche gehörendenUtensilien fül¬
len den Raum aus . Alles ist fest eingebaut
oder angeschraubt . Es würde zu weit führen,
wollte man alles aufzählen.
Durch ganz Europa

Eine große Arbeitsleistung ist der Küchen¬
wagenbesatzung ausetlegt. Sie besteht aus

einem Unteroffizier und vier Mann . Es sind
Soldaten , die aus dem Fleischer -, Bäcker- oder
Gastwirtsgewerbe kommen und in einer
Reichslehrküche ausgebildet worden sind . Auf
allen Fronturlauberstrecken sind sie schon ein¬
gesetzt gewesen , haben Norwegen, Frankreich,
Belgien , Holland, den Balkan , den Osten und
das gesamte Reich durchfahren . Ihre Strecken
wechseln ständig .

Auf jeder Fahrt ist eine große Zahl Sol¬
daten zu versorgen. Das will geschafft sein,
wobei die Zubereitung des Essens , das Kar¬
toffelschälen , das Gemüseschneiöen und -waschen
usw . die größte Arbeit verursachen . Das Essen
muß schmackhaft und kräftig sein . Es wird vor
der Ausgabe vom Transportoffizier kontrol¬
liert und abgeschmeckt . Ein genauer Speiseplan
schreibt das jeweils zu kochende Gericht vor.
Daneben führen die Küchenwagen auch Marke¬
tenderwaren mit sich, um die Soldaten auch
unterwegs mit Rauchwaren versorge» zukönnen.

Die Soldatenköche nehmen ihre Aufgabe und
ihren Dienst sehr ernst . Still und bescheiden
erfüllen sie ihre Pflicht . Der Soldat des Welt-

kriegeS 1914—1918 wird sagen : „So etwas hat
es damals bei uns nicht gegeben . Wir haben
uns schlecht und recht auf unseren Urlaubs¬
reisen durchgeschlagen ."

Inzwischen ist Her Uhrzeiger auf zwölf ge¬
rückt. Der Eintopf ist fertig und wird in die
Speiseträger gefüllt . Eßnäpfe und Löffel sind
verteilt . Es geht von Abteil zu Abteil. Aber
für die Männer des Küchenwagens ist die
Arbeit damit noch nicht zu Ende . Das Geschirr
muß wieder abgewaschen und der Küchenwagen
von vorn bis hinten sauber gemacht werden.
Auf irgendeiner festgelegten Station ist er der
Ablösung zu übergeben.

24 Stunden und oft länger , je nach Fahrt¬
strecke , dauert der anstrengende Dienst einer
Küchenwagenbesatzung . Dann kommt ein Ruhe¬
tag . Und dann geht es wieder weiter . Wohin,
das sagt der Dienstplan . Auf allen Strecken
aber, wo Fronturlauberzüge eingesetzt sind ,
finden wir die Küchenwagen und mit ihnen die
Soldatenköche , die Kameraden und Freunde
unserer Urlauber .

Kriegsberichter Hans Wamper .

* M

Ueber Nordwestdeutschland abgeschossen
Bei Ihren letzten Angriflsversuchen «nt das Reichsgebiet erlitten die feindlichen Flieger durch Flak-Artflierieund
Nachtjäger schwere Verluste. — Hier die Reste eines ab geschossenen viermotorigen Bombers vom Muster „Short
Stirling“ . Scherl-Bilderdienst-M.

1940, knapp
"ein halbes Jahr nach Kriegsbe¬

ginn, hat Reichsmarschall Göring den Korps¬
führers des NSKK. zu seinem Beauftragten
für den motorisierten Transport der Kriegs¬
wirtschaft ernannt . Der Korpsführer des
NSKK . ist in der Ausführung dieses Auftrags
dem Reichsmarschall als Beauftragten für den
Vierjahresplan unmittelbar verantwortlich.

Mit der dynamischen Kraft und Einsatzbe¬
reitschaft , die der Partei und ihren Gliederun¬
gen eigen sind , hat sich das gesamte NSKK . in
den Dienst dieser - kriegswichtigen Aufgabe ge¬
stellt. Jedem Bevollmächtigten für den Nah¬
verkehr sNbv . ) und jeder Reichsbahnbirektion
ist ein vom Korpsführer bestimmter B e r b i n -
dungsführer zugetetlt worden. Darüber
hinaus ist eine enge Verbindung hergestellt
worden zwischen dem NSKK . und allen an
Straßenverkehr und Transport interessierten
Stellen der Partei , des Staates und Organisa¬
tionen der Wirtschaft . Ueber seine 28 Motor¬
gruppen erhält der Korpsführer die Berichte
seiner Verbindungsführer , z . B . über die je¬
weilige Verkehrs - und Transportlage . Ein¬
satzfähigkeit des Nutzfahrzeugparks der Heimat,
die Auswirkung der Anordnungen aller in der
Lenkung des Verkehrs und Transportwesens
tätigen Behörden und Wirtschaftsorganisatio¬
nen usw . Diese vielfältigen Beobacht u n -
gen und Informationen lassen nicht
nur ein Urteil über kriegsbedingte, verkehrs¬
technische und organisatorische Notwendigkeiten
zu , sondern auch Rückschlüsse auf die künftige
Entwicklung der Transportlage .
Ehr die Zukunft planen

So kann - er Korpsführer des NSKK . als
Beauftragter des Reichsmarschalls nicht nur
für die Gegenwart , sondern auch für die
Zukunft planen und den in Frage kom¬
menden höchsten Stellen des Staates notwen¬
dige Maßnahmen vorschlagen . Geht beispiels¬
weise aus den Berichten der Motorgruppen
hervor , baß immier noch Leerfahrten eine nicht
zu vertretende Verschwendung von Kraftstoff
und Laderaum verursachen , wird bas Reichs -
verkehrsministerium unterrichtet und gebeten ,
alle Maßnahmen zu ergreifen, die geeignet
sind , diesem Zustand abzuhelfen. Bei der Ein¬
setzung von Bevollmächtigten für den Nahver¬
kehr lNbv . ) und Fahrbereitschaftsleitern durch
bas Verkehrsministerium wird der Korpsfüh¬
rer des NSKK . gehört, dem in allen entschei¬
denden Fragen der unmittelbare Weg zum
Reichsmarschall offensteht .

Im Rahmen dieser Aufgaben ist da? gesamte
NSKK . bei der Durchführung der Straßen¬
transportkontrolle des Güterkraftverkehrs ein¬
geschaltet. In enger Zusammenarbeit mit den
Bevollmächtigten sür den Nahverkehr und ge¬
gebenenfalls mit der Verkehrspolizei werden
Stand - ober fliegende Kontrollen nach einem
bestimmten Plan durchgeführt, wobei die ganze
Organisation so beweglich ist , baß der Platz,
wenn notwendig, sogar mitten in der Arbeit
gewechselt werden kann.
In 196 000 Einsätzen 1,25 Millionen Lkw , kon¬
trolliert

Die hierfür bestimmten NSKK . - Männer
werden innerhalb der einzelnen Motorgruppen
in fortlaufenden Abendkursen nach einer aus¬
führlichen Dienstanweisung, die ihren Auf -
gahenkreis und ihre Befugnisse als Verkehrs¬
polizisten angibt, zusätzlich ausgebildet. Etwa
7500 NSKK . - Männer stehen in diesem
Dienst, der von ihnen neben ihrer jkagesarbeit
eine zusätzliche -Dienstleistung von mindestens
fünfstündiger Dauer bei den Transportkon¬
trollen aus der Straße , die freiwillig geleistet
wirb , verlangt . Bisher wurden vom NSKK . in
rund 100000 Einsätzen etwa 1,25
Millionen Lastkräftwagen kon¬
trolliert .

Ein erfreuliches Zeichen für die Wirffamkeit
dieser Maßnahme ist die Tatsache , daß sich der
Prozentsatz der Beanstandungen bei Berück¬
sichtigung des kriegsbedingten Rückganges im
motorisierten Transportwesen im Laufe dieses
Einsatzes stark verringert hat. Die Aus¬
wertung der Kontrollergeöniffe erfolgt bei den
Bevollmächtigtenfür den Nahverkehr, die auch
die erforderlichen Maßnahmen treffen. Dar¬
über hinaus geben diese Kontrollergebniffe in
ihrer Gesamtheit sowohl dem Korpsführer als
auch den Bevollmächtigten für den Nahver¬
kehr wertvolle Hinweise für ihre Arbeit auf
dem Gebiete des motorisierten Transport¬
wesens.

Ernst F. Löhndorff

LOR1A
sj^ e rikonlsches Sitten b . l Id

Fortsetzung)
druckte drei Kopien und gab sie Gloria ,

Zoomit dem armen Issy einzuheizen.
Quartier in Reno sowie einen Platz für
itz

°iia im Flugzeug dorthin habe ich bestellt )
lM: ' c l &er werde gegebenenfalls im Auto nach-
!,r

len . Auch traf ich noch einige andere Vor-
^ Ungen, die mir nötig erschienen.

E °rerst herrschte Stille vor dem Sturm , nach¬
ts die kleinen Wölkchen sich verdichteten und
^ Horizont Jssys , ohne daß dieser Scheik es

schwarz und dick überzogen haben .
^ tut sich überhaupt allerlei unter den Stars
Hollywood . O Mamma , was ist das für ein
iijjüiährendes Heiraten und Wiederscheiden ,
>G ^ n , gegenseitiges kGattenausleihen und
!z

" 'ges Hörneraufsetzen unter den einzelnen
und Scheiks ! Man könnte eine zehn -

- . °lge Skandalhistorie darüber schreiben,
damit aber noch lange nicht fertig. Die

1,Zungen kriegen genug Sensationsfutter und
kein Blatt vor den Mund , obwohl sie

8 auf neckische, gefällige Weise ausdrücken .
^ Estern stand zum Beispiel über den Star

Velez folgende fettgedruckte Notiz in
»s.^ een Play " : In ihrem Heim hält Lupe sich
v bhihuahuahündchen, achtundsechzig Kana-
^ "dgel , einen Pfefferfresser, einen Bienen-

>tz.j,tnit viertausend Immen und „Johnny
Î wüller"

, den bekannten australischen Mei-'
i, !®wimmer und Götterknaben — siehe die

„Eine Tochter der Götter"
, dann „Tar¬

zan von den Affen" und andere ! — Kein Wun¬
der , denn Johnny ist wirklich ein Tarzan . . .

Das heißt auf gut amerikanisch , daß der ath¬
letische Jonny Weißmüller zurzeit die hübsche
Villa der wunderschönen Lupe als Ehrengast
bewohnt. Natürlich hat sie eine „Mammy" als
Anstandswauwa.

Dann folgen vier Seiten , die ein kleines
Frühstück bei Adolphe Menjou und seiner be¬
zaubernden Gattin Verree Teasdale zum Text
haben . Zuerst ist Verrees herrliches Taftkleid
eingehend beschrieben und ihre Ohrringe und
Akmbänder, die nur lumpige hundertfünfund-
siebenzigtausenö Dollars gekostet haben. Der
Rest besteht aus der genauen Angabe der ein¬
zelnen Gänge, und zwar mitsamt den Rezep¬
ten , so daß enthusiastische Staranhänger flugs
daran gehen können , sich denselben Tschau zu
kochen , obwohl das für einfache Leute etwas
kostspielig sein dürste. Natürlich kocht die
gute Verree alles selber, und nur in ihrer
Freizeit beschäftigt sie sich mit ihrer welt¬
bekannten Sammlung von Handschriften Karls
des Groben . . .

Fabelhaft ! Zuerst speisten sie Krabben ä la
Verree Teasdale , klare braune Suppe ä la
Menjou , gesottenen Lachs mit Kartoffelkugeln
ä la Legs -Dietrich, Spargelspitzen L’empereur
chinoise , Huhn auf kreolische Art . Broccoli
holandaise , Celery aux Charley Chaplin , To¬
matenaspik du Fairbanks , holländische Reis¬
tafel auf einfache javanische Art , Chili con
Carne ä la Juarez , heiße Tamales ä la Baby
Ruth , verschiedene Käse, Kaviar , Obst und
Nüsse. Hinterher Zitronensouffls ä la Shirley
Temple, Erdheeren mit Rahm, Kaffee und
diverse Liköre . . .

Gar nicht übel für eine Notplinse, schätze
ich . Mich packt manchmal der Neid , denn ich
bin ja nur ein armer Junggeselle und habe
noch keine Hausfrau .

Kommt Zeit , kommt Rat . . .
Heute ist die Bombe geplatzt ! Als Issy früh-

morgens von einer wichtigen Santa -Monica-

Konferenz sehr angeregt und vergnügt träl¬
lernd Heimkehrte, fand er seine vernachlässigte
Gattin und ihren Beschützer Teddy , der aus
einer Gegend stammt , wo Männer noch Män¬
ner sind, im Salon vor dem künstlichen Kamin¬
feuer neben einem vollen Cocktailshaker sei¬
ner harren . Issy ließ gleich den neuesten
Witz vom Stapel , doch schwieg er verblüfft,
und die Augen kollerten beinahe aus seinem
Gesicht , als Gloria ihm mit einer unnachahm¬
lich königlichen Gebärde den Photoabzug
reichte.

Ich nippte derweilen nachdenklich meinen
Cocktail und wartete auf das , was da komme.

Schwer atmend sank Issy in seinen Sessel
zurück, goß sich dann ein großes Glas voll
und kippte den Inhalt mit einem Ruck hinab.
Endlich sagte melancholisch:

„Ei , ihr Schweinebande!"
„Benimm dich, Schwager, und denke daran,

wie alt du in Ehren geworben bist ! Wir mei¬
nen es doch gut mit dir . Das Negativ wurde
nämlich Gloria zu annehmbarem Preise an-
geboten , und ich habe die Sache auch gleich
gemanagt, damit kein Skandal entstehe."

„Als ob ihr nicht unter derselben Decke
steckt!" keuchte er und wischte sich den Schweiß
von der Stirn .

„Besagtes Negativ liegt im Safe meines
Anwalts "

.summte Gloria und spielte mit
ihrem Smaragöarmband .

„Her damit !"
„Du kannst eS haben, aber erst nach der

Scheidung ."
„Wieviel verlangst du denn, du falsches

Biest ?"
Auf diese unstatthafte Rede legte Gloria

scharf los :
„Warum glaubst du eigentlich , daß ich dich

geheiratet habe , du Waggon voll abgestandener
Erdbeermarmelabe , he? Hast du etwa gemeint,
daß ich deinen nur drei Tage geltenden und
vorher auswendig gelernten Liebesschwüren ,
die aus einem Filmmanuskript stammten, nur
qinen Moment Beachtung schenkte ?"

„Ja , warum aber?" stotterte Issy.
„Weshalb, du nasser Badeschwamm , he ?

Höre zu : Hast du dir eingebildet, ich sehe das
Leben als 'ne Kindergehschule an oder als
Märchenbuch , in dem schöne Geschichten stehen?
Du verursachst mir wirklich Pein im Genick,
Issy . Doch weiter : hast du mir nicht damals
geschworen, daß du einen Star aus mir machen
würdest , und hast du dann nicht bei den Bild -
und Tonproben den betreffenden Goys 'nen
Wink gegeben , damit die Nahaufnahmen ver¬
schwommen und meine Stimme verzerrt her¬
auskämen?"

Ich schnappte nach Lust , denn dieser Trick
Jssys war mir mitnichten hekannt.

Verächtlich fuhr Gloria fort :
„Die Betreffenden haben mir 'S selber ver¬

raten . ehe sie zur „20th Century Fox" hinüber¬
wechselten. Und warum tatest du das ? Weil
du meine Chancen deinen diversen anderen
Pusselchen geben wolltest . Wie heißen sie doch
alle ? Ganz Hollywood kennt sie und lacht
hinter meinem Rücken über Mich oder bedauert
mich .

Da war erstens die Platinblonde , dann das
feuerrote Luder, daraus Claire , nachher San¬
dra , Maisie, Anita , Sarita , Chiquita und andere
Goldgräberinnen . Mich aber hieltest du dir
als hübsche repräsentahle Hausdame, mtt der
man prahlen kann . Hausdame , mein Auge ! Ich
bin eine Künstlerin, eine große Künstlerin,
savvy ! Und als du gemerkt hast, daß ich mit
deiner Böhandlung nicht zufrieden bin, woll¬
test du eine kleine , billige Scheidung inszenie¬
ren. Du armseliger Rh«rbarbertrank ! Weißt du
denn, was es heißt , wenn man eine Frau ist
und Ehrgeiz und Schönheit besitzt ? Arbeit? Du
ahnst gar nicht, was richtige Arbeit ist. Ich
aber habe seit meinem siehenten Lebensjahre
auf eigenen Füßen in den Slums von New
Orleans gestanden und gekämpft und gelogen
und geschuftet, um überhaupt am Leben zu blei¬
ben . Leben , pah ! Und nachher wurde ich Tän¬
zerin. und je höher ich in meiner Kunst stiea--

desto mehr dachten Scheiks , wie du einer bist,an mir ihre dreckigen Poten abzuwischen — für
einen Straub Nelken und einen Kuß .

Und als ich 'hierbei nach Hollywood kam. da
wußte ich ganz genau, daß dieser Ort keine
blühende Vergißmeinnichtwiese ist, wo Duft
und Unschuld herrschen , sondern daß hier jede
arme Frau ihren künftigen eventuellen Erfolg
allein im voraus mit ihrem Körper bezahlen
kann und muß . Und deshalb , weil ich vorwärts¬
kommen wollte, nahm ich dich Stückchen Gor¬
gonzola, und bei Gott , wenn du mir auch meine
Filmkarriere für einige Zeit versaut 'hast —
wohlgemerkt : für einige Zeit nur,- merk ' dir
das aut , du trauriger Schinkenundeihäuptling !
—, so werde ich mich jetzt anderweitig schadlos
halten.

Ich bin eine schwerbeleidiqte Frau , da« wird
jeder Richter zugeben und dir auch gleichzeitig
sagen , was es kostet , mich mit Füßen zu treten.
Fünfzehntausend und ein Fischschuppenessenz¬
perlenhalsband von .Woolworth' 'hast du mir
neulich angeboten. Aber ich sage dir , Issy Wei -
senheimer , du wirst froh sein , wenn ich mit
hunderttausend zufrieden bin ."

Zornig stand sie auf und rauschte , jeder Zoll
eine beleidigte Königin, an uns vorhei. Bei der
Tür wandte sie sich um und rief :

„Meine Sachen sind gepackt . Ich nehme das
nächste Flugzeug nach Reno in Nevada. Teddy
folgt mst dem Wagen. Und alles weitere wer¬
den dir meine Anwälte in Hollywood und Reno
erzählen."

Krachend schlug die Tür hinter ihr ins
Schloß .

Issy schaute mich voll schmerzlicher Resigna¬
tion an.

„Oh , dieses verfluchte Bild ! Ahnte mir doch,
daß etwas Uebles im Gange sei , als neulich
nachts der unbekannte Scheik zum Fenster ihin -
einpirschte und von uns Ahnungslosen eine
Blitzlichtaufnahme machte ! Hätte ich nur mei¬
nen Revolver gehabt !"

(Dortsotzuna folg«)
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Sammelbüchse Im Sarlerflagzevg
8 «« S. Opferfonntag <m 10. Januar .

PK. Bollgepackt mit Kuriergepäck und Post¬
säcken befindet sich Sie In auf der täglichen
Rundstrecke . Fröstelnd schlagen sich die - Flug¬
gäste. die sich in den engen Lücken » wischen
Kisten und Paketen niedergelaffen haben , den
Mantelkragen hoch. Es sind Offiziere, die als
Befehlsüberbringer oder auf Dienstreise »wi¬
schen höheren Kommandostellen unterwegs sind ,darunter auch zwei Soldaten , die nach langem
Frontdienst den nächsten Bahnhof zum Antritt
einer Urlaubsfahrt erreichen wollen . Die Ju
schwebt über dem frosterstarrten , öden Land .

Gerade verweilt das Auge auf den Rauch¬
schwaden, die aus einigen strohvermummten
Panjehütten aufkräuseln, als ein Helles Ge¬
räusch aufhorchen läßt. Ein Soldat schüttelt
eine WHW .-Büchse, hält sie lachend dem Zu-
nächstsitzcnden hin und brisigt uns damit in
Erinnerung , dah die Schaffenden der Heimat
am Opfersonntag der kämpfenden Front ihren
Dank zum Ausdruck bringen wollen und hier
wiederum der Soldat sich der Heimatfront ver¬
bunden fühlt. Freiwillig greift ein jeder etwas
tiefer in seine Börse, als er es vielleicht bei
einer üblichen Sammlung getan hätte, beein¬
druckt von der Eigenart der Situation , da sich
deutsche Soldaten an den Grenzen des euro¬
päischen Ostens neben ihrem harten Alltags-
einsatz als „fliegende WHW . -Sammler " in den
Dienst der großdeutschen Gemeinschaft stellen.

Unwillkürlich drängen sich Vergleiche zwischen
der seelischen Verfassung eines Volkes, das zu
solcher Liebestat fähig ist , und dem dumpfen
Sklaventum , in dem die Völkerschaften des
Sowjetreiches unter der Knute des Bolsche¬
wismus zum gewollten Vernichtungskampf
gegen jegliche Kultur angetreten sind . Nicht
nur die befferen Waffen, auch die stärkere gei¬
stige Haltung und Opferkraft lassen keincy
Zweifel aufkommen . wer das bessere Ende für
sich behalten wird.

Kriegsderiobter Hermann Hauser .

Starker Einlagenzuwachs
bei der Städtischen Sparkasse Karlsruhe
Ueber ein sehr erfreuliches Geschäftsergebnisim abgelaufenen Fahr 1942 kann di« Städtische

Sparkasse Karlsruhe berichten . Die ihr anvcr-
trauten Einlagen haben sich von 187,2 Millio¬
nen auf 175,9 Millionen , also nm 38,7 Millio¬
nen Reichsmark erhöht . Bon dieser Erhöhung
entfallen auf die Spareinlagen (die Ende 1943
einen Stand von 161.6 Millionen Reichsmark
erreicht haben ) 36,2 Millionen Reichsmark und
auf die sonstigen Einlagen 3,6 Millionen Reichs '
mark. Am 1 . September 183g, also bei Beginn
des Krieges, betrugen die Gesamteinlagen 85,6
Millionen Reichsmark,- sie haben sich demnach
seither mehr als verdoppelt. Der Umsatz auf
einer Seite des Hauptbuchs erreichte im abge¬
laufenen Jahr nahezu die Milliardengrenze,-
er betrug 895 Millionen Reichsmark.

Hebet tausend Mark Reinerlös
Das Freundschafts- Fußballspiel der Fußball¬

mannschaft der „Fischt - Division gegen die
Karlsruher Städte - Mannschaft am Samstag ,dem 26. Deze-mber auf dem KFB .-Sportplatz
erbrachte einen Reinerlös von 1271,87 RM .,der den Fliegergeschädigten der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe zugute kommt . Die Front hat
damit erneut ihrer Verbundenheit mit der
Heimat Ausdruck verliehen. Der Oberbürger¬
meister dankt allen Beteiligten herzlich für das
Zustandekommen und für den Erfolg des
Spieles .

*
Mit dem deutsche« Kreuz i« Gold wurde

Oberleutnant Fritz Roth , Karlstraße 127, der
inzwischen gefallen ist, vom Führer ausge¬
zeichnet.

Mit dem (f . K. 2 wurden ausgezeichnet Ober-
gefreiter Gustav Gerhardt , Adlerstraße 36.
Ohergefreiter Adolf Merkel , Rüppnrrer
Straße 84, Sanitätssoldat Heinrich Weiß ,Rüppurrer Straße 86.

Im Große« Haus des Badischen Staats¬
theaters geht heute um 17 Uhr als geschloffene
Vorstellung für die NSG . ,Fräst durch Freude"
die Oper „9t i g o l e t to " von Verdi in Szene.
Die Titelpartie singt Eugen Ramponi , den
Herzog Werner Schupp , die Gilda Gertrud
Weyl. Am Freitag um 17 Uhr findet als 4.
Veranstaltung der Konzertmiete das „4 . S i n-
foniekonzert " der Badischen Staats¬
kapelle" statt . Dirigent ist Otto Matzerath,als Solist wurde Professor Walter Gieseking
(Klavier ) verpflichtet . Das Programm ent¬
hält : Dadaly „Tänze aus Galanta " (Erstauf¬
führung ) , Schumann : „Klavierkonzert" und
Brahms : „Sinfonie Nr . 4".

Die Komödie «Ich brauche dich" von Hans
Schweickart , die unter der Spielleitung von
Dr . Thur Himmighoffen zu Weihnachten im
Kleinen Haus" des Badischen Staatsrheaters
mit bestem Erfolg erstaufgcführt wurde, wird
ihres großen Erfolges wegen ins Große Haus
Übernommen . Am 15. Januar wird dieses hei¬
tere und geistvolle Spiel zum erstenmal über
die Bretter des Großen Hauses unserer Staats -
bühne gehen .

Die indische Freiheitsbewegung wirb heute
Donnerstag 18 .15 Uhr im Nowacksaal Prof .
Dr . Walther Fischer von der Universität
Gießen ausführlich darstellen in der politischen
Vortragsreihe des Deutschen Volksbilbungs -
werks. Kartenvorverkauf bei „Kraft durch
Freude"

, Waldstraße 48a (am Ludwigsplatz) .
Geographie der Wehrmachtberichte . Di«

Donnerstags stattfindende Arbeitsgemeinschaft
des Bolksbilbungswerks unter Leitung von
Dr . Treumer muß heute Donnerstag wegen
Erkrankung des Leiters ausfallen . Nächste
Stunde am Donnerstag , 14 . Janüar , 19.30 Uhr,Lehrerbildungsanstalt , Erdkunde . Seminar .
Neue Teilnehmer können sich zur nächsten
Stunde noch einfinden.

Ernste und heitere Rergerlebniffe erzählt in
einer Gemeinschaftsveranstaltung von Alpen¬
verein und Schwarzwaldverein der Mann¬
heimer Bergsteiger Fritz Schütt am kommen¬
den Sonntag im Nowacksaal . Beginn 17 Uhr.

Ihre « 86. Geburtstag feiert heute bei guter
Gesundheit Frau Lisette Anselm , Fasanen-
straße 58. — Ihren 80. Geburtstag feiert heute ,
geistig und körperlich rüstig, Frau . Luise
Riese , Bachstraßc 2.

Rheinwasserstände vom K. Januar
Konstanz 271, ( -f-—0) , Rheinfelden 167 (—8) ,

Breisach 99 (—5) , Kehl 178 ( + 2 ) , Straßburg
168 ( + 8) , Karlsruhe - Maxau 880 (—1) , Mann -
Heu» 198 (—0), Laub 134 ( + —0).

Ein Karlsruher erlebt das Elsatz
Eindrücke von Landschaft und Menschen — Die Partei gewinnt die Herzen

Von Gauredner Pg. Friedrich Weßbecher
Entlang der französischen Grenze, von Dam

merkirch bis Pfettershaufen . zieht sich das
Larktal , zierlich geschmückt durch die kleinen
Ortschaften , die in reichlicher Zahl die Bcwoh
ner dieses schönen Fleckchens beherbergen.
Grenzvolk! So still und friedlich die Landschaft
sich heute vor einem auftut , so kriegerisch war
es hier im letzten und im jetzigen Krieg.
1914—1918 lagen die Dörfer zwischen den
Fronten . 1939 bis zum ZusammenbruchFrank¬
reichs glich diese Gegend einem Heerlager.
Heute ist alles verstummt. Friedliche Ruhe liegt
über Wiesen . Feldern und Wäldern . Nur im
Denken der Menschen klingt die wech ' - lvolle ,
vergangene Zeit nach . Das Kleben am Alten
kämpft mit der Suche nach dem Neuen. Was
vor dem 10. Mai 1940 vom Staat Frankreich
und seinen Männern mit Schmutz und grim¬
migem Haß überschüttet wurde, der National¬
sozialismus und sein Schöpfer , das soll heute
den Menschen Glauben . Lebensinhalt und hei¬
ligste Ueberzeugung sein. Diese Erkenntnis
kommt dem einen schnell , dem anderen schneller,
vielen langsam und manchem vielleicht über¬
haupt nicht. In diesen Kampf der Geister greift
die Partei ein . Sie schickt ihre Redner , um den
Menschen durch Aufklärung . Versöhnen. Zu¬
sammenführen usw . zu helfen .

Mit diesem Auftrag fährt man mit der Klein¬
bahn durch das Tal . Plötzlich taucht eine ver¬
traute Höhe vor einem auf. Dort oben lagen
wir im letzten Krieg als 110er Grenadiere in
Stellung , hielten Wacht "iir Deutschland und
für das Elsaß . Welch ein Wiedersehen ! Damals
als Feldgrauer , heute als brauner , weltan¬
schaulicher Kämpfer des Führers . Was die
Feldgrauen damals verteidigten, 1940 wieder
eroberten, muß der Kämpfer im braunen Rock
für die Weltanschauung des Nationalsozialis¬
mus beute erschließen .

Blnt bindet die Mensche «
Angefüllt mit geistigem Material , freut man

sich , mit diesen Menschen zusgmmenzukommen .
Man muß das ganz vorurteilslos tun und sich
nicht beeinflussen lassen von dem dummen Ge¬
schwätz. das behauptet, daß hier Menschen woh¬
nen. die nie Franzosen waren und nie Deut¬
sche werden. Das Blut bindet die Menschen,und diese Bindung kann durch geistige Ver¬
irrungen niemals beseitigt werden. Es liegt
nur an uns , die Stimme des Blutes zu rufen
und die geistigen Verirrungen auszurotten .Der Erfolg gab dieser Behauptung recht.

Immer zwei bis drei Orte zusammengefaßt,kamen die Volksgenossen und Volksaenossinnen
in ein zentral gelegenes Lokal zur Versamm¬
lung der Partei . Es ist schon , ein Zeichen des
guten Willens , wenn in der Nacht einige Kilo¬
meter hin und zurückgelaufen werden müssen.
Dabei kamen zu den Versammlungen bis zu
40 Prozent der Bevölkerung.

Die Zukunft entscheidet
Was soll man nun aus dem unbegrenzten

Reichtum nationalsozialistischen Gedankengutes
den wißbegierigen Menschen sagen ? Die Ge¬
danken des Tages zu behandeln ist wohl zu¬
nächst das Wichtigste. Und da besonders, seit
Roosevelt in Französisch - Norüafrika landen
und einmarschieren konnte , der Svuk in man¬
chem unbelehrbaren Kopf : „Die Amerikaner
kommen !" So lächerlich und dumm es klingt,
es gibt tatsächlich solche Dummkövfe , die auf
die Amerikaner warten . Lächerlichkeit tötet.
Und so ließ man allen denen — in der Ver¬
sammlung waren sie ja nicht — einen schönen
Gruß bestellen und empfehlen , einen langen
Zopf zu xichten, falls die Chinesen noch vor
den Amerikanern kommen . Da hallte der Saal
vor Lachen, und es soll nicht wunder nehmen,wenn die Miesmacher in der Folge als Chine¬
sen bezeichnet werden.

Viele können auch nicht überwinden, daß die
Elsässer Buben zum deutschen Wehrdienst ein -
gezogen würden. Eingezogen wären sie auf alle
Fälle , es fragt sich nur , was besser tft : Von
den Franzosen noch eingezogen . von den Eng¬
ländern in alle Welt verschleppt und auf den
Meeren, in der Wüste oder sonsiivo in der
Welt sinnlos, nutzlos und vor allem ideenlos
für das Gold der Rooseoelt-Juden elend zuverkümmern und heimatlos und am Schluffe
halb irrsinnig zugrunde , u aehen oder in der
herrlichen nationalsozialistischenWehrmacht kür
eine große nationale und soziale Idee unter
Führung Adolf Hitlers von Sieg zu Sieg zu

eilen und der Menschheit ein würdiges Dasein
zu verschaffen bzw. zu erkämpfen . Laule Zu-
stimmung der Versammlung entschied sich für
das letztere .

Es war rührend , mit Eltern zu sprechen,deren beide Söhne sich der Wehrpflicht durch
die Flucht nach Frankreich entzogen haben .
Keinen Schlaf mehr, dafür Sorgen um Sor¬
gen haben diese Menschen , deren einzige Kin¬
der nun in der Welt umherirren werden.
Heute würdxn sie mit allen Mitteln bas Ge¬
schehene unterbinden.

Stürmische Zustimmung folgte den Worten :
Elsässer ! Viele von Euch schauen immer noch
nach Frankreich, in die Vergangenheit, statt
nach Deutschland in die glückliche Zukunft.
Frankreich wird einmal, hoffentlich jetzt nach
Beseitigung der Verräter , in Ordnung kom¬
men . Deshalb , wenn Ihr wahrhafte National¬
sozialisten werden wollt, beeilt Euch, sonst
kommen Euch die Franzosen noch zuvor.

Der Ruf nach einem bessere « Lebe«
Bei den Franzosen haben wir ein gutes Le¬

ben gehabt , ihr habt es uns genommen , sagt
man. Wir wollen ein besseres Leben , ist ihre
Forderung . Damit gehen wir vollkommen
einig , bas wollen auch wir . Als nach der Re¬
volte 1918 das Leben des deutschen Volkes im¬
mer miserabler wurde, hat die übrige satte
Welt kein. Erbarmen mit uns gehabt . Im
Gegenteil, als der Schrei nach einem befferen
Leben zum ersten Male bei uns ertönte und
ihm durch Adolf Hitler Nachdruck verliehen

wurde, hat die Welt uns den Krieg erklärt .
Es ist gut so, daß das übrige Europa heute,
wie wir einst , die erbarmungslose Hunger¬
blockade zu spüren bekommt und gezwungen
ist, mit uns für ein besseres Leben zu kämp¬
fen und die Blockade ein für allemal unmög¬
lich zu machen. Wer deshalb im Elsaß nach
einem besseren Leben ruft , hat recht. Es ist
auch unser Ruf.

Miesmacher, Besserwisser werden die Ent¬
wicklung nicht aufhalten. Im Gegenteil, sie
werden am Ende der Entwicklung , wenn sie
ehrlich sind , sich schämen müssen. Wenn der
Führer die Zeit für gekommen hält und sei¬
nen Sozialismus verwirklicht, wird in Grotz-
deutschland , im Herzen der Welt, ein sozialer
Musterstaat entstehen , der gleich der Sonne die
ganze Welt mit allen unterdrückten Völkern
überstrahlt . Die Menschen werden hinauf¬
schauen zu diesem Snmhol und nicht mehr
Kreaturen der brutalen jüdisch-plutokratischen
Ausbeutung oder der bolschewistischen Men-
schenvertierung sein wollen . Sie werden nicht
uns , sondern die Roosevelts, Churchills und
Stalins mit ihren teuflischen Systemen hinweg¬
fegen.

Die Elsässer waren bei den ersten , die diesen
Marsch antreten durften. Viele werden folgen .
Darum : Tritt gefaßt ! Marschiert alle mit!
Schüttelt den Dreck der Vergangenheit ab,
schwingt euch auf zu höherem Denken , über alle
täglichen Dinge hinweg , im Blick auf die große
Zukunft !

Mancher bisher mit allen Hemmungen be¬
lastete Elsässer schied an diesem Abend mit
einem „Heil Hitler"

, baS zum ersten Male aus
ehrlichem Herzen kam.

Wenn man bas Tal verläßt , hat man daS
Gefühl, daß dem Sieg unserer Feldgrauen der
weltaüschauliche Sieg folgen wird. Man muß
den Menschen nur immer wieder helfen !

Ae volksunsallversicherung in Kraft
Wertvolle Ergänzung der Reichsunfallversicherung

Unterm 7. Dezember 1942 wurde eine An¬
ordnung des Reichswirtschaftsministers und
des Präsidenten des Reichsaufstchtsamtes für
Prtvatversicherung veröffentlicht , in der die
allgemeinen Versicherungsbedingungen für die
Volksunsallversicherung bekanntgegeben wer¬
ben . Durch die Anordnung werden alle Un¬
fallversicherer und Zeitschriften -Unfallversiche -
rer zum Betrieb der Volksunsallversicherung
zugelaffen . Damit sind all « rechtlichen Voraus¬
setzungen zur sofortigen Aufnahme der prak¬
tischen Arbeiten der deutschen Unfallversiche¬
rung geschaffen.

Die besondere Aufgabe der neuen VolkS -
unfallversicherung liegt im F a m i l i e n f ch u tz .
Die Familien - Unfallversicherung gewährt
gegen einen monatlichen Beitrag von 1 .50 RM .
für den Familienvorstand Versicherungsleistun¬
gen von 1000 RM . für Unfalltoü und 5000 RM .
für Vollinvalibität bzw . hei teilweiser Inva¬
lidität einen entsprechenden Teil . Die Ver¬
sicherungsleistungen für die Ehefrau betragen
für alle außerberuflichen Unfälle 1000 RM .
für Unfalltoü und 3000 RM . für Invalidität .
Für jedes Kind im Alter von 4—16 Jahren
werden außerdem in der Familienunfall¬
versicherung bei Tod 100 RM . Bestattungs¬
kosten uno 1000 RM . bei Invalidität gezahlt .

Die E i n z e l v e r s i ch e r u n g, die als Ver¬
sicherung für Alleinstehende gedacht ist , gewährt
gegen einen monatlichen Beitrag von 1 .00 RM.
Bersicherungsleistungen von 1000 RM . für Un»
falltod und 5000 RM . für Invalidität .
. Die Volksunfallversicherung bedeutet eine
wertvolle Ergänzung der Reichs¬
unfallversicherung . Daß beim Fa¬
milienvorstand berufliche Unfälle durch die
Bolksunfällversicherung gedeckt sind, wird
zweifell -os als zusätzliche Leistung zu denen der
Sozialversicherung begrüßt werden. Der außer¬
ordentliche niedrige Beitrag von 1 .00 RM . für
Einzelversicherung und 1 .50 RM . für die Fa -
milien - Unfallversicherung wird der neuen Ver¬
sicherungsform die stärksten Verbreitungsmög -
lichkciten sichern. Beim Aufbau der Volks¬
unfallversicherung wird dem Bedürfnis mach
möglichster Volkstümlichkeit in jeder Weise
Rechnung getragen werden. Es wird sich sehr
nützlich auswirken , daß auf jeden Versiche¬
rungsantrag mit den unvermeidbaren vielen
Fragen und Antworten verzichtet worden ist .
Jeder Volksgenosse erhält gegen Zahlung des
ersten Monatsbeitrages bei jedem Versiche-
rungsunternehmen bzw. jedem Vertreter so¬
fort den einfach und übersichtlich gehaltenen
Versicherungsschein ausgehändigt. Mit der
Unterzeichnungeiner Durchschrift des Versiche¬

rungsscheines, durch die der Volksgenosse er¬
klärt . daß er sich versichern lassen will , sind alle
Formalitäten erledigt.

Der Beitrag wird durch die Versicherungs¬
vertreter monatlich eingezogen , wohei es na¬
türlich >m Interesse der Vereinfachung er¬
wünscht ist , wenn der Beitrag vielleicht für ein
Vierteljahr auf einmal entrichtet wird.

Die Einführung der Volksunfallversichernng
erfolgt bewußt während des Krieges. Wenn
auch, wie in der gesamten Unfallversicherung .
Unfälle, die unmittelbar mit den Kampfhand¬
lungen zusammenhängen, der Entschädigungs¬
pflicht des Staates überlassen bleihen, so wird
doch die VolksunsallversicherungVersicherungs¬
leistungen für die vielfachen sonst mit den
Kriegsereigniffen zusammenhängenden Un¬
fällen aus der Verdunkelung, dem Aufsuchen
der Luftjchuhräume und ähnlichen kriegsbe¬
dingten Maßnahmen in voller Höhe gewähren.

Kameradschaftstreffen
der Turnerschaft 1884 Beiertheim

Die Turnerschaft Beiertheim fand sich zueinem Kamerädschaftstreffen zusammen , das
seinen feierlichen Auftakt mit der Gefallenen¬
ehrung fand , die von Oberturnwart Walten-
berger vorgenommen wurde. Für die Gestal¬
tung des Programms sorgte TurnratsmitgliedVollet. Zwei lustige Theaterstücke , Tänze der
Turnerinnen und ein auserlesenes musikali¬
sches Programm unter Leitung des Turn -
warts Walter Winter gaben dieser Veranstal¬
tung mancherlei Abwechslung . Für die Sol¬
daten nahm stellv. Vereinsführer Spielwart '
Obergefreiter Robert Eh mann bas Wort.Er brachte in beredten Worten den Dank der
Front an die Heimat zum Ausdruck . Sein
Dank im Namen aller Kameraden galt beson¬ders dem Mittler zwischen Front und Heimat,dem Feldpostonkel Ludwig Waltenbcrger , der
in regelmäßiger Folge bis heute 28 Feldpost¬
briefe an alle Soldaten des Vereins zum Ver¬
sand brachte. Er dankte ferner der Vereins -
ftthrung für die Uebersenbung der Weihnachts¬
päckchen. Herzlichen Beifall fanden seine Worte,als er die Gründung einer Aufbauspende be¬
kanntgab, die dem Zwecke Vorbehalten sein
soll , Mittel für den Wiederaufbau des Vereins ,für Beschaffung von Sportgeräten « sw. nach
dem Kriege stcherzustellen.

Vereinsführer Schäufele dankte in herz¬
lichen Worten den Soldaten . Unseren Solda¬
ten durch Aufrechterhaltung unseres Sport¬
lebens die Verbindung der Vereinsgemein¬
schaft zu erhalten und ihnen auch dadurch im
Kampfe den nötigen Rückhalt zu geben , baS fei
schönste Pfli ^ t. W.

7 oJfaie, die, JdCoienwieAe.
Der neue Lehrplan der Schi-Läufer

Der amtliche Lehrplan „Neuzeitlicher Schi-
Lauf" ist in vollständig umgearbeiteter Auflage
neu erschienen . Der Grundsatz , in der Grund¬
schule des Schilaufens so einfach wie nur mög¬
lich zu unterrichten und nur wirklich Brauch¬bares zu lehren, hat zu erheblichen Aenderun-
gen des bisherigen Aufbaues geführt. Der
neue Lehrplan teilt sich in 8 Hauptabschnitte :

1. die grundlegende Einführung in die Schi¬
bewegung durch bas Gehen und Laufen,2. die Uebung der Standsicherheit im Ge¬
lände und

8. die Erlernung der Richtungsänderung in
der Abfahrt.

Es gibt keine Haltung , in der man vom
Gipfel eines Berges bis ins Tal fahren kann ,es gibt nur die ständige Bereitschaft , den For¬
derungen von Gelände und Schnee entsprechend
zu handeln,- es gibt ein ständiges Spiel der
Muskeln , um den Gleichgewichtszustand zu er¬
halten. Ter alleinseligmachenden „Abfahrts¬
haltung" und dem bezeichnenderweise ,^Idioten -
wiese" genannten Uebungshang wird damit
der Kampf angesagt .

Der Schüler lernt zuerst bas Gleiten , das
Gehen und Laufen auf den Schiern. Dann
folgt die Arbeit im Gelände. Es wird , klar
herausgestelst , welche Arbeit in den verschie¬
denen Bodenformen und Schneearten zu lei¬
sten ist . Schließlich behandelt das dritte und
letzte Kapitel

die Richtnngsänderuuge « in der Abfahrt.
Dies mar wohl der Hauptinhalt der bis¬
herigen Schikurse in den Wintersportorten .
Man lernte den Stemmbogen und in der Fort -
geschrittenen -Klaffe den noch begehrenswerte¬
ren Stemm -Kristiania, im wechselnden Gelände
aber und im wechselnden Schnee versagte man,
Hundert Bögen, hundert Schwünge, sie fallen

im Gelände hundertmal verschieden aus . Sie
sind immer richtig , wenn sie flüssig und ohne
Stocken die Richtung geändert haben . Ihre
äußere Ausführungsform ist nicht maßgebend ,
wohl aber der richtige und gefahrlose Bewe¬
gungsablauf .

Der neue Lehrplan gibt zwei Möglichkeiten ,
die Richtung zu beeinflussen : Ablenkung der
Schier durch Gegenstemmen und Ablenkung
der Schier durch Äörperfchwung . Das erste ist
für den Anfänger das geeignetste , zweifellos
aber ist die schwunghafte Richtungs -
änderuug das Endziel . Den alleinselig¬
machenden Stemmbogen und Stemmkristiania
in einer ganz bestimmten und alleingültigen
Ausführungsform lehnt der neue Lehrplan ab .
Aus der dogmatischen Form ist das Lernen
für die Praxis geworden . Wer die Grund¬
bedingungen der neuen Schischule beherrscht,
wird sich auf der Schitour und im Gelände be¬
währen.

Tagung der Sportvereine
des RSRL . im Kreis Karlsruhe

Sportkreisführer Prof . Bender hatte die
Sportvereine aller Fachämter des Sportkreises
Karlsruhe auf den Sonntagvormittag zur
Pflichtversammlung der Vereinsführer , in das
Restaurant zum „Goldenen Adler" znsammen -
gerufen. Nach einer kurzen Begrüßung und
dem Wunsche eines guten Neujahr , ging er
über zur Erstattung des Rechenschaftsberichts
über das Jahr 1942. An Hand einer Fülle
von Material ließ der Redner das abgelaufene
Geschäftsjahr in kurzen, sachlichen Ausführun¬
gen an den Anwesenden vorübcrziehen. Kreis¬
sportwart S ch n ö r r sprach über Sportaufsicht,
welches Thema sich mit der Frage der Er¬
ringung des Sportabzeichens befaßte und bei
dem »um Ausdruck kam» daß die erworbenen

aber noch nicht zugeteilten Sportabzeichen noch
diesen Monat zur Ausgabe gelangen. A^ ch
in der Abnahme der Prüfungen ist dahin¬
gehend eine Aenderung eingetreten, daß in
Hinkunft die abzulegenden Hebungen von zwei
dazu bestellten Prüfern überwacht werden.

Nachdem dann Prof . Bender über die Sport¬
pflege gesprochen hatte, kam man zu den Be¬
richten der Fachwarte, aus denen zu erkennen
war , welch große Arbeit im Verlaufe des
Jahres geleistet wurde. Durch mißliche Um¬
stände kann manche Pflegestätte der Hallen¬
sport Treibenden zeitig nicht mehr so benütztwerden, wie es wünschenswert wäre. Trotz
alledem wird aber, wie der Sportkreisführer
in seinen Schlußworten betont«, der Sonder¬
auftrag 1948 wieder voll zur Durchführung
kommen . Er wird Stunden der Freude , Er¬
holung und Entspannung bringen , wenn die
Vereine eine rege Tätigkeit entfalten und
werben bei alt und jung zum Treiben der
Leibesübungen. Volk.

Der Boxländerkampf Deutschland — Schwe¬
be« wird , wie jetzt endgültig feststeht , am
24. Januar in der Breslauer Jahrhunderthalle
durchgeführt . Für den 26. Januar ist ein wei-
teres Treffen vorgesehen .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

13 .» —18.65; D artfdMtortort Aus iattschkongett
(Opermmustk von Lortzing) .

16 .00—17 .00 : Von OPerette »u Operette
17 .16—18.30 :
19 .20—10.55 :
19 .45—20.00 :

alt und tum

„Deutsche Theml«
froher Fma
Fvonilbc Nichte .
Pros . Dr . Thiessen:

dm Kriege" .
20 .15—21 .00 : TvorakS Tello-Konzert H-3RoC
2100 —22 .00 : Zeitgenössische Tanzmusik.

Tentschlandsender:
17.15—18.30 : Mozart -Sinfonie ; Letiwn« : IBM&elm

Rols Heger.
20 .16 —21 .00 : Bekannte Tanzweisen.
21.00 —22 .00 : Beliebte Opernatten mtft Orchester-

WKk.

Smichau am Sbrrrhein

»»

Amtseinführung
der neuen Gaufrauenschäftslekterin

Straßbnrg . Am Samstagvormittag
folgt in Straßbnrg in feierlicher Form ""
Einführung der neuen Gausraueuschaftsleit"'
rin, Pg«. Fra« Dr . Erley , durch Ganle ' '
ter Robert Wagner in Anwesenh""
der Reichssraueusührerin Frau Sch old '
« link .

RSV .-Mitgliedschaft jetzt auch im Elsaß liö
Straßbnrg. Mit dem 1. Januar 1943 ist

einer Anordnung des Chefs der Zivilverwal'
tung im Elsaß, Gauleiter Robert Was'
ner , allen Volksgenossen im Elsaß der 80J

'
tritt in die Nationalsozialistische Volkswoh"
fahrt gestattet. ☆

Heidelberg . (Eröffnung des Br'
triebswirtschaftsinstituts de «
Fremdenverkehrs . ) Am Mittwoch , j >"#
13. Januar , findet durch Ansprachen von M?
nister a. D . Hermann Esser, Rektor Staats
minister Prof . Dr . Schmitthenner und PrHWalter Thoms die Eröffnung des Institut»
für Betriebswirtschaft des Fremdenverkehr'
an der Universität Heidelberg statt .

Bruchsal. (SchriststellerinJohan « "
Hambsch gestorben .) Die weit über >&?
Heimatstadt Bruchsal hinaus bekannte Schrei to
stellerin Johanna Hambsch, die unter dk^fM
Pseudonym Hanspeter Moll zeichnet« , tft 'jjAlter von 64 Jahren in Mannheim gestorbeHSie war eine vielseitig begabte Frau , was fl®
auch in ihrer literarischen Tätigkeit auswirkt"
Sie konnte nicht nur das aktuelle Tagesg ^
schehen mit sicherem Gefühl bearbeiten, so "'
der« ebensogut humorvolle Kalcndergeschi«'
ten verfassen , die ihre Kraft aus der reich "'
oberrheinischen Kultur und Geschichte bezog""
Auch in dramatischen Werken hatte sie ei"'
glückliche Hand. Ihre letzte Schöpfung „D""
Trommler von Philippsburg " wurde 1938 a "'
läßlich des Heimatfestes dort uraufgefüb" ' '
eine Bearbeitung für den Rundfunk brach'"
bas Spiel einem größeren Hörerkreis nahe.

Grcfscr« b. Bühl. (Fuchs im Hühnek '
stall .) Ein Fuchs hatte sich am Hellen Tag"
his in einen Hühnerstall geschlichen . Er wuro"
aber rechtzeitig entdeckt und durch einen wohl '
gezielten Schub eines Jägers erlegt.

Freiburg. (Zum Landgerichtspräs ' '
denken in Mülhausen ernannt . ) D""
von hier stammende Oberlandesgerichts" .Eha wurde zum Landgerichtspräsidenten 1*
Mülhausen im Elsaß ernannt . Vor seiner bi"'
her kommissarisch gewesenen Tätigkeit in Mw'
Hausen war der Ernannte an verschiedene"
Orten Badens im Justizdienst tätig gewese "-

Mühringe » b . Horh. (Merkwürdig " "
Appetit . ) In einem landwirtschaftlichen A»'
wesen erhaschte ein schlachtreifes Schwein ein""
in der Nähe des Stalles liegenden Ueberroä '
zerrte grunzend die Gelömäppe aus der Tas «b"
hervor , fraß mehrere Papiergeldscheine , »""'
malmte ein 50Pfennigstück his zur Hnkenntli»'
keil und verleibte sich noch einen PersonalauP
weis samt Lichtbildern ein.

Deutsche - BolkSbildungSwerk. Borlrüge : He""
Donnerstag , 7 . Januar , 19.15 Uhr , im NowacklE
Prof . Dr . Wäscher tz>scher (Gtetzen) : „Die tiuOf®-
Feeiheitsdewcgung ". Karten : Xti 1 .— auf Hörerta "-
60 Pfg . : Wehrmacht trob Studenten 50 Ptg . — Fr-
tag . 8 . Januar , 19.16 Udr , km Nowacksaal: Dr 0jTUrlokbeur Krocber sDUssekdors) : „Rembrandt , ützf -
und Leben" (Llchtbikdetvortrag) . Karlen : XM 1 .—.
Hörerkarde 60 Pfg ., Wehrmacht, HI ., Studenten 50 PJ— Montag , 11 . Januar , 19.15 Uhr , tn der Tcchntschs,Hochschule , Edemiesool : Oberarchivrat Pros . Dr . “ 1,nold Rüg« : ,Dcr Retchöfretherr vom Dtetn — ein
fämpfcr". Karten xn 1 .— auf Hörerlarte 60
Wehrmacht und Studenten 50 Pfg . — Dienstag ,
Januar , 19.15 Uhr , Nowacksaal : Pros . Dr . Fri»-
sSnafsburgt : „Entwicklung der deutschen Dichtung
Rtrtsschr bi« zur Gegenwart ". Karten Jtit 1 .— ;
Hörerlartc 60 Psg . : Wehrmacht und Sditdenten 50 T ™"
Kartenvorvcrkaus bet „ Kraft durch Freude "

, WatDio^
40a (amt LndwigSplatzt. — ArbettSgemeio
schäften : Mcrlschassen im Sinne deutscher Pow ,
kunft . Lei tut», Zelchcnlehrer Theo Stotnocl . Montag'
19.15—20.45 Uhr , Gewerbeschule I , Adleöstratze , 3^ ,mer 46 CM 5.—) . — Lesen von Dramen mit verte "(M 5.—) . — Lesen von Dramen mit verte "
ten Rollen . Uebmtgen in der Sttmlndildung und St".»

Margaret « Reff. Dien Staat! 19 .tragSkunft. Leitung . . . . .
bis 20 .45 Uhr . CM 5 .—. ) — Deutsch für « iiStiinv "'
Leitmia Hauhtlebter Mntert und HaupKehrer Me "»,Helmboltzfchule , Kaifcralle« 6 . Zeit und Beginn tv!' °
nach Sainmluna der Teilnehmer belanntaegeden . ^All« Annvcldunaen bet „ Kraft durch Fraude "
straf!« 40a (aut Ludwigsplatz ) . (Fernruf 8250 App"
rat 264.)

Amtliche WHW . -MIttellungen
Ausgabe vott Kinokarten : Ortsgruppe Oft HI , H"?

bowtstr . 37, am Freitag von 16—17 Uhr . —
gruppe Süd IV am Sonntag von 10—12 Ubr. — C rt '*gruppe West I , KrieaSstratze 228 , am Freitag von C
bis 16 Uhr . — Ortsgruppe West IV , Kaiserallee E
am Freitag von 16—16 Mr . — OttSgruppe West V
Pbikivpstr . 15, am SamSiag von 15—16 Uhr . — 00 °
gruppe Durlach II , Grötzingerftr . 18. Filntsreworst»
rung am Montag , 13 Mr , in den Skala -Lichtspiel "':
Die Eintrittskarten gelangen am Samstag . nachniittot7
»wischen 16 und 17 Uhr auf der Geschäftsstelle .zinger Strafte 18, »ur Ausgabe .

©

KohlenMau aus der Küche vertrieben !
Früher war die Küdte KohlenklaO ’i idealer
Tummelplatz,egal.obdieHaüsirau mit Kohle .
Gas oder Strom kochte. Das hat jetzt auf*
gehört , denn jedeFrau hat längst das „Turm*
kochen “ ( Obereinanderstellen von mehreren
Töpfen ) gelernt . Auch kocht sie die Speisen
immer nur mit großer Flamme an und mic
kleiner Flamme gar. Sie kocht — oder, was
noch besser ist — sie dünstet nie mehr ohne
Deckel und sorgt für saubere Gasbrenner,
ferner paßt sie auf, daß die Flamme nie über
denTopfboden hinausgreift. Ja, sie hat eben
ihre Gedanken beisammen und weiß — wie
du und ich und wir alle — daß jede Kohle, die
sie dem Kohlenklau abluchst, der Front und
auch der Heimat Nutzen bringt. Also, Kohlen*
klau, mit deinen Küchentridts ist es nichts !
Trotzdenr wollen wir alle auf Kohlcnkia»
weiter gut acht geben.
Hier ist für ihn nicht* mehr zu machen, - *
Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen*-

*et

Bei
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Zwischen Schanghai und Kilimandscharo
Wie kommt man mm Film? — Beneidenswerte Leistungen eines Kulturlilmplonlers

L »\fo, wie kommt man zum Film ? Möchtest
«u silmenöerweise durch die Welt reisen , in *
rreeflante Dinge sehen, Abenteuer in Mengen
sieben , einmal da , einmal dort von den
Schönheiten der Erde einen Schluck nehmen . . .
A dafür noch gut bezahlt werden . . . ? Ge»

’B, aber wie macht man das ?"
». Diese Frage bekommen wir Filmleute täg -' 'ch und stündlich gestellt. Und was sollen wir

des Himmels willen nur antworten ?
. Dr . Martin Rtklt , von dem diese Sätze
fernen , ist heute einer der ersten Männer in

Kulturfilmabteilung der Ufa . Seine unter
»tttt Stichwort „Gefilmtes Wissen" erschiene-
7.«» wissenschaftlichen Filme sind wegen ihrer
-rtwandfreien Themengestaltung and doch
Mstümlichen und sehr filmgerechten Stil¬
lung von Millionen in aller Welt gesehen
?«rden. Wir erinnern uns daran , daß er uns
.«u „unendlichen Weltenraum " nahegebracht

ebenso wie die „Symphonie der Wolken",
? B er den ersten Röntgenfilm herstellte , bei

in verblüffender Form die Wirkungs -
?»ise der Gelenke des arbeitenden Menschen
Mbar wurde , und daß er einen Film über

Radium schuf. ■'
selbst hat seine Laufbahn bei — einem

stapler begonnen . Nachdem er nämlich über
» ^ . technische Fragen promoviert hatte und bei
jWft Neukonstruktionen von Kinoapparaten
Nüahm , wurde er einem jungen Mann emp-
Men , der nichts weiter besaß als einen gro -
Sr Unternehmungswillen und einen reichen
Mir . Dies beides aber genügt « ihm , um sich

spontan dazu zu entschließen, «ine Filmexpe¬
ditton nach Afrika zu unternehmen . Dazu
brauchte er einen Kameramann , und das
sollte Rikli sein. Diese » , selbst unternehmungs¬
lustig , schlug das seltene Angebot nicht aus ,
mußte aber , mit einer seltsam zusammengestell¬
ten Expedition in einem afrikanischen Hafen
gelandet , feststellen, daß sich die Unterneh¬
mungslust des Expeditionsleiters schon auf dem
europäischen Kontinent als so unerhört aktiv
erwiesen hatte , daß er die für die Expedition
mühsam gesammelten Gelder schon unterwegs
in lustiger Gesellschaft vertan hatte . So konnte
nicht einmal der Zoll für die Gepäckstücke der
Expedition entrichtet werden . Trotzdem aber
gab es Rikli nicht auf . Der „Expeditionsleiter "
wurde leise weinend nach Hause geschickt, das
Gepäck mit einem Trick vom Zoll loögeeist ,
und dann marschierte Rikli auf eigene Faust
mit seiner Kamera in das Innere des schwar¬
zen Erdteils . Der Erfolg dieses Unternehmens ,
bas sich als sehr viel beschwerlicher herausstellte ,
als man es so von Berlin aus übersehen
konnte , war der Film „Heia Safari "

, der bei
seiner Uraufführung in Dresden dem damals
berühmten Spielfilm „Spione " erfolgreich
Konkurrenz machte. Sein bleibender Erfolg für
Rikli war ein fester Vertrag mit der Kultur¬
filmabteilung der Ufa.

Dies alles steht schon in dem ersten Kapitel
des 413 Seiten starken Buches , das Martin
Rikli unter dem Titel „Ich filmte für
Millionen " im Schützen-Verlag , Berlin ,
herausgegeben hat . Rikli erweist sich darin als

Mann von profunder Menschenkenntnis und
einem liebenswert lakonischen Humor . Oder
finden Sie folgende Situation nicht humo¬
ristisch geschildert? Rikli , schon eine Kanone deS
wissenschaftlichen Kulturfilms , aber immernoch
als ausgezeichneter Kameramann im Gedächt¬
nis seiner Chefs , bekommt eines Tages die
Frage vorgelegt , ob er in S Stunden die Eisen¬
bahn besteigen wolle , um mit dem Trans -
sibirien - Expreß — das Ganze spielte sich im
Jahre 1938 ab — durch die chinesische Front die
japanischen Linien zu erreichen und dort für
die Ufa - Wochenschau Kriegsberichte zu silmen .
Rikli ruft kurz entschlossen seine Frau an und
sitzt mit ihrer Genehmigung einige Tage später
mutterseelenallein auf seinen Koffern vor
einem Bahnhof von Schanghai , der gerade
einem massiven Bombardement ausgesetzt ist.
Ein Taxi zu bekommen , konnte man unter die¬
sen Umständen kaum erwarten . Doch , und nun
solgen wie wieder Riklis Bericht : „Heil , Sieg
und fette Beute ! Eine baufällige Taxe wackelte
um die Ecke, eine richtige leibhaftige , recht¬
schaffene Taxe ! Ich stürzte ihr entzückt ent¬
gegen , und innerhalb einer Unterhaitung von
fünf Sekunden hatte der chinesische Chauffeur
das Fahrgeld auf eine Höhe getrieben , die der
Kriegsentschädigung eines mittleren Staates
nach einem verlorenen Feldzug gleichkam. —
Es war mir wurscht !"

Wir können bas verstehen .
Dieser Bericht gibt natürlich nur einen klei¬

nen Ausschnitt aus dem lebendig geschriebenen
Arbeitsbericht dieses in allen - Sätteln gerechten
Filmmannes , der in all seinen Filmen wissen»
schaftliche Prägnanz mit journalistischem Fin¬
gerspitzengefühl verbindet . Wir wünschen uns
viele solche Männer und viele solche Bücher !

Hans Hubert Gensert .

Großes deutsches Operngastspiel
in Barcelona

Im Gran Teatro de ! Liceo zu Barzelona
haben die Bühnenproben für die deutsche
Opernsaison begonnen . Sie wird vom 14 . Ja¬
nuar ab einen Monat lang zwanzig Auffüh¬
rungen deutscher Werke unter deutscher Leitung
und mit deutschen Solisten umfaffen . Mit
einem Ensemble namhafter Sänger von ver¬
schiedenen Bühnen wird wieder Richard Wag¬
ners „Ring des Nibelungen " aufgeführt , teils
von Franz Konwitschny , teils von Franz von
Hoeßlin dirigiert . Zum ersten Male in Spa¬
nien erscheinen „Ariadne auf Naxos " von
Richard Strauß und Mozarts „Jdomeneo ".
Die Spielleitung hat für alle Werke HanS
Meißner .

Soll der Dirigent inszenieren ?
In einem Gespräch , das der Wiener General »

kulturreferent Walter Thomas mit Staatsrat
Dr . Wilhelm Furtwängler anläßlich der gleich¬
zeitigen Uebernahme der Regie neben der
musikalischen Leitung des „Tristan " in Wien
führte , erklärte der Dirigent , daß er sich schon
während seiner Tätigkeit als Overnbirektor
in Mannheim mit Regie und Regiefraaen be¬
faßt habe. Furtwängler sagte jedoch , daß im
allgemeinen eine Per .sonalunton
» wischen Kapellmeister

'
und Regis .

seur nicht empfehlenswert sei. Wenn
er selbst jetzt auch die szenische Einstudierung
von „Tristan und Isolde " an der Wiener
Staatsoper übernommen habe , so bleibe er
auch dabei in erster Linie als Musiker tätig . Die
Frage , ob er es für grundsätzlich wünschens¬

wert halte, daß . das Wagnerfche GekamtkunH»
werk in der Wiedergabe durch eine einzig« Per¬
sönlichkeit zusammengefaßt werbe , beantwor.
tete Furtwängler , daß die Wagnerschen Werke
von einem Manne als Ganzes geschaut und ge-
schaffen wurden, so daß es als natürlich er¬
scheinen mag , daß sie auch von einem als sol¬
ches Ganzes wiedergegeben werden . Diese theo¬
retische Forderung haben , wie Furtwängler
betonte , Siegfried Wagner und neuerdings
Heinz Tietjen in Bayreuth verwirklicht . An
Repertoiretheatern , wo die Probenzcit viel
enger bemeffen sei , lasie sich dieser Grundsatz
freilich kaum durchführen .

Eine Goethe -Antiqua
Die Welt-Goethe -Ausgabe, die von Professor

Heinrich Christian Kleukens auf der
Mainzer Presse gedruckt wird und bis¬
her in neun Bänden erschienen ist , wird jetzt
statt in der bisherigen Tilmann - Fraktur in
Antiqua gedruckt werden. Prof . Kleukens, der
von vornherein für eine Antiquaschrift eintrat ,
ist Mit der Schaffung einer besonderen Schrift
beauftragt worden, einer „Goethe -Antiqua",
die ein - kraftvolle , großzügige und doch eie-
gante Schrift ist . Die technischen Vorbereitun¬
gen stehen vor dem Abschluß, und in nächster
Zeit ist mit dem Erscheinen des ersten Bandes
die Ausgabe in der Mainzer Goethe -Antiqua
zu rechnen.

Die Welt-Goethe -AuSgabe erscheint im Auf¬
träge des Weimarer Goethe --Schiller - Arch-ivs
im Insel -Verlag . Die Herausgeber sind Anton
Kippenberg und Hans Wahl, im Anfang war
auch der verstorbene Berliner Germanist Ju -
lius Petersen an der Herausgabe beteiligt.

Verlobte grüßen : Anna Laubera-
Aver , Karlsruhe , Goethestr. 51 —

Georg Muschelt, Gleiwitz ITI.
Damm&nnsiraße 23, z. Zt Karte-

SS * . 7 . Januar 19g .*
jV « iobte grüßen : Else Schrenk, Mai-
J^ berführerin, Bruchsal, Schloßrauro,t 2t . Dippelsee — Walter Schmidt,
S ^ iofbaaer, Prausmtz/Breslau , z . Zt.

9wL*frrroacbt . Neujahr 1943.
Verlobte grüßen : Trudel Stbsser,

g^ okenschweeter, B.-Baden — Josef
ĵ yaanD , Rcich«mge«telVtcr , Nürnberg .

^ Verlobt« grüßen : Rest Binz, Varnhalt
L̂ Jh -Baden +> Hermann Schnurr, Bau*-
ftbnamx , Straubing/Barern , x. Zelt
fffc gien . 1. Januar 1943.
h. Vermählung geben bekannt:
^ » ano Meisl, Postinspetctor, Passats,
b 2t . bei der Wehrmacht — Gertrud* *•1, geb. Rudel, Karlsruhe , Nokk-
ß *ße 1. 7, Januar 1943.
1* Linken herzlich für die uns anl&ßl .
JJjwer Verlobung übermittelten Auf -
jfrtaamkeiten tffld Glückwünschet
}2* trud Weit , Franz Huber, Offen-

OttenhOfen ._ _
fJjjTÄe uns aoläöl. unserer Verlobung

wünschten und unser aufmerksam
rten , danken wir herzlich,

gilt Degenfelder, Hans Deinlnger.
* die tas inläßl . unserer Verlobung
Jpea . Aufmerksamkeiten und Glück-
t **teche danken wir auf diesem Wege
piI . Lisa Neachel , Heinz-Gerhard
Jfteke , Oberfeldwebel der Luftwaffe.

ggTWuh », Akademtestraße 2. ,
arten ! Für die um anläßlich uns. !

^ riobung erwiesenen Airfmerksamkei*
R o. Glückwünsche danken wir herz!.
5*** Engel, Georg Ziegler , Karlsruhe ,**Mfetraße 11.

Für alle anläßlich uns. Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeitendanken wir
herzlich. Margarete Buch , Karlsruhe-
Rüppurr , Wickenweg 25 — Hana Piel-
mann, z. Zt . im Felde, Straßburg ,
Kronenburger -Ring 23a.

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
zugegangenen Aiämerksamikeiten und
Glückwünsche, sagen wir auf diesem
Wege auch !rn Namen uns. Eltern
allen herzl . Dank. Gretel Schmidt —
Norwip Bohne, Karlar ., Neckarstr. 50 .

Für die anläßlich unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken be¬
stens. Hilde Luft, Karl Hebeis, Bruch-
aal -Bamberg._ _

Statt Karten. Für die um anllßl . unserer
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
il Glückwünsche danken wir her? liehst.
Karl Zapf u . Frau Hanne, geb. Maier,
Karlsruhe , Kaiserallee 123.

Für die uns anl &ßl . unserer Vermahlung
überwies. Geschenke u. Glückwünsche
danken wir herzl . Helmut Romacker
und Frau Helena, geb. Joat. Karls-
ruhe, Winterstraße 9 .

Statt Karten. Für die anl &ßl . unserer Ver^
m&hlung zugegang. Aufmerksamkeiten
und Glückwünsche danken herzlichst :
Hans Hilzensauer u. Frau Dina, geb.
Weiger. Gaggenau (Baden) , AdoW-Hit-
ler-Straße 30.

Für die uns anlißl . unserer Vermlhlung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst. Oberleutnant Günter
Eckardt u . Helge Eckardt , geb. Horst ,
x. Zt . Großborn , H.-Pommern, Muo-

_ denheim/Pfalz .
Statt Karten ! Anläßlich unserer silbernen

Hochzeit sind uns zahlreiche Glück¬
wünsche und Geschenke zugegangen.
Hierfür sei allen, die unser so freund¬
lich gedachte« , herzl . gedankt. Leo
Dieterle und Frau , Fordach in Baden,
Adolf-Hitler-Straße.

JL Statt des erhofften frohen
Wiedersehens erhielten wir di«
kaum faßbare Nachricht, ldaß

Heber , guter Sohn, Bruder,**** ag*r und Onkel
Karl Tropf

Ak . In ein. Pioo .-Batl., Inh. ckes
S$; 2, kn blühenden Alter von
I Jahren bei den Klmpfen um
h^ ögrad am 12. Dez. 1942 den
b*[dentod fand. Er ruht auf einem
neiru- iriedhof bei Leningrad.S ihe, 4. Januar 1943.

eg 13.** tiefem Schmerz: Gustav Tropf*• Frau Hermine, geb. Ziirrmer-
**un ; Rudolf Sannwald, Leutnant,*» Zt . fm Osten u . Frau Gertrud ,
fkb - Tropf mit Kind Chriata;
Jsltar Tropf , Obergefr . , x. Zt.

Osten ; Margarete Tropf ; Ru -
5®lf Tropf , Soldat, z. Zt . im
festen ; Lim Tropf und alle

^ «■wandten.

Für Führer , Volk u. sein ge-
VR kebtes Vaterland gab am 6. 12.

1942 in den schweren harten
L°* *hrkämpfen im Raume v . Rschew
^ Jftuer Pflichterfüllung, getreu *ei-
^ Fahnenrid Im Alter von 32 J .
t? 0 HoffnungsvollesLeben mein gu -

Sohn, unser Id. Bruder, Schwa-^ und Onkel (23894
, Albert Meier
1̂ ®. XL Komp .-Führer einer Panz .-

Inh . des EK. I . und
e Kl. und der Ostmedaille.

^Itruhe-Aue, 5. Januar 1943.
r 1 tiefem Leid: Die Mutter : Wif-
,
*>wine Meier geb . Weikert ; Ju-

Rausch u. Frau Mint geb.
i*tier ; August Herrmann und Frau
Wie geb . Meier ; Otto Rittersho-

und Frau Luis« geb . Meier;®*nibard Lieder u. Frau Sophie
frb - Meier, sowie 3 Neffen und

J Nichten.

*
H .

Unfaßbar hart traf um die
traurige Nachricht, daß unser
lb. Sohn, mein einz. Bruder,
Willi StreckfuB
in ein. Panz .-Grenad .-Regt.

A Dez. 1942 bei den» schweren
rJ ^ hrkämpfen im Kaukasus sein

iür Führer , Volk und Vater-
J2 * im blühenden Alter von 22 J .
ß *ben hat.

r **Grünwinkel, 6 . Januar 1943.
5* tiefem Leid: Jakob StreckfuB

Frau Luise, geb. Koch und
Schwester Else und alle Aa-

^
Tt*Wandten.

w'r nâ Hnen ®It gr . Bedauern
Tode uns. Gefolgschaftwnit-
Willi Streckhiß Kenntnis, der

•u ^ Betrieb als tilcht. , Heiß . u . auf-
Arbeitskamerad angehörte.

i^i Werden seiner stets in Ehren

j
1® Betriebsführg. u . Gefolgschaft

Masch.-Fabrik Oscar Sichtig
Co ., Karlsruhe-Rheinhafen.

| Bg Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber ,

bu unvergeßlicher , sonniger Sohn^ Bruder (23893

, Ernst Klumpp
ItJ^ cbel u. GA. in einem Panzer-

*m 5. Dez. bei den Kämpfen
I| Lj [*rek im Alter von nahezu 29
twfju gefallen ist. Er hat, wie sein
fUf ^ f Karl , sein Leben opferfreudig
^»l̂ Erne über alles gel . Schwarz-
V.^ heimat u . für die Freiheit seines' «» w u - iur m«

gegeben.
?^ trin. Kurhaus,, t^urnau», 5. Januar 1943.
j? tiefer Trauer : Fritz Klumpp u.

geb. Trefz : Fritz Klumpp,
> 7 * :nn Osten ; Willy Klumpp, x .

»T «tt Osten ; Grell Klumpp.

Statt einem freudigen Wieder¬
sehen traf uns di« unfaßbar
traurig« Nachricht, daß mein

einziger , braver , lb. , unvergeßlicher
Sohn, unser lieber guter Bruder ,
Schwager und Onkel (23753

Wilhelm Hauer
Ob .-Oefr. In einem Tnf.-Rgt., ixn
Alter von nahezu 30 Jahren am
25. Nov. bei den schweren Kämpfen
im Osten bei Rschew den Helden¬
tod fand .
Khe .-Knielingen, 23. Dezember 1942.
Boelckestr. 5

In tiefem Schmerz: die Mutter :
Emma Hauer, Wwe., mit Schwe¬
stern Hilde Hauer u. Emma Kahm
geb. Hauer mit Angeh. u. Verw.

Mit den Angeh. trauert die Betriebs-
führung u . Gefolgschaft um einen
treuen Arbeitskameraden. Wir wer¬
den ihm stets ein ehrendes Ge¬
denken bewahren.

Betriebsführer u . Oefolgsch. der
Jos. Krapp , Banges. m.b .H ., Khe .

Nach Gottes unerfoiachldchem
Ratschluß erhielten wir die
unfaßbare, schmerzliche Nach¬

richt, daß unser lb. , guter , lebens¬
froher Sohn, Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe (23889

Pg . Otto Hpfhelnz
Uffz . , Tnh. d. EK. 2. Kl ., des Inf..
Sturmabz. i . Silb. u . d. Verwund.-
Abzeich. , in den schweren Kämpfen
südöstlich Rschew am 25 . Nov. 1942
sein junges Leben für seine geliebte
Heimat im Alter von 29 J . dahin-
gab . Er stad? in treuer Pflichter¬
füllung für Führer , Volk o. Vaterl.
Spöck, 4 . Januar 1943.
Trauerhau« : Hildaatr. 12.

In tief . Leid: Berta Fetzner Wws.
geb . Hofheinz; Otto Gretschmann
u . Frau Luise geb. Hofheinz; Karl
Hofheinz u. Frau Emilie geb. Hof -
heinz; Adolf Raupp u . Frau Lina
geb . Hofheinz; Albert Hofheinz,
z. Z . tat Osten und Frau Mint

feb . Sickinger; Frieda Hofheinz;
riedrich Hofheinz u . Frau Maria

feb. Neuthardt ; Karl Hofheinz, z.
:. b . d . Wehrm., u . Frau Martha

geb. Gretschmann; Karl Fetzner,
z . Zt . im Osten, und Frau Berta
geb . Hofheioz; Siegfried Hofheinz,
z. Z . im Osten ; Familien Berta
Schmidt u. Lina Burkhardt , z . Z.
in Amerika, u . alle Anverwandten.

Trauergottesdienst am Sonntag, 10.
Januar 1943, nachmittags l Uhr.
Mit den Hinterbliebenen beklagen
wir den Verlust eines pflichteifrigen
u. allsei1« beliebt. Arbeitskameraden.

Betriebsführung v. Oefolgsch. der
Deutschen Waffen - u . Munitions¬
fabriken A.-G ., Werk Karlsruhe-
Grötzingen.

Statt Erfüllung seines Wun¬
sches, seine geliebte Heimat
wiederzusehen, traf uns die

schmerz!. Nachricht, daß unser über
alles geliebter , herzensguter, jüng¬
ster Sohn, Bruder , Schwag. u. Onkel

Erich Wiedemann
Gefr. , Inh. des Inf.-Sturmabz. , bei
den schweren Kämpfen vor Stalin-
grad im blühenden Alter von 20 J .
am 10. 12. 1942 gefallen int .
Forst , Ubstadter Str . 21 , 5. 1. 1943.

In tiefem Leid : Leopold Wiede-
raann u . Frau Frieda geb. Burger ;
Bernhard Wiedemann, z . Z . i<n
Felde , u . Frau Monika geb. Gisy;
Adolf Wiedemann, z . Z . im Felde,
n. Frau Sofie geb. Huber ; Franz
Erb«, x., Z . im Felde, und Frau
Olga geb. Wiedemann; Albert
Weick u . Frau Erna geb . Wiede-
Qiann nebst allen Anverwandten.

Hart und schwer traf uns aa
sein. Geburtstage die schmerz¬
liche Nachricht, daß nach Got¬

tes hl . Ratschluß mein lb ., treusor¬
gender Vater, unser guter Sohn u.
einzige Stütze im Alter , unser lb .
gt . Bruder , Schwager, Onkel u . Neffe

August Keller
Oe fr. in einer Baukomp. , bei den
schweren Abwehrkämpfen bei Stalin-
grad am 15. 12. 42 im Aller von
36 Jahren den Heldentod fand. Er
ruht fern von der Heimat in frem¬
der Erde . Er folgte seiner vor kaum
3 Jahren verstorbenen lb . Frau und
einzigem Bruder Wendelin Keller in
die Ewigkeit , der ebenfalls sein jg.
Leben für sein Vaterland geopf. hat.
Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sprechen wir unsern herz¬
lichsten Dank aus.
Odenheim, 5 . Januar 1043.

In tiefer Trauer : Kind Irmgard
Keller ; Eltern : Seb . Keller und
Frau Rosa geb. Koch ; Farn . Wal¬
ter Bloch, z . Z . im Felde, und
Frau Anna geb. Keller ; mit Kin¬
dern Emma u . Manfred; Familie
Josef Wippe!, z. Z . im Felde, n.
Frau Marie geb. Keller u. Kinder
Hermann u. Wendelid: Frau Berta
Keller Wwe. geb. Brudr , mit Kind
Heinz u. allen Anverwandten.

« Unfaßbar hart traf uos die
tieftraurige Nachricht, daß un¬
ser lb ., guter , hoffnungsvoller

Sohn und Bruder
Adolf Fritsch

Ob .-Oefr. in einer Panzerdlvfsfon,
Inh . d. Kriegsverdienstkreuzes tmif
Schwert. , an d. Folgen einer schwe¬
ren Krankheit im ARer von nahezu
31 Jahren , am 18. Dez. in einem
Lazarett in Charkow verschieden ist.
Rastatt, Pcwtstr. 9 , 5. Jan. 1943.

In tiefer Trauer : Familie Adolf
Fritsch und Anverwandte.

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare, traurige Nachricht,
daß meiy lieber, herzensguter

Mann, der lb .» stets treusorgend«
Vater seiner von ihm so sehr ge¬
liebten Kinder, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe

Leo Robe
Sotta* ln ein. Pjnzer -Oren .-Rejt .
im Alter von 34 Jahren für Führer ,
Volk und seine geliebte Heimat den
Heldentod am 27. Nov. 42 fand.
Er ruht auf einem Heldenfrfodbof
im Kaukasus.
Kuppenheim, 5 . Januar 1943.
Friedrichstraße 74.

In tiefer Trauen Anna Robe,
geb. Göhrig ; Kinder : Roseliude u .
Werner und alle Anverwandten.

Statt ein. frohen Wiedersehens
erhielten wir die noch unfaß¬
bare Nachricht, daß mein lie¬

ber Sohn, unser lb . Bruder , Schwa,
ger und Onkel, mein inrtigstgelieb-
ter Bräutigam

Uffz . Franz Merkel
Inh. d. Kriegsverdienstkreuz. 2. Kl .
mit Schwertern» Im Alter von
28 Jahren in eineip Feldlazarett am
28 . November 1942 gestorben ist.
Iffezheim , 5. Januar 1943.

In tiefem Leid: Die Mutter :
Rosine Merkel Wwe., Geschwister
und Anverwandte; die Braut :
Anna Hilser.

Vom Osten traf uns die so
überaus schmerzliche Nach¬
richt , daß im Kampf um Groß-

deutechiands Ehre u. Freiheit mein
lb . Sohn, Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe (4848

Lorenz Laug
Uffz. in ein. Kafvall .-Rgt., Inh . des
EK. 2 , Sturmabz. u. der Ostmed. ,
am 6. Dez. 1942 bei den schweren
Kämpfen südlich Rschew in getreuer
Pflichterfüllung im Alter von nahezu
23 Jahren sein junget Leben dahin-
gab . Er ruht fern von seinen Lieben
in fremder Erde.
Bohlsbach, 4 . Januar 1943.

In tiefstem Schmerz: Lorenz Laug;
Familie Alberf Laug; Farn . Karl
Eggs und Anverwandte.

Aus dem Osten erhielt Ich die
traurige Nachricht, daß ein
unerbittliches Schicksal mir

meinen Heben , herzensguten Mann,
den treusorgenden Vater seines Kin¬
des , uneem lieben Schwiegersohn,
Bruder , Schwager, Onkel u. Neffen

Gefr . Hans AumQller
Gebirgsjäger , Inh. der Winterost¬
medaille u. Verwund.-Abz . entriß .
Er starb an seiner schweren Ver¬
wundung am 10. Dez. 1942 in ein .
Feldlazarett bei Tuapee im Alter
von 34 Jahren für seine geliebte
Heimat.
Offenburg, Schwarzwaldetraße 23 ,
München, 5, Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Käthe
Aumütler, geb . Stanglmaier und
Kind Helga; Schwiegereltern und
Geschwister.

Seelenamt am Samstag, 9 . Januar ,
8.15 Uhr in d. DreifaTtigkeitslcirche .
Wir trauern mit den Angehörigen
um uns. tücht u . fleiß. Mitarbeiter
und lieben Kameraden, dem wir
stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden.

Betriebsführuag und Gefolgschaft
der Firma „Bafag" , Meyer A Co.

Statt eines freudigen Wieder¬
sehens in der Heimat traf uns
die erschütternd« Nachricht

vom Heldentode unseres lb. , braven
Sohnes, meines herzensguten Bruder« ,
uns. lb. Enkel«, Neffen u. Vetters

Pg . Erich Elsele
Gefr. in einem Artl .-Rgt. Er gab
sein junges, hoffnungsvolles Leben
Im Alter von 21 Jahren bei Woro-
nesch in höchster soldatischer Pflicht¬
erfüllung lür unsem geliebten Füh¬
rer u . seine so sehr geliebte Heimat.
Rotenfels, Markgraf-Wilhehn-Str . 4,
2. Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Karl Elaeie u .
Frau Anna geb. Greiser ; seine
Schwester Lenche ; die Großeltern :
Franz Greiser , Bäckermeister, und
Helena geb. Vogt; Geschwister
Eisele u. Angehörige ; Ge&chwi-
•chwister Greiser und Angehörige.

Statt Karten. Heute früh entschlief
nach kurzer , schwerer Krankheit uns.
lb . Vater, Großvater . Urgroßvater ,
Schwiegervater, Onkel u. Schwager

Karl FeBler
im Alter von 81 Jahren.
Karlsruhe, 6. Januar 1943.
Kapellenstraße 54.

In stiller Trauert
Die trauernden Hinterbliebenen.

Feuerbestattung : Freitag , 8. Januar ,
14 Uhr , Krematorium.

Am 8. Dezember 1942 fiel bei
den schweren Kämpfen im
Kaukasus unser geliebter, ein¬

ziger Sohn, Enkel und Neffe
Fritz Wöhrle

Soldat hi einem Oebirg*-Jäger-Regt.
kurz nach Vollendung seines 19. Le¬
bensjahres. Er gab »ein junges Le¬
ben für seine geliebte Heimat.
Offenbarg, 6. Januar 1943.
Pfarrstraße 2.

In tiefem Leid: Fritz Wöhrle und
Frau Frieda, geb. Köhnel, nebst
Angehörigen.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unsern R>. Arbeitskamera¬
den, wir werd. seiner stets gedenk.

Betriebsführuag u . Gefolgschaft d .
Fa. Becht k Gehringer, Lagerhaus-
gesellochaft m . b . H . , Ottenburg.

Trauergottesdienst : Donnerstag. 7. 1.
17.30 Uhr ln der HI . Kreuzkirche.

Unsere geliebte Mutter
Fr. Johanna Hambach

(Hans-Peter Moll)
hat heute die Augen für immer
geschlossen.
Bruchsal, 5. Januar 1943.

In tief . Schmerz: Gerhard Hambach,
FeMw. , Spöck, Amt Karlsruhe ;
Marianne Merkel, geb. Hambsch,
Breisach/Rhein, Zeppelinstraße.

Beisetzung 8. Jan . 1943, 14.30 Uhr,
Friedhofsballe Bruchaal.
Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen.

Am Sonntag morgen entschlief nach
langem Leiden im 89 . Lebensjahr un¬
ser lieber Vater, Schwiegervater,
Großvater , Urgroßvater , Schwager
und Onkel, Herr

Carl Schlmpff
Baden-Baden, den 4. Januar 1943.
Llchtentaler Straße 27.

Für meine vier Brüder und deren
Familien : Frau Auguste Kessel»
geb . Schimpff und Familie.

Die Einäscherung findet auf seinen
Wunsch in aller Stille statt.

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare, schmerz!. Nachricht,daß mein inniggeliebt. , Mann,der herzensgute, tmibesorgte Vater

seiner beiden Kinder, unser Heber
Sohn, Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger uod Neffe

Gebhard Haag
Obergefr . in ein. Orenadier-Regt.
am 19. Nov. 1942 bei den schweren
Kämpfen um Rschew Irn blühenden
Atter von 28 Jahren für seine ge¬
liebte Heimat d ?n Heldentod fand .
Eßlingen, Neuthard, 5. Jan. 1943.

In tiefem Leid: Die Gattin :
Luise Haag mit Kindern Kurt u .
lageborg ; der Vater : Gebhard
Haap mit Frau ; die Geschwister :
Benjamin, Kurt , z . Zt . rm Osten
u. Albina ; die Schwiegereltern:
Leonhard Schäfer mit Frau Hilda;
Anton Schäfer, z. Zt . im Osten
mit Braut Gertrud Moritz ; Anna
u . Wendelio Schäfer, nebst allen
Angehörigen.

Der Trauergoteesdleost fand am 2.
Januar 1943 in Eßlingen in der
St. Pauluskirche statt.

Statt Karten. Nach kurzer Krankheit
entschlief am 1. Januar 1943 unser
lieb, guter Vater, Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Onkel

Ernst Elchln
im Alter von 78V« Jahren.
Die Einäscherung fand in aller Stille
statt. Für die Teilnahme sagen wir
herzl . Dank.
Karlsruhe , 5. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Erwin Eichin und Frau ; Alfred
Eichin und Familie; Ernst Eichin,
z . Zt . im Felde und Familie.
Mannheim; Richard Eichin u. Fa¬
milie, Mannheim; Fritz Mühlich
und Frau geb. Eichin^ und Farn .
Rittmann; ram . Koch-Eichin, Basel

Statt Karten ! Erlöst von einem lang,
gen, schweren, mit größter Geduld
ertrag . Leiden, verschied sanft, je¬
doch unerwartet , wohlvorbereitef ,
am 29. Dez. mein liebe, unvergeß¬
liche Frau , meine Hebe , stets treu¬
besorgte Mutter , Schwester, Schwie¬
gertochter , Schwägerin und Tante

Frau Luise Ziegler
feb. Karcher. Ihr Leben war Arbeit,

iebe u. Aufopferung, erfüllt von
sonniger Güte u. echter Mutterliebe.
Auf Wunsch der Entschlafenen fand
die Beisetzung in aller Stille statt .
Für die an dem herben Verlust so
vielseitig erwiesene Anteilnahme sa¬
gen wir auf diesem Wege herzl .
Dank. Dieser gilt besonders Herrn
Stadtpfarrer Ehmann, den Kranken¬
schwestern vom St . Bernhard und
dem Städt. Krankenhaus für Ihre
liebevolle Pflege, den vielen trost¬
reichen Besuchen, für die Kranz- u .
Blumenspenden und nicht zuletzt
denen, die ihr da« letzte Geleit gaben
und dem Trauergottesdienst bei¬
wohnten.
Baden -Baden , den 4. Januar 1943.
Schwarzwaldstraße 35.

In tiefem Schmerz:
Friedrich Ziegler ; Kurf Ziegler ,
Funkgefreifer bei der Marine;
Rosa Braunagel,» geb. Karcher,
Amerika; Maria Schumacher, geb.
Karcher, Niederbühl und Anver¬
wandte.

Am 31. Dez. 1942 entschlief nach
langem schwerem Leiden unsere sehr
verehrte, gute (2619

Frau Marie Peters
geb. Abele. Auf Wunsch der Ver¬
storbenen hat die Einäscherung in
al 'ier Stille riattgefunden.

In tiefem Leid: Anna Seyfarth
u. die Angest. der Fa . Emil Peters .

B .-Baden , Sophienstr. 3a, 5. 1. 1943.

Nach schwerer, kurzer Krankheit
verschied unerwartet meine liebe
Tochter , Mutter , unsere lb . Schwe¬
ster , Nichte, Cousine
Brunhilde Reutllnger

im blühenden Alter von 22 Jahren.
Karlsruhe , 6 . Januar 1943.
Markgrafenstraße 23 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mutter : Luise Lazzarini, geb.
Reutllnger und Kind Walter ;
Geachwist. Luise Repttinger Wwe. ;
Farn . Wilh. Reutlinger ; Familie
Friedrich Reutlinger ; Fr . Elise
Kindler , geb. Reutlinger ; Fam .
Bürkel; Fam. Klumpp; ram . Ade ;
Herrmann Glöckner ; Uffz . Oskar
Stein u. Fam . ; Fam . Wilh. Kögel.

Beerdimmg Freitag , V»2 Uhr , Haupt¬
friedhof.

Nach kurzer Krankheit verschied
am 5. Januar 1943 mein lb . Mann,
unser lb . Vater, Schwiegervater und
Großvater (2620

Bernhard Dietrich
Ladeschaffner, im Alter von 65 J.
Baden -Oos, 6. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Maria Dietrich

P
eb. Schnepf ; Fam. Stefan Merkel;
am . Otto Peter ; Fam . Oskar

Dietrich ; Fam. Eugen Dietrich u .
Anverwandte.

Beerdigung : Donnerstag, 7 . 1. 43 , um
14 Uhr von der Leichenhalle aus.

Heute verschied meine Hebe Frau ,
uns. gute, treubes. Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante
Frau Frdnzlske Gantner
geb . Streckfuß, nach langem, schwe¬
rem , mit Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 63V« Jahren.
Bruchsal, Klosterstr . 46, 5. 1. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Eduard Gantner, O .-Aufs . a. D . ;
Emil Gantner u. Fr . Maria, geb.
Bräutigam, u . Kinder Erich und
Emil ; Fritz Gantner, z . Zt . im
Osten u. Fr . Paula, geb. Pfänder ;
Karl Gantner, Feldw ., z. Zt . im
Osten.

Beerdigung Freitag , 8. Januar 1943,
15.30 Uhr von der Leicheotall« aus.

Am 3. Januar ist mein lb . Mamt,
unser herzensguter Vater, Bruder ,
Onkel, Schwiegervater, Schwager
und Großvater (23721

Wilhelm Kohlbecker
Architekt, nach kurzem schweren
Leiden für immer v. uns gegangen.
Gaggenau, 3 . Januar 1943.

In tiefem Leid: Frau Anna Kohl¬
becker u. Sohn ; Erich Kohlbecker
u. Frau nebst allen Anverwandten.

Die Feuerbestattung fand seinem
Wunsch gemäß in aller Stille statt.
Kranzspenden und Beileidsbesuche
werden dankend abgelehnt.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl. Anteilnahme beim Hinscheiden
uns. lieb. Vaters, Schwiegervaters,
Großvaters , Bruders und Onkels,
Heinrich Jgel , sowie für die Kranz-
u. Blumenspenden und allen denen,
die ihn zur letzten Ruhe geleiteten,
sagen innigsten Dank.

Walter Jgel und Familie, nebst
Anverwandten.

Karlsruhe, Rankestr. 4, 5. Jan. 1943.

Für die Teilnahme und Begleitung
zur Ruhestätte unseres lieben Ent¬
schlafenen, für die Blumenspenden
und Kranzniederlegung , sowie die
ehrenden Worte von Herrn Zerr ,
sagen wir allen uns. herzl. Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Josef Reich .

Karlsruhe , 5. Januar 1943.

Statt Karten ! Beim Heimgang mein.
Heb. Mannes, uns. unvergeßt . Bru¬
ders, Schwagers u. Onkel« Josef
Valentin, Reichsbahnschaffner a D . ,
durften wir viele Beweise der inni¬
gen Anteilnahme sowie zahlreiche
Kranz- u. Blumenspenden entgegen¬
nehmen, wofür wir allen herzl. dan¬
ken. Bes . Dank auch d. Reichsbahn¬
chor f. d . erhebend. Gesang u . den
ehrenvollen Nachruf, dem Kanarien-
züchterverein Karteruhe 1900 für die
Kranzniederlegung, den Schwestern
des Bernhardushause« fflr die auf¬
opfernd« Pflege u. d . Herrn Geist¬
lichen für die trostbringenden Kran¬
kenbesuche,

Für allen Trost Im schweren Leid
dankt Franziska Valentin, geborene
Braun, nebst allen Anverwandten.

Karlsruhe, Wenderstr. 96 . Eßlingen,
Großweier , 4. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme an dem Tode
unsere« geliebten Gefallenen, Ober-
Gefreit. Leo Oetzel, sagen Dank:

Im Namen der trauernden An¬
gehörigen : Frau Oetzel Wwe.

Khe . , Kriegsstr . 284, 5. Jan. 1943.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres
teuren Entschlafenen, Friedrich Kon¬
stantin, Postschaffner, möchten wir
es nicht versäumen, für die überaus
große Liebe u . Wertschätzung uns.
tiefgefühlten Dank auszusprechen.
Bes. Dank der OrtagT. der NSDAP.
III, Herrn Pfarrer Dill für seine
troetr . Worte , dei* Reichsposfciirek-tion Khe . u . Gefolgschaft, seinen
Schulkameraden, sowie dem Helfer¬
kreis des Kindergottradienstes für
die ehrenden Worte u. Kranznieder¬
legungen. Ein herzl. Vergelts Gott
allen denen, die ihn während seines
Krankenlagers mit Besuch u . Lie¬
besgaben erfreuten. Auch für die
schönen Blumenspenden und für das
letzte Geleit herzlichen Dank.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen: Anna Konstantin Wwe.
und Kinder.

Khe .-Durlach, 4 . Januar 1943.
Badeneratraße 97.

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust,
den wir durch den Heldentod meines
lb . , unvergeßl . Mannes, uns. gt . Va¬
ters , Sohnes und Bruders Adolf
Schlehlein, Lok.-Führer !. 0 «t. , er¬
litten, sagen wir allen uns. aufricht.
Dank. Bes . Dank dem H. Pfr . für
seine trdfctr . Worte und all denen,die am Trauergottead . trilnahmen.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Lina Schlehlein geb.
Schilling «. Angehörige.

Khe .-Rüppurr (Gartenstadt) ,
Sperlingsgass« 21.

Für die ,vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Tod« meines lb . Man¬
nes , um . unvergeßl . Vaters, Schwie¬
gervaters u. gut. Opa , Sohn, Bru¬
der , Schwager u. Onkel Wilhelm
Kiefer, sagen wir herzl . Dank. Ganz
besond. Dank H. Pfr . Schulz für
seine trostreich . Worte sowie den
Vertretern des Kri?gerverein« und
Radfabrervereins herzl. Dank für die
Kranzniederleg . am Grabe u . nicht
zuletzt all denen, die dem lb . Ent¬
schlafenen des letzte Geleit gaben
u. ihn mit Blumenspenden bedachten,
sagen wir uns. tiefempfuod. Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frieda Kiefer geborene
Schümm und Angehörige.

Khe .-Rüppurr, Langestr . 24 , 3. 1. 43 .

Statt Karten ! Für die uns in so rei¬
chem Maße zuteil geword . .Beweise
herzl. Anteilnahme, die wir beim
Heimgang meines geliebten, unver¬
geßlich. Gatten u. Vaters, Bruders,
Schwiegersohnes, Schwagers und
Onkels Otto Pallmer , Uffz . d. Luft¬
waffe , erfahren durften, sagen wir
allen herzl . Dank. Besond. danken
wir für die tröst . Worte am Grabe,
den Kameraden der Wehrmacht für
das Geleite u. Kranzspende, den
Altersgenossen u . -g?no99inoen , dem
Turnverein , sowie den Kantenden
vom Laz . Böblingen für d?n ehrend.
Nachruf. Dank sei noch all denen,
die ihm das letzte Geleite gaben u .
für die vielen Kranz- u. Blumensp.

Im Namen aHer trauernden Hin¬
terbliebenen : Anna Pallmer und
Kind Iren«.

Khe .-Rintheim, 4. Januar 1943.

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgange meiner Frau , uns. lieb.
Mutt« ' und Großmutter Theresia
Huck, geb. Huck , lür die schönen
Kranzspenden, für die zahlr . Besuche
während ihrer Krankheit, für die auf¬
opfernde Pflege der Krankenschwe¬
ster und den priest« !. Beistand, sa¬
gen wir ein herzl. Vergelts Gott.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wendelin Huck, neb»t Kindern n.
Angehörigen.

Halberstung, 4. Januar 1943.

Wir danken allen , die uns ihre An¬
teilnahme beim Heimgange mein «
lb . Frau , uns. guten Mutt« , Groß¬
mutter, Schwiegermutter und Tante
Frau Berta Müll« entgegenbrachten.
Besond. Dank H. Kapl. Mehl« so¬
wie den Krankenschwestern für die
überaus liebev. Pflege, dem Kirchen¬
chor für den Grabgesang u. allen
denen, die die Verstorbene zur letz¬
ten Ruhestätte begleitet haben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Heinrich Müller .

Khe .-Daxlandeu, 4 . Januar 1943.
Kastenwörtstr . 12.

Statt Karten. Für die vielen Be¬
weise wohltuend« Anteilnahme beim
Heimgänge meine « lb . guten Mütter-
leim sage ich allen eia herzliches
Vergelts Gott.

In still« Trau« :
Anna Regensburger,

Karlsruhe , 4 . Januar 1943.
Mathyetraße 24.

Für di« vielen Beweise h« zl. An¬
teilnahme beim Heimgang unseres
lieben, unvergeßl. Kindes Walterle
sagen wir allen von Herzen Dank.

Arthur Jung , bei cter Wehrmacht
und Fran Maria, geb. Schmitt;
Kind Herbert und all« Anver¬
wandten.

Rastatt, Bteichatr. 6 , 4. Jan. 1943.

Statt Karten. Für die liebevolle u.
mitfühende Anteilnahme, die ln so
zahlreichen Beweisen anläßlich des
Hinscheidens meine « lb ., unvergeßl.
Mannes, Vaters, Schwiegervaters u.
Großvaters Stefan Kohlbecker, Zinv
mermann,* zum Ausdruck kamen, sa¬
gen wir unseren herzl . Dank. Uns.
besond. Dank sprechen wir Herrn
Bürgermeister Martin für das ehren¬
volle Gedenken am Grabe aus. Auch
danken wir dem Kriegerverein und
den Arbeitskameraiden für den letz¬
ten Gruß .

In stiller Trau« :
Familie Stefan Kohlbeekar.

Gaggenau. 5. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die wohltuenden
Beweise inniger Teilnahme, die uns
beim Heimgange unserer lb . guten
Mutter, Großmutter , Urgroßmutter
Helene Stö««er erwiesen wurden, so¬
wie für die schönen Kranz- u. Blu¬
menspenden, sagen wir herzl . Dank.

Geschwister Stösser u . Angehör.
Gaggenau, 5. Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heldentode meines
Lieben, unvergeßlichen zweiten Soh¬
nes, uns. lb . Bruders Georg Lauble,
Gefreit, in einem Ini.-Regt.» sagen
wir allen herzl . Dank. Bes . Dank
Herrn Pfarrer Eisinger u . »Uen , die
durch Teilnahme am Trauergottes ,
dienst dem toten Helden die letzte
Ehre -« wiesen haben.

M . Lauble Wwe. und Familie.
Fohrenbühl, 5. Januar 1943.
Gasthaus zum Schwanen.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, sowie für die Blumen-
und Kranzspenden beim Heimgange
meines lieb. Manne* u . gut. Vater»,
Karl Schöffel , Mechamkermeister,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauerd . Hinterbl. :
Frau Katharina Schöffel u. Kinder.

Offenburg, den 4. Januar 1943.

Allen verwandten , Freunden u. Be¬
kannten meinen herzl. Dank für di«
liebevolle Teildahme, die sie mir
bei dem Verluste meine « lb. Man¬
nes entgegengebracht haben.

Frau Eva Killius, Witwe.
Nonnenweier b . L-ahr/Bd . . vormals
wohnhaft Khe .-MUhlburg, Hardtstr . \ %

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., hzb ., Nähe Hptp .,

ob , Wäsch -© u . B©d ., o*n j . Frt. so-f .
z , wn . Ar»g . $5578 Ftthf.-verl , Kho.

Zimmer, möbl ., klein , an Horm ru
vorm . Näh© KÜtilo-r Krug . Angob .
und . 55615 an führor -Verlog Kho.

Wochenendhaus , Vorstadt Konstanz,Seenähe , mit helzb . 3 Z.-Wohnung
u Ganten , an Fllegergesch . sof .
zu vomn. Elbaogeb . an A. Hirsch ,
Schwenningen a .N., Ad .-BKte-rstr .33.

Ladenlokal mit 2 Schaufenstern und
ca . 150 qm Verk »ut*r»um In bester
Geschäfte lag © ln Khe. zu vermiet .
Ang . u . K 23874 an Führ.-Verl , Khe.

Garage zu vermieten .VorholTstraße 42 .
Karlsruhe ,

Mietgesuche
Zimmer, ein ! möbl .. mit Küche od .

Kochgelegenheit , In ßruchsa *!, Khe.
od . U*n>geb ., sucht Frau mit Kind.
Ang . u BR 604 Fütrr .-Verl . Bruchs**!.

Zimmer, möbl ., ffdl ., hzb ., mit Koch-

P
elegtt ., In Untergrombach, sucht
räul . (Angestellte ) . Wäsch ©, wird

gestellt . Eilangeb . unt . BR 600 an
Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer, möbl ., von berufst ., alteln -
ste +i. ält . Dame gesucht . Angebote
unt . 36616 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer« möbl ., v . berufstätig . Fr!,
mögt . Nähe Hauptbehntvof g©s .
Ang . u . 35659 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer« gut möbl ., heizb ., gesucht .
Ang. % 85684 an FUhrer -Veit, Khe .

Zimmer, g . möbl ., mögt , mit Zentr.-
Hag . v . Deuermteter sof . gesucht .

_ Ang . u. 35714 an Führer -Verl . Khe.
1—2 Zimmer, leer od . möbl ., mögt ,mit Bad u . Heizg ., für ieit . Angest .

unseres Hauses gesucht . Angebote
an Kaufhau s Hö ls cher , Khe.

Doppelzimmer , schönes , warme « ,möbl ., möpi . fl . Wa-tser u . Koch¬
gelegenheit , suchen 2 Studenten .
Ang^ u . 35S28 an Führer -Veri. Khe.

Wohn- u. Schlafzimmer In gt . Hause
von Beamten (Dauenrnleter ) ges .
Nähe Hochschule bevorzugt . An¬
geb , u . 36697 an Führer -Verl . Khe.

IVi—2 Z.-Wohnung , geräumig , von
Ehep . In Khe. od Umgebung sof .
oder 1. März gesucht . Angebote
iirrt. 35606 an Führer -Verlag Khe.

3—3 Z.*Wohnung, möbl ., neuzeitlich ,od . TeMwohng ., mit ©lg . Abschluß
von Dame gesucht . Angebote unt .

_ 3S617 an _Führer -VerIag _ Karlsmhe .
3 Z.-Wohng . ln Gaggenau öd . Umg

B
esucht . Angebote unt. GA 41 an

_ Uhrer-Verlag Gaggenau .
6 Z.-Wohnung ges . v . Schwerkriegs -

beechäd . höh . Beamten . Kerlsrune
oder Vorort . Angebote unt . 35596

2—3 BUrorflume von Dauermieter
für bald od . spät , gesucht . Kein
PubUkumsverkehr . Evtl , auch teil¬
weise möbl . Angeb . an Autohaus
&eler , Karlsruhe , Karlstr . 34 '38.

Kellerrflume zum Einlagern von lee¬
ren Fässern zu mieten gesucht .
Bernh , Albrecht , Weinhandlung ,Karlsruhe , Karistraße 22. Ruf 3305.

WerkslIMe , kleine , ttk Licht , Kraft
u . Karninanschi . v . Schreiner auf
sof . ges . Ang . u . 35716 Führ.-V. Khe,

Wohnungstausch
Karlsruhe — Pforzheim . 2 Z.-Wohng.

mit Baid u . Gärtchen In Khe ., geg .ebene . In Pforzheim zu teusenen .
Ang . u . 36556 an FUhrer-Verl . Khe,

2 Z.-Wohnung gegen 2—3 Z.-Wohng .
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
36431 an Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zlm .-Wohnung m. Wohnküche geg .
3 Z.-Wohng . z . tausch ., sof . od . tp .
Ang . u . 35661 an Führer -Verl . Khe.

3 Z.-Wohnung , groß , sonn ., gut heiz¬
bar , mit - Inger . Bad , geg . gleich¬
artig © 4—5 Z.-Wohnung zu tausch .
Ang . u . 35516 an Führer -Verl . Khe.

Ulm — Karlsruhe. 3 Zlm .-Wohnung
mit elnger . Bad In Karlsruhe ge *.
Biete In Ulm 3 Zrnv, Bed u . Gar -
tenantell . Angebote uot .35320 an
Führer -Verlag Kerleruhe .

Freiburg—Baden -Baden . Geboten
wird 4 Zimmerwohnung , Bad , Gar¬
ten , evtl . Garage In Villenviertel
120 M . Gesucht wird 4—5 Zlmm.-
Wohnung mht Mansarde . Möbel *
traneport Ludwig , B.-Baden , WH-
heimste . 1, Ruf 1424.

S Z.-Wohng.» sehr schöne (Weitst .)
u. Zubeh ., Preis 55 K-t ,

" geboten .
Ges . 2 Z.-Wohng . u. Man* . Angeb .
unt . 35580 an Führer -Verlag Khe .

Unterricht
Mathematik , Schüler d . 7, Kl. Ober¬

schule erteilt Nachhilfe . Angebote
unter S 23636 an Führer -Veri . Khe.

Französisch . Wer erteilt Unterricht?
Preisangebote unter P 23637 an
den Führer -Verlag Kanteruhe .

Nachhilfestunden . Wer erteilt solche
energisch in Englisch u . Rechnen
an Schülerin der 2. Kl. Obersch .?
Ang . u . 55695 an Führer -Verl . Khe.

Unterricht Wer erteilt solchen in
Englisch , Französisch und Latein ?
Ang . u . 35687 an FUhrer-Verl . Khe.

ilavlersplelerln , tücht ., für täglich
2—3 Stunden gesucht . Angeb . unt .
35624 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon - und Sprachunterricht ,
Jtek , ln Achem , B.-Baden od . Um¬
geb . gesucht . Angeb . unt . Z 23859
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tanzschule Heustier beginnt am Don¬
nerstag , den 7. Januar , 20 Uhr, In
Gaggenau (Prlvat -Saei ) , am Sams¬
tag , 9. Januar , 20 ’ Uh-r , ln Rasta ’t,
Hatz -Gastst -ätten jeweils einen
Tanzkurs . Einzelunterricht jederzeit .
Anmeldungen erbeten : Gaggenau ,
Maxstraße 1, Ruf 352. (909)

Verloren
Geldbeutel « braun, mJt Aeißversch .

mit ca . 5 RK Inhalt an den Weih-
nacbtotelerlagen verloren . Gegen
gute Belohnung am Fundbüro
Karlsruhe abxugeben .

Kollier mit grünem Stein verloren
Montag abend , 4. 1. Ufa-Theater
od . Regln» od . auf d . Wege bis
Wlihelmst -r. 20. Da Andenken , um
Rückgabe geg . Belohn , b . Ftesch ,
Khe ., Wilhelmstraße 20 gebeten .

Flschledergürtel , grau mH grün ver¬
loren am Neujahrstag . Abrogeb .
Khe ., Weinbrennerste . 62, III .

Lederhandschuhe , braune , Dienstag ,
V*7 Uhr Im A.T. verl . Geg . Beloh¬
nung abzugeb . bei Korn, Mühl¬
burg . Heimgartenweg 3. (35650

Vermischtes
Heraldiker , der Forschungen be¬

sorgt , wird gebeten , seine An¬
schrift unter E 23651 an den Führer -
Verlag Karlsruhe zu senden .

Klavierstimmer, zuverlässig , nimmt
noch Aufträge an über A. Kappler ,
Khe., Klauprechtste . 42, Ruf 2575 .

Khe . mH nach Mtinzeshelm bei
Bruchaal? Ang . u . 35355 Ffiftr.-V. Kh* ,



r * Amtlich •'
Bekanntmachungen

Peffentllche Bekanntmachung, .
1. Kinderbeihilfe wird Jedem Hau»-
haltsvorstand gewahrt , der deut¬
scher Volkszugehöriger Ist u . sein .
Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf¬
enthalt Im Inland hat , wenn zu
»einem Haushalt drei oder mehr
minderjährige Kinder deutschen
oder artverwandten Bluts gehören .Kinderbeihilfe kann auch an Haus¬
haltsvorstände mit weniger eis drei
Kindern gewährt werden , wenn der
Haushalts Vorstand zu mindestens
8S v . H. in seiner Erwerbsfähigkeit
beschränkt ist oder eine alleinsteh .Frau ist , oder wenn ein zum Haus¬
halt gehöriges Kind das Kind einer
alleinsteh . Frau od , Vollwaise ist .
2 . Kinder sind außer den leiblich .
Abkömmlingen die Stiefkinder ,
Adoptivkinder , Pflegekinder u . die
Abkömmlinge x dieser Personen ,wenn sie deutschen oder artver¬
wandten Bluts sind .
3 . Bei der Gewährung von Kinder¬
beihilfe werden als zum Haushalt
gehörig angesehen : a ) Kinder , die
Fm Haushalt wohnen , b ) Kinder , die
sich nur vorübergehend oder zur
Erlernung eines Berufs außerhalb
der Wohnung aufhalten ; beispiels¬
weise Schüler u . Studenten , die
auswärts eine Schute oder eine
Hochschule besuchen ; Lehrlinge ,
die auswärts in der Lehre sind ;
Soldaten bis zum Gefreiten ober
Fahnenjunker -Feldwebel (Fahnen¬
junker -Wachtmeister ) ; Angehörige
d . Watten - -- bis zum -- -Sturmmann
oder fj -&tarrdartenober ;unker ; An¬
gehörige des ReichsarbeHsdienstes
bis zum außerplanmäßigen Trupp -
lührer oder bis zur Jurngführerin ;
Kinder , die ihr Pflicht Jahr ableisten
oder im frelwTU. Frauenhilfsdienst
für Wohlfahrt und Krankenpflege
tätig sind . Außerdem können auch
Kinder berücksichtigt werden , die
nicht rum Haushalt gehören , wenn
sie ln der Land- oder Forstwirt¬
schaft oder ln FamiMenhaushalten
als Hausgehilfinnen tätig sind .
4 . Die Kinderbeihilfe beträgt 10Mt
monatlich für jedes beihilfef . Kind.
5 . Haushaltsvorstände , denen Kin¬
derbeihilfe erstmalig oder für wei¬
tere Kinder zu gewähren ist , müs¬
sen bei dem Finanzamt ihres Wohn¬
sitzes eine Anmeldung abgeben .
Die Finanzämter und Gemeindebe¬
hörden geben Anmeidevordrucke
unentgeltlich ab . i
6 . Haushaltsvorstände , die Kinder¬
beihilfe bisher schon erhalten und
nur für diese Kinder welteterhalt .
werden , brauchen keine Anmel¬
dung abaeben .
7 Auskunft erteil , die Finanzämter.
Karlsruhe . 23 . Dez . 194-2. Der Ober -
tin anzp rä sidenf Baden ._ _

Karlsruhe. Lehrgang zur Ausbildung

gang nicht zugelassen werden kön
nen , wird im Frühjahr 1942 ein ein
jähriger Vorkurs eingerichtet , nach
dessen erfolgreichem Besuch sie'anecht . In einen zweijähr , lehrg .
der genannt . Art eingewies . werd .
Bewerberinnen , die von dieser Aus-
biidungsmögiichkelt Gebrauch ma¬
chen wollen , haben Gesuche um
Aufnahme In diesen Vorkurs unter
Anschluß der unter I Absatz 5 Zif¬
fer 1—3 genannten Nachweise bis
spätestens 1. Februar 1943 an die
Direktion der Staatlichen Ausbil¬
dungsstätte für Hauswirtschafts - u .
Turnlehrerinnen in Karlsruhe , Rüp¬
purr er Straße 29, einzureichen .
Auch für den Vorkurs gilt wegen
des Unterrichtsgelds , des während
der Ausbildungszeit benötigten Ar¬
beit »material « und der Aufnahme
in dem der Ausbildungsstätto an¬
geschlossenen Heim da « unter I im
zweiten u . letzten Absatz Gesagte .

Lehrling
mit gutem Schulzeugnis

auf Ostern gesucht . Drog . Tscher -
niog , Karlsruhe , Amaltens -tr . 19.

Gärtnergehilfe , Gactenarbeiter , ält .
Mann , der auch Landwirtschaft ver¬
steht , sowie Junge , der Lust hat ,
die Gärtnerei zu erlernen . Freie
Station . Angebote erbittet : Friedr .
Hügel , Nacht . G . Weiß , Garten¬
bau , Rheinbischofsheim .

Setzer -Lehrling gesucht . C. F. Mül-
ler , Karlsruhe , Ritterstraße 1.

Drucker-Lehrling gesucht . C. F. Mül -
ler , Karlsruhe , Ritterstraße 1.

Bruchsal. Bekämpfung der Maul- u.
Klauenseuche . Nachdem in der Ge¬
meinde Neuthard die Maul- und
Klauenseuche ausgeb jochen Ist,
werden folgende Maßnahmen ge¬
troffen . A) Die Gemeinde Neuthard
bildet einen Sperrbezirk I. S. der
§§ 161 ff. der Ausfübrungsvopschrif -
ten zum Viehs .-Ges . B) ln den
15-km- Um kreis von Neuthard ent¬
fernt fallen die Stadt Bruchsal und
die Gemeinden Büchenau u . Forst ,
Gorvde-i-shelm , Hambrücken , Hei¬
delsheim , Hefmsheim , Huttenheim ,
Karlsdorf , Neudorf , Obergrombach ,
Philippsburg , Untergrombach md
Wiesental . Die maßgebenden ge¬
setzlichen Vorschriften und die Im
einzelnen no ^ i getroffenen Maß¬
nahmen * können auf den Rathäu¬
sern eingesehen werden . Zuwider¬
handlungen gegen die seuchen -
polizeilichen Vorschriften werden
streng bestraft . Bruchsal , den 30.
Dezember 1942. Der Land rat — lila .

Metzgerlehrling od . Gehilfe sofort ,
evtl , etwa » später ges . Wilh. Bug ,
Metzgerei , Ottersweier , Amt Bühl.

Stenotypistinnen . Wir suchen zum
mögt , baldig . Eintritt einige ge¬
wandte Stenotypistinnen . Damen ,
denen an e . angen . Dauerstellg .
gei . ist , bitten wir schriftl . Bew,
elnrurelchen unf . Beifüg , e . neue¬
ren Lichtb . an Del !sie & Zleg eie ,
Werkzeugmaschinen , Stuttgart .

Rastatt . Das Konkursverfahren über
das Vermögen des verstorbenen
Lukas Matz lt in Bietigheim
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben . Rastatt , den
29. Dezember 1942. Amtsgericht 3 .

Bürokraft, erfahr., für 1 Tag In der
Woche od . stundenweise sof . ge ».
Ang . u . 3 23871 an Führ.-Verl . Khe.

von Lehrerinnen für Hauswirtschaft
( Nadelarbeit und Hauswerk ) und
Leibesübungen an der Staat !. Aus¬
bildung s-schätte für Hauswirtschaft *-
und Turnlehrerinnen in Karlsruhe .
1. An der Staat !. Ausbildungsstätte
für Hauswirtschafts - u . Turnlehrerln -
r>en in Karlsruhe beginnt Im Früh¬
jahr 1943 ein zweijähriger Ausbil¬
dungslehrgang für Lehrerinnen In
Hauswirtschaft (Nadelarbeit und
Hauswerk ) und Leibesübungen .
Unterrichtsgeld wird nicht erhoben ;
für Benützung der Nähmaschinen u .
anderer Lehrmittel ist eine monatl .
Gebühr von 2 701 zu entrichten .
Für das während der Ausbildungs¬
zeit benötigte Arbeitsmaterlai ha¬
ben die Teilnehmerinnen des Lehr¬
gangs selbst aufzukommen .
Voraussetzungen für die Aufnahme
sind : 1 ein Alter von mindestens
17 Jahren , 7 . der Nachweis voller
Gesundheit , 3 . in praktischer Hin¬
sicht : tüchtiges Können in Nähen
(Flicken ), Stricken und Häkeln , 4 .
eine gute Allgemeinbildung und
sportliches Können .
Die Arbeit Im Lehrgang setzt grund¬
sätzlich den Bildungsstarvd voraus ,
der dfch den Besuch von 6 Klas¬
sen e ' ier Oberschule oder einer
Mittelschule erworben wird . Doch
können auch Bewerberinnen mit
anderer Vorbildung zugelassen
werden , wenn sie in der Aufnahme¬
prüfung den Nachweis erbringen ,
daß sie sich die erforderlichen
Kenntnisse auf anderem Wege (pri¬
vate Weiterbildung , Handelsschule ,
höhere Handelsschule , Gewerbe¬
schule , Frauenfachschule, . Haushal -
tungsschule oder Frauenschule u.
dergl .) angeeignet haben .
Aufnahmegesuche sind bis späte¬
stens 1. Februar 1943 unmittelbar
an die Direktion der Staatlichen
Ausbildungsstätte für Hauswirt¬
schaft «- u . Tumlehrerlnnen In Karls¬
ruhe , Rüppurrer Straße 29, einzurei -
ehen . Dem Aufnahmegesuch sind
beizufügen : 1. eine von der Be¬
werberin selbsfverfaßie und selbst¬
geschriebene Darstellung des Le¬
bens - und Bildungsganges mit An¬
gabe des Bekenntnisses , sowie von
Name , Beruf u . Wohnort der Eltern ;
2. beglaubigte Abschriften sämti .
Zeugnisse über Schul - u . Fortbil¬
dung , über abgelegte Prüfungen u .
über eine etwaige bisherige prak¬
tische Arbeit ; 3 . ein Leumundzeug¬
nis ; 4. zwei Lichtbilder (Selten - u .

-Vorderansicht ) , die mit dem Namen
Zu versehen sind ; 5. sportliche Lei -
sfungszeugnlsse (H3.-Leistungsablei¬
chen , Reichsjugendsportabzeichen
u. ä .) ; 6. Nachweis über die Mit¬
arbeit Innerhalb der NSDAP , und
Ihrer Gliederungen (BDM.) und ge¬
gebenenfalls eine Bescheinigung
über die Ableistung des halbjäh¬
rigen Arbeitsdienstes .
Die Zulassung zum Lehrgang hängt
vom Bestehen einer Aufnahmeprü¬
fung ab . In der Aufnahmeprüfung
wird verlangt : 1. In Handarbeiten :
fehlerloses Häkeln und Stricken
(auch Formen ), einwandfreies Nähen
von Säumen u . Nähten mit der
Hand u . der Maschine , Annähen des
Knopfes und Anfertigen Wäsche -
Knopfloch , einfacher Schlitzver¬
schluß , Wäsche -, Trikot - u . Kleider -
fWck, Wäsche - u . Strümpfestopfen ;
2. eine Turn- u . Sportprüfung zur
Feststellung der Eignung zur Er¬
teilung des Unterrichts In Leibes¬
übungen ; 3. einö Prüfung der All -

gemeinbildunq der Bewerberinnen.
le Entscheidung über die Zulas¬

sung rum Lehrgang trifft auf Grund 1
der Aufnahmeprüfung das Unter¬
richtsministerium . Die Aufnahme in
die Staatliche Ausbikkingsstätt © für
Hauswirtschafts - u . Tumlehrerinnen
wird aber erst nach Bewährung
während des ersten Semesters des
Ausbildungslehrgangs endgültig .
Am Ende des zweijährigen Lehr¬
gangs wird eine Abschlußprüfung
abgehalten , die die Voraussetzung
Ist für die Verwendung der Be¬
werberin als Hauswlrjschafts - und
Turnlehrerlh an Volksschulen , Mit¬
telschulen '* und Oberschulen , aus
deren Bestehen aber ein Rechts¬
anspruch auf Verwendung als Haus¬
wirtschaft « - u . Turnlehrerin an Staat¬
lichen Schulen nicht abgeleitet
werden kann . Zu dieser Abschluß¬
prüfung werden ausschließlich nur
die Teilnehmerinnen des zweijäh¬
rigen ^ Lehrgang « zugelassen .
Eine beschränkte Anzahl von Schü¬
lerinnen kann in das der Ausbil¬
dungsstätte angeschlossene Helm
aufgenommen werden . Der Berech¬
nung der Verpflegung werden die
tatsächlich erwachsenden Kosten

Muggensturm . Das Verzeichnis der
land - 'und forstwirtschaftlichen Be¬
triebsunternehmer für das Jahr 1942,
nach welchem die Beiträge zur
Iandw Irt schaft liehen Unfa Mve rsiche -
ruog im Jahre 1943 entrichtet wer¬
den müssen , ist aufgestellt und
liegt vom Donnerstag , den 7. d . M. ,
an während zweier Wochen zur
Einsicht der Beteiligten Im Rat¬
haus , Zimmer 1, auf . Wegen des
Rechts .der Einsichtnahme und der
Möglichkeit des Widerspruch « wird
auf den Anschlag an der Verkün¬
digungstafel Im Rathaus verwiesen .
Muggensturm , den 4. Januar 1943 .
Der Bürgermeister . (3233)

Offenburg . Ausglelehsabgabe auf
frische « Fleisch . Mit Genehmigung
des Bad . Finanz - und Wirtschafts¬
minister « — Abt . für Landwirt¬
schaft und Domänen — vom 3. No¬
vember 1942 wurde die Ordnung
über die Erhebung einer Aus-
gieichsabgabe auf frisches Fleisch ,
da « der Sta>dt Ottenburg aus einer
Schlachtung außerhalb des Stadt¬
bezirks zugeführt wird , vom 1. Fe¬
bruar 1941 neu gefaßt . Die Neufas¬
sung ist an der Rathaustate ! und
Im Schlachthof angeschlagen . Auf
den Anschlag wird verwiesen .
Offenburg , den 4. Januar 1945. Der
Oberbürgermeister . (4856)

Stenotypistin , gewandt u. zuverlass .,
mit gut . Allgemeinbildung , peif .
In Stenographie und Maschinen¬
schreiben , von bedeutend , hiesig .
Maschinenfabrik zum baldmögl .
Eintritt ges . Bewerb , mit Lebens !.,
Zeugnlsabschr . u . Lichtbild , sow ' e
Angabe des früh . Eintrittstermins
unter 23402 an Führer -Verlag Khe.

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
von angeseh . Fabrlkuntemehmen
für sof . od . später gesucht . Be¬
werbungen mit Lichtbild , Gehalts¬
ansprüchen u . Angabe des frühe¬
sten Eintrittsteitnines erbet , unt .
F 23865 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft, erfahrene welbl ., z . mög¬
lichst baldigen Eintritt gesucht
Vorzustellen bei Kathreiner GmbH .,
Karleruhe -Rhelnhafen . (23444)

Frackanzug mit weiß . Weste (mittl .
Größe ) 70 701 zu verkauf . Angeb .
unter 35541 an Führer -Verlag Khe.

Oohrockanzug , nrvittl. Gr. , 60 701, zu
vkf . Ang . u . 35459 Führer -Verl . Khe.

Ski-Kostüm , gutes , dkl .-blau ^ für j ĵ .
Mädchen , Größe 44, 65 TOi, zu
Hammer , Khe., Engesserstr , 2, III .

Damenhut, mod ., eleg ., dun-kelbl .,
20 701 , sowie Jugendlich . Filzhut ,
blau , mod ., für 8 TOI zu verkauf .
Khe .-Durlach , Grötzlnger Sfrr. 40.

Aus Arzthaushalt zu verkaufen :
Eßzimmer, dkl . Elche, best , aus
Büfett , Kredenz , Ausziehtisch , 6
Stühle , Sofa , Wanduhr ; Herren *
zlmmer, dkl . Eiche, besteh , au»
Schreibtisch , Bücherschrank , Tisch,
Schreibtischstubl , 2 Stühle , Chaise ;
Schlafzimmer , hell , besteh , aus 2
Betten , 2 Nachtische , 2 Stühle ,
2 Kleide »schränke , Waschkommode
m . Spiegel ; Küche , weiß , besteh
aus 2 Küchenschränken , Tisch , 2
Stühle . Badeofen (Kohlenheizg .) ,
Badewanne , Flurgarder ., 4 Oefen .
Verkauf nur als Gesamtobjekt ,
evtl , als geschl . Zimmer . Prei«
3400 701. Standort Nähe Karlsruhe .
Ang . u . J 25873 an Führ.-Verl . Khe.

Wäsche , Strümpfe , Schuhe , Kleider
u . Mäntel für Arbeiterinnen ges .
Paul Feederle , Möbelfabrik , Karls¬
ruhe , Rob ert -Wagner -Allee 53 a .

Damenschnürstiefel , rrled . Abs ., Gr .
40, Herrenstiefel , Gr . 44, gesucht .
Ang . u . 35478 an Führer -Verl . Khe.

Offizier-Waffenrock , ndu, Offizier-
Regenmantel , gebr . (beide für
Luftwaffe ), vollschlank © Figur , Gr .
1,82 . gegen Kleider - oder Mantel¬
stoffe zu tauschen ges . Zu erfrag .
Jaeckel , Karlsruhe , Waldstr . 81,

Theater

Fußballstiefej , Gr . 37—38, gesucht .
Ang . u «. 3S363 an Führer -Verl . Khe

Schlafzimmer , gt . erh ., zu kauf. ge « .
Preisangebots unter 23683 an die
Führer -Vertriebstelle LInkenheim .

Wohnzimmer zu vk , Büfett, Schreib¬
tisch . 1 Sofa , Tisch u . 4 'Stühle ,
zus . 900 TtH. An zu« , v . 2—3 Uhr.
Ang . u . 55610 an Führer -Verl . Khe.

Kulissontlsch , Gr . 110X180 cm, aus¬
gezogen 5,20 m, eich , geb ., neuw .,
für Speisesaal , Konferenzzimmer
od . Büro geelgn ., 300 70t zu vk .
Ang . u . 55487 an FUhr .-VerL._ Khe.

Bet! , ält . pol ., mit Patervtrosf u. Ma¬
tratze u . Nachttisch , 50 TOI, z . vkf .
Braun , Khe ., Renckstr . 5 .

Bürokraft, jüng . , Anfängerin , auf sof .
ges . Ang . u . R 23686 Führ.-V. Khe.

Frau , junge , für halbtags an die
Kasse ges . Hops Hofmann , Hoch -
schtrlbuchhandl ., Khe ., Kaiserstr .69.

Fräulein, jüng ., f . d . Kasse , sowie
Verkäuferin , eventi . Aushilfe an
Samstagen ge ». Stefan Gärtner ,
Wurst fab rik. Karlsruhe , Ludwigs -
p lafz . Ruf 1206. (23687)

Lehrmädchen gesucht . Kond.-Kaffee
Leinweber , Khe ., Kaiserstr . 155.

Lehrfräulein findet in uns. Verkaufs¬
abteilung gut . Ausbildung , ferner
such , wir ein Intellig . Lehrmädchen
für unser Büro. Zeumer , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 125/27, (23293)

Geflügelzuchtgehilfin , tüchtig u. zu¬
verlässig , u . mit Büroarbeiten ver¬
traut , gesucht . Angeb . mit Lohn-
anspr . u . F 23654 an Führ .-Verl . Khe.

Hilfe , inte lüg . u. zuverläss ., für Leih¬
bücherei halbtags gesucht . Kalli-
ntch , Karlsruhe , Amallenstr . 23.

zugrunde ge legt (schätzungsweise
45 70i monatlich ) . Für die Benüt¬
zung der Wohn - u . VerpflegungS '
Einrichtungen Ist außerdem ein
Wirtschaft «beitrag von Jährt . 90 JOt
und für Krankenfürsorge ein Betrag
von Jährlich 15 70t zu leisten .
H Für Bewerberinnen , die wegen
Nichterfüllung der nach I Absatz 3
erforderlichen Voraussetzungen zu
dem oben ausgeschriebenen Lehr-

Stellen - Angebote
Zeitstudieningenieur mit umfassend .

Refa -Kennte »ssen u . prakt . Erfah¬
rung in der Metallverarbeitg . nach
Pforzheim gesucht . Kenntnisse des
be t rieb Iich . Rec hnun g swö s e n s er¬
wünscht . Ausführl . Bewerbung mit
Zeegnlsabschrift ., Lichtbild u . hand -
geschrleb . Lebenslauf unter Nen¬
nung der Gehaltsansprüche u . des
mögi . Eintrittstermins sind ru rich¬
ten unt . 23672 an Führer -Verl . Khe.

Für Getriebe - und Zahnradfertigung
f .

Modistinnen für Modellar beit und
Neuanfertigungen sofort gesucht .
„ Wiener Hut u . Mode " , Muckte ,
Mannheim O 7, 12. Ruf 28889 .

Frauen als Hilfsarbeitorinnen halb¬
tags für leichte Arbeiten sof . ges .
Vorrust , bei Firma Willy Brohm,
Khe ., Wllhelmstr . 35. (25255)

Hilfskräfte , welbl ., für unsere Lager¬
abt . auf sof . . ges . Meid , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm-
holtzstraße 1. Pfannkuch & Cp -

Halbtagsfrauen finden leichte Be¬
schäftigung , desgleichen einige
ält ., rüstige Männer . Persönl . Mel-' ef .düng bei Herka , Karlsruhe , Kör -
nerstraße 30. Ruf 3544 . (55214)

Garderobefrau sofort ges . Central-
Palast I, Löwenrachen , Passage 20.

Servierfräulein , töcht ., In Jahresstel¬
lung nach Karlsruhe für größ . Lo¬
kal gesucht . Angeb . unt . H 23870
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin od . Stütze f. Einfam .-
VHlervhaush. ge « . Vorzust . : Baden -
Baden . Hotel Brlstol -Sellqhof , Z . 24

werden gesucht : Arbeltsvorberei
ter mit umfassenden Kenntnissen
in der Fertigung von Zahnrädern
und in Zeitabnahme Kalkulatoren -
und Stückxeitabnehmer , speziell
für Dreharbeiten , Techniker mit
längerer Betriebs - und Büropraxis
für Planungsarbeiten , Teilkonstruk¬
teure für Werkzeug - und Vorrich-
tungsbau . Technische Zeichner od .
Zeichnerinnen , Drehermeistpr ,
Mechanikermeister . Bewerbungen
mit Angabe der Gehaltsansprüche ,
des derzeitigen Arbeitsverhältnis¬
ses , unter Einsendung eines Licht¬
bilds , erbeten unter Ak . 9225 an
„ Ala " Stuttgart , Friedrichs tr . 20.

Hausgehilfin , die selbständ . kochen
kann , auf sof . gesucht . Bäckerei
Farny , Karlsruhe , Yorckstr . 13,

Sachbearbeiter für Stanzen und
Druckteile dringendst gesucht .
Bewerbungen mit allen Unterlagen
und genauem Elhtrittstermln sind
efnzorelchen unter „ Fachkenntnisse
4411" an Ala Wien I., Woilzeile16 .

Kraft , rnännl . od . weibl ., intelllg . u.
an solbsfänd . Arbeiten gewöhnt ,
für die Hauptregisfratur sof . ges .
Ausfuhr !. Angeb . mit Lichtbild an :
Minister des Innern — Bevoll -
mä cht . für den Nahverkehr , Khe.

Bauleiter , Bauführer, Elsenbeton -Po-
Itere , Eisenbieger , Elsenflechter für
Norden u . Westen ges . Schriftl .
Bewerb , unt . Hbg . 3191 an A.P .2 .,
Hamburg , Gänsemarkt 44 .

Modezeichner u. -zelchnertnnen wer¬
den von gr . Werk zur Umschulung
auf techn . Zeichnen ges . Angebote
mit den üb !. Unter !, bef . die Ala
Wien !., Wollzelle 16, unter dem
Kennwort 44/2222 . (22554)

Maschinen - und Werkzeugschlosser ,
perf, , ferner Dreher von bek . In¬
dustriewerk in SUdd . für sof . ges .
Angeb . u . Einreich , e . ausf ., hand -
geschrleb . Lebensl . u . Angabe d .
bisher . Tätigkeit unter T 19709 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebssehlosser , der an selbständ .
und ruverl . Arbeiten gewöhnt Ist ,
wind von Fabrik zur Instandhaltg .
großer Wasserkraft -, Dampf- und
Elektroantegen gesucht . Pektin -
Fabrik , Herrn . Herbst reith K.-G .,
Neuenbürg (Wtftbg.). (25857

Fahrer, zuverlässig ., mH Führersch.
für LKW», u . mögl . auch für Hoiz-
generatoren v. bedeut . Werk am
Platze gesucht . Angebote unter
C 23863 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Sanitäter , erfahr ., zur Krankenbe¬
treuung ausländ . Arbeitskräfte v.
hiesigem Werk sof . gesucht . Be¬
werbungen mit Angabe des frü¬
hesten Eintrittstermine » sof . unter
G 23866 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Kassenbote , zuver !., der sich auch
für den Innendienst eignet , von
bedeutend . Unternehmen gesucht .
Bewerb .,- evtl , auch von Kriegs¬
versehrten , erbeten unter D 23864
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Mann, zuverl ., f. uns. Kundenbel . in
Dauerstell . gesucht . Stelle eignet
sich auch für leicht , körperbehlnd .
Mann , welcher radfahren kann .
Meid . b . Fa . Rieh. Ganske , Karlsr . ,
Ktrschstraße 22. _ (23482)

Mann mit techn . Interesse u. metall -
bandwerk !. Fähigkeiten zur Ausbil¬
dung für Refa -, Zeit - u . Arbeits¬
studien nach Pforzheim gesucht
Ausführl . Bewerbung mit Zeugnis
abschrlften , Lichtbild und bandge
schriebenem Lebenslauf unter Nen
nung der Gehaltsansprüche u . des
möglichen Eintrittstermins sind zu
richten unt . 23673 an Führ.-V. Khe.

Kaufm . Lehrling v . Weinaroßhandef
auf Ostern ges . DemseTb . Ist Ge¬
legenheit gebot ., sich ln all . vork .
Kontorarbeiten u . in maerik . Buch¬
führung einschl . Bilanz vollständ .
auszubilden . Schrift !. Angeb . unf
U 23534 an Führer -Verlag Khe^

Hausgehilfin , zuvor !., selbst , i . Nä¬
hen u . Bügel kennte ., Kochkennin .
nicht erford ., weg . Verheirat , m .
Mädchens sof . od . auf 15. 1. ges .
Dr. KoeHneutter , Karlsruhe , Kai¬
serallee 34, Ruf 681. (23769)

Hausangostollto , zuver !. u. selbst .,
für Einfam .-Haus in Dauerstell . sof .
od . später gesucht . Wohlschlegel .
Karlsruhe -Rüppurr , Tulpenstr . 15.

Mädchen gesucht auf sof . od . spät .
Rechtsanwalt Hermann Veit , Karls¬
ruhe , Akedemiestraße 17.

Mädchen , fleiß ., zuver !., für Arrt -
haushalt Nähe Karlsruhe zum mög¬
lich ! baldigen Eintritt gesucht .
Ang . u . B 23862 an Führ .-Verl . Khe.

Mädchen od . Jüng. Frau für den
Haushalt In Horb e . N . gesucht -
Ang . u . X 23853 an Führ.-Verl . Khe.

Mädchen , zuverlässig , fleißig , für
Küche u. Haushalt sofort gesucht .
Angebote an Apotheke In Wein¬
garten in Baden . • (23193)

Pflichtjahrmädchen , kinderlieb ., in
Lehrerhaush . auf Ostern 1943 ges .
(Hausgehilfin Vorhand .) Angebote
unter A 23802 an Führer -Verl . Khe.

Pflichtjahrmädchen zu Ostern 1943
gesucht . Vorzust . b . Fehse , Khe .,
Rheinstrandslediung . Am Anger 13.

Frau , »aub ., für vorm . ges . Kond.-
Ka-ffee Lei nweber , Khe .Ka»lserstr .153.

Frau od . Mädchen für halbt . nach
Ueberelnkunft zur Mite . In Heush .
ges . Ang . u . 35473 Führ.-Verl . Khe.

Aufwartefrau f. einige Stunden mor¬
gens gesucht . Khe ., Blücherstr . 28.

Putzfrau für 2 Büroräume wöchentl .
2mal gesucht . Vorzustellen von 3
bi« 1 u . 3—6 Uhr bei Fa. P. Krük-
ken , Khe ., Graf -Rhen-a -Sfrr. 13.

Putzfrau , saub .J .d .Woche 1—2mai ges .
Tremel '-Krumm, Khe.,Herren »lr .58,pt .

Putzfrau , einmal wöchentl . gesucht .
Karlsruhe , Bunsensfr , 5, fl .

Stellen - Gesuche
Bauführer, energ . u . zuverl ., an selb -

ständ . Arbeiten gewöhnt , mit gut .
Zeugnissen , sucht neuen interess .
Wirkungskreis an Großbaustellen ,
auch als Werkstechniker . Angeb .
an E. Rastetter , Karlsruhe , Tauben -
»Iraße 52. Ruf 2934. (35319)

Versiehorungs -Inkasso kann noch als
Halbtagsbeschäftigung f . Baden -
Baden übernommen werden . Ang .' u . BA 1530 an Führ.-Verl . B.-Baden .

Mädchen , Jung ., welches für Buch¬
haltung Interesse hat u. bisher suf
einem Büro tätig war , sucht sich

' ru veränd . Ang .u .35314 Führ.-V. Khe.
Fräulein sucht für die Abendstun¬

den schriftl . Arbeiten . Angebote
unter 35558 an Führer -Verlag Khe.

Frau , saub ., Jg ., sucht lohn , dauernde
Heimarbeit , evtl , schriftl . An-geb .
unter 35374 an Führer -Verlag Khe.

Lehrstelle als Schneiderin für meine
15j . Tochter auf 1. April gesucht .
Ang . u . 35524 an Führer -Verl . Khe.

Bedienung , Jge ., fl ©iß ., sucht Steile .
Ang . u . L 23550 an Führ.-Verl . Khe.

Frau, junge , sucht Stellung als Ge¬
sellschafterin od . Rel»ebeg leite rin .
Zu«ehr . u . S 23692 an Führ .-V. Khe.

Pf licht jahrmädel sucht Stelle auf
Ostern 1943, auf d . Lande . Ang .
u . Ge 3506 Führ.-Verl . Gernsbach .

Verkäufe
Frack rni-t Weste 60 TOi, Lederjacke

20 TOi, Wohnzimmerlampe , Sarmlg,
26 M ru vk. Khe .,Lebreehtstr .5,lll .

2 Pat.-Röste , 1—2 m, f . 25# W zu vkf.
Khe., Garten « tr . 40, IV. (35329

Sofa mit Umbau, 40 TOt zu verkauf .
Karlsruhe , Lachnerstr . 25, Hi .

Diwan, neuwert ., 12Q TOt zu verk.
Ang , u . L 25774 an Führ.-Verl . Khe

Öelgemälde , 90 X 70, Kopie nach
Ital . Meister Glordano , 320 TOI,
Schrankgrammophon mit Platten
170 70t, Cut mit Weste (neuwert .)
60 TOI, Wandkaffeemühle 10 TOI zu
verk . An g . u , F 25762 Führ .-V. Khe.

Wohnzimmerlampe , neu (100 TOI) zu
verkaufen . Angeb . unf . OF 2910 an

_ Führer -Verlag Karlsruhe .
Marmorplafte 25 mm , 2 m lang ,

Kücheneinrichtung , gut erhalt ., ge « ,
für junges Ehepaar . Eventi . auch
nur Küchenschrank . Angeb . unter
35619 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Küche, mod ., u . gut erh . Gasback¬
ofen von Kriegerwltw © gesucht .
Ang . u . 35561 an Führer -Verl . Khe.

Küchenbüfett , gebr ., kleines , ges .
Ang . u . GA 45 Führ.-V. Gaggenau ,

Eisschrank, 60 od . 90 Ltr., . neu oder
gebraucht ; gesucht . Angeb . unter
35586 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch (Dip loma 't1) , nußb aum
pol . od . gebeizt , gesucht . Angeb .
unt . 35464 an Führer -Verlag Khe.

Schreibtisch , mögl . Diplomat , ge ».
Ang . u . 35625 an Führer -Verl . Khe.

Betts !, mit Patentr ., gut erh ., sowie
Spielzeugmotor ges . Gutknecht ,Karlsruhe , Schützen « Ir . 64.

Bett mit Matr ., aus aut . Hause , ges .
Ang . u . 55517 an Führer -Verl . Khe.

Kindertisch mit Stuhl gesucht . An-
geb . u , 35485 an Führer -Verl , Khe.

Kinderklappstuhl u . Sportwag . ges .
Ang . u . 35614 an Führer -Verl . Khe.

Laufstall, neu od . gut erh ., gesucht
Abg . u . 35356 an Führef -Verl : Khe

H.-Antug , neuwert ., Gr . 48, u . 2
hübsche große Stores , neuw . , ge¬
boten . Suche : H.-Anzug , neu , Gr .
52, od . Anzugstoff , Bettwäsche o-d .

_ Ko $tüm«t _ Ang . 35602 Füh r .-V. Khe.
Lederjacke , gut erh ., sowie schöne

Lederweste , neuw . , gegen kompl .
D.- od . H.-Fahrrad od . D.-Robrstie -
fei , Gr . 39, zu tauschen . Ettlingen ,Am Lindscharren 5, Eisele , ab 17 U.

Reithose , mlttl. Größe , geg . schw .
od . braun gestreifte zu tauschen .
Ang . u . 35607 an Füh rer -Verl . Khe.

Brautschleier , eleg ., sowie Silber -
pumps , Gr . 37, geboten . Suche
gut erh . D.-Rohrstiefel , Gr . 37/38.
Ang . u . 35592 an Führer -Verl . Khe.

Herren-Reitstlefel , Gr . 41, gut erh .,
geg . Damen -Relf- od . Russenstiefel
oder hohe Gummiüberschuhe , Gr.
37/38 zu tauschen . Angebote unter
35525 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Skistiefel , Gr . 44/45 , gut erh ., ge¬
gen Marschstiefel , Gr . 44, od . and .
Größe , od . D.-Rohrstiefel , Gr . 39/40 ,
zu tausch . Ang .u . 35524 Führ-V. Khe.

2 Bettvorlagen od . Läufer, 5—6 m,zu kauten gesucht . Angeb . unter
23655 an Führer -Verlag Karlsruhe

Chaiselonguedecke , gut erh ., ges .
Ang . u. 55568 an Führer -Verl . Khe.

Stand - u. Wohnzimmeruhr, gr. Bo¬
denteppich od . Lin ., nur gut erh ,
ges . Krauß , Khe ., Stefanlenstr . 71

Wohnzimmer- und Nachttischlampe ,nur gut erhalten , gesucht . Krauß,Karlsruhe , Stefanienstr . 71.
Bilderrahmen , verschied . Gr . ges .

Ang . u . 36385 an Führer -Verl . Khe.

0.70 br ., gebr ., mH Aufsatz 15 TÖt,
1 große Hundehütte m. Bett 12TOt,
1 „ Meyers " Lexikon 12 Bände ,
280 TOi, neuwert ., zu verkaufen .
Arvzuseh, Khe ., Phlllppsfr . 15, II .

Waschtopf 12 TOi, 2 Trauerschteier
8 u . 10 TOI zu verkaufen . Angeb .
unf . 35446 an Führer -Verlag Khe^

Kfnder -Ktno, elektr ., m . Film 50 ‘TOt,
Eisenbahn mit Schienen 40 701 ,
Grammophon m . Platten 120 TOi,
Ziehharmonika , gebr ., 130 TOI,
3 Kupterstlchtiafeln u . and . 50 TOI,
Tlschkegelsplel 20 TOt, Weinfaß ,
230 Ltr ., 60 TOI zu verkauf . Angeb .
unter 35411 an Führer -Verl . Khe

Lederkoffer , kl ., m . o . oh . Einricht .,
ge s . Ang . u . 55511 Führ.-Verl . Khe.

Gestell - od . VolIglasaquariumTgeT .Ang . u , 35419 an Fü hrer -Verl . Khe.
Parkottspäner ges . Angebote unter

Ge 3507 an Führ.-Verl . Ger nsbach .
Pfanne , große , eis . von kinderreich .Familie zu kauf . ge ». Angeb . unt

23682 an Führer -Vertr . Linken heim .

Meistergeige , alte (Erbstück) , sehr
feines Tommtrument , für 600 TOt
zu verkaufen . Angebote unt . 35357
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Meistergeige von Privat für 2000 Mt
zu vk . Ang , u . 35555 Führ.-V. Khe.

Akkordzither , sch .lnstr., 30 TOI zu vk .
Ang . u . 3600 Führ .-V. Gernsbach .

Koffer-Grapimophon , mH od . ohne
Platten , bis zu 100 TOI, gesucht .
Ang . u . 55650 an FÜhrer-Verl . Khe.

Singer -Nähmaschine (Langschiff) , gut
erhalf ., 30 TOt zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Schauinslandstr . 26, III

Kinderwagen (elfb .) , neu , m. Gummi
für 74 TOt zu verkaufen -. Karlsruhe ,
Uhlanöstr . 20, IV., Bohl. (55518

H.-Fahrrad zu verk ., 90 TOi. Khe
Karlsruher Weg 2a, 3oh . Koch.

Gasheizofen 50 TOi zu verk . Khe ..
RInfhetmersfcr-10, !„ Dlefenbacher .

Gasherd , 2fl., 15 TOI, H.-Sportschuhe
Gr . 43, 10 'TOt zu verkaufen , Karls-
ruhe , Belchenstraße 25, III .

Gasherd , 2fl ., mH Tisch zu verk . Pr.
25 TOi. Khe.,Gerwlg « tr . 27 b , Krahl .

Herd, weiß ., gebr ., 40 TOI, Gasbade¬
ofen , gebr ., 40 TOi, abzug . Khe .,
Weltzlensfir . 27, H. Anzus . ab 9 U.

Herd, gebr ., komb ., gut erh .. 90 TOt
zu verk . Anzus». von 10—12 Uhr.
Karlsruhe , Baumeisterstv . 2, IV.

2 Herde , e !»., f . Landw. geelgn ., zu
verkaufen . Prei « Je 10 Mt . Angeb .
unter 35569 an Führer -Verlag Khe.

Heißmangel „ Protos "
, für Elekfr. u.

Gas , Mangbreite 85 cm, neuw .,
300 TOt abzugeben . Karl Beetz ,
Karlsruhe , Welfrziensir . 4, Ul ,

Frostschutzmittel für Autokühler ,
Silorinnen und Luftschutzzwecke ,zirka 200 Liter h .1.30 TOi, bei H.
KÖppel , Schm-iedemeister , Ober -
achern . (23430)

»Ring, massiv , m. echt . Stein , ges .
Baumann , Lessingstr . 76, Khe.

Herrenuhr gesucht . Ludwig Dahn ,Karlsruhe , Fasanenstraße 24.

Knochenmühle , neu od . gebr ., zu
kaufen gesucht . Angebot © unter
BR 598 an Führer -Verteg Bruchsal .

Wellensittichkäfig , gut erhalt ., ges .
Ang . o . 35420 an Führer -Verl . Khe.

Rustin-Lehrhefte , „Die Oberreaisch ." ,ferner über sämfl . Gebiete in Ma¬
thematik , Nafurwlssensoh ., Tiefbau¬
technik , Allgemelnbildg ., kaufm .
Wissenschaften , Nafiona IpoI »fische
Werke , zu verkf ., evtl . Tausch ge -
E

en Photo od . klein . Akkordeon,
'unz , Khe. , Sofienstr 120, H. III .

Sprachkursus Spanisch , Meth . Mer¬
kur , geg . gl . Njlethode Französisch
z . tausch . Ang/an Rücken , Silcher -
straße 19, Karlsruhe .

Badisches Sfaatsiheater . Großes Haus.
7. Jan ., 17—19.30 Uhr, geschl . Vor¬
stellung f. KdF . „ Rigoletto " , Oper
von Verdi .
8. Jan ., 17—19 Uhr. 4. Konzertmlete .
4. Sinfoniekonz . d . Bad. Staatskap .
9. Jan ., 13.30- 15.30 U. geschl . Vor¬
stellung für KdF ., „ Suse Schmutz¬
finks Abenteuer " . Märchensp . v . H.
Himmlghoffen -Habel . Aben -ds 17.00
bis 19.30 Uhr, geschlossene Vor-
stelt . f . Rb .-Ausbess .-Werk „ Schön
ist die Welt" . Optte . v . F. Lehar
10. Jan ., 13.30—15.30 Uhr, außer
Miete , „ Süße Schmutzfinks Aben¬
teuer " . Aben-pi« 17—19.30 Uhr , auß.
Miete , Infolge techn . Schwlerigk .
an Stelle von „ Die oder Keine "
„Maske in Blau" , Optte . von F.
Raymond .
Kleines Theater . 9 . Jan ., 17—19 U.,
„ Ich brauche dich " , Korn, von
H. .Schwei 'kart _̂ _

Theater der Stadt Straßburg.
7. Jan ., 19 Uhr, „ Angelika " , Ende
gegen » 21.30 Uhr. Stammsitz E. 9 .
8. Jan ., 18 Uhr, „ Der Wildschütz " ,
Ende gegen 21 Uhr , geschlossene
Vorstellung für die HJ .
9. Jan ., 15 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt" , Ende geg . 17:30 Uhr . 49 Uhr
„Angelika ", Ende gegen 21.30 Uhr .
10. Jan ., 14 Uhr, „ Ballett -Abend " ,
Ende nach 16 Uhr, geschl . KdF .-
Vorst ., Gruppe 2 A. 18.30 Uhr „ Die
Fledermaus ", Ende geg . 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikh-aus
Mever , Fernruf 793.

Filmtheater

Prismenglas , achtfach , gebot . , ges

Karl-May-Bände , kompl . o . einzeln ,zu kaufen gesucht . Angeb . unter
25877 an Fühper-Vertag Karlsruhe .

Fiebert , 6 mm , ges . Neunreuter ,Khe .-Bulach , Litzenhardtst -r. 153,
2er Faltboot gesucht . Preis angeb . u .

3546-7 an Führer -Verlag Kar!sruhe .
Flügel od . Klavier, gut erhallt., und

Tintenkuli gesucht . Angeb . unter
55534 an Führer -Verlag Karl « ruhe .

Klavier, gu-t erh ., ges . Angeb . unt .
BA 1535 an Führer -Verl . B.-Baden .

Radio , neuwertig , für Wechsel - od .
Drehstrom gesucht . Angebote unt .
A 25275 an den Führer -Verlag Khe.

Radio -Apparat , Gleich - oder All -
stromgerät , Preis bis 700 TOt, ges .
Ang . g . 35527 a n Führer -Veri . Khe.

Plattenspieler , mit Platten , gut er¬
halten , gesucht . Angebote unt ,
35414 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautsprecher , dynam ., a . nur Chas
sls , neu od . gebr ., gesucht . Ang
unt . 35458 an Führer -Verlag Khe.

lazz -Trompete , gut erhalten , mögl .
mit Etjul zu kaufen gesucht . Ang .
unter T 23693 an Führer -Verl . Kke.

Schallplatten , gebr ., gesucht . An¬
geb , unt . U 23696 an Führ.-V. Khe.

.Knopf-Akkordeon , Chrom ., schwed .-
Itel . Tonsyst ., gesucht . Angebote
unter 35540 an Führer -Verl . Khe.

Handharmonika zu kauf. ges . Ang.
u . BR 602 an Führer -Verl . Bruchsal .

Schmalfilm-Vorführgerät, 8 mm , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
35547 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel , gut erh ., mittl. Gr .,

ge « . Ang . u . 35378 Pühr4-Verl . Khe.
D.-Pelzmantel , mod ., echter , ges .

Ang . u. 35503 an Führer -Verl . Khe.
D.-Pelzmantel , neu , ge « . Gr . 40—42.
_ Ang . u . 35463 an Führer -Verl . Khe.
D.-Pelzjacke (Katze ) gesucht . Ang .
_ _u . 36466 an Führer -Verlag Khe._
Pelzkragen , gut erh ., f . ält . Frau ges .

Ang . u . 55386 an Führer -Verl . Khe.
H.-Wfntermantei , Gr . 52/54 , sowie H.-

Langschäfter , Gr . 44, dringend ges .
Ang . u . 35384 an Führer -Verl . Khe.

H.-Wintermantel , gut erhalten , ges .
_ Bilger, _ Ohlsbach , Siedlung .
H.-Wintermantel , Handschuhe und

Hose f . schl . Fig ., Gr . 48, gesucht .
Ang . u . 55521 an Führer -Verl . Khe.

Photoapp . , 6X9, ge ». Zimmermann
Khe .-Wefherfeld , Belchensfr . 23.

Kleinbild -Klappkamera , 41/>X6 od .6X6 cm , gesucht . Angebote unter
35622 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine für Lehrzw. ges .
Ang . u . 35526 an Führer -Verl . Khe .

Faltboot , 1er od . 2er, gesucht . Evtl ,
geboten wird : Elektr . Eisenbahn ,
Skistiefel od . Grammophon . Ang .
unter 35425 an Führer -Verlag Khe.

Rindertretauto zu kaufen od . Tausch
gegen Peddigrohr -Kinderwagen .
Ang . u . L 23768 an Führ.-Verl . Khe.

Puppensportwagen , groß . , neuwerf .,
geg . Frühjahrs -D.-Mantel , Gr . 46 ,
zu tauschen . Angebote unt . L 23775
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenzimmermöbel , schöne , solide
Handarbeit , ebenso gemalte Pup-
penwlege geboten . Suche gute
Tasche , Wolle oder Stoff . Angeb .
unter 35370 an Führer -Verlag Khe.

Radio , 220 Volt Gleichst ., gut erh .,
pes ., evtl . 1 P . SA .-Stiefel Gr . 42
fn Tausch . Angebote unt . GE 3508
an Führer -Verlag Gernsbach .

Mende - Radio , Wechselstr ., 220/110 V..
geg . Staubsauger (Glelchstr .) zu
tauschen . Angebote unter BA 1529
an d . Führer -Verlag Baden -Baden .

Kofferradio ges ., H.-Wintermantel ,
mittl . Gr ., kann ln Tausch gegeb .
werden . Angebote unt . GE 3599
an Führer -Verlag Gernsbach .

Sender -Skala gegen Rundfunkröhre
RE. 074 d zu tauschen . Karlsruhe ,
Zähringerstraße 16, Hl . (35368)

H.-Fahrrad, fabrikneu , geg . erstklass .
H.-Anzugstoff oder Reise -Schreib¬
maschine zu tauschen . Khe., Kai -,
serstr . 80, III ., ab 9 Uhr arvzuseh .

Herrenballonrad , neuw ., verchromt ,
geg . Leica od . Contax mit Aus¬
gleichzahlung zu tausch , gesucht .
Ang . u . 23649 an Führer -Verl . Khe.

Damenfahrrad, gut erhalt ., geboten ,
suche neuw mod . Korbsportwag .
Ang . u . 35377 an Führer -Verl . Khe.

Damenrad , fast neu , gegen Radio
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
L 23549 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad, sehr gut erh ., neuwert .,
kompl ., mit Dynamobeleuchtg . u .
neuer Bereif , geg . Radio (Wech -
se ;«tromgerä1 110—120 V) mit evtl .
Aufzahlung zu tauschen . Angebote
unt . 35573 an Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen ' gesucht , geboten :
Marschstiefel , Gr . 45, od . Kinder¬
kastenwagen . Angebote unt . 35428
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , gebr ., gut erhalt ., welß -
emalll ., mit Nickelbeschl ., geg . gut
erhalt . Burschenmantek , 18 J ., und
Herren -Ledertasche zu tausch . An -
zu»eh . von 18—20 Uhr bei Lehmann ,
Rintheim , Hauptstraße 20. (35492

Badeeinr . , g . neuw ., k. Ofen . geg .
g . D.-Mantetst . u . D.-Gummist , zu
tausch . Ang . L 23648 Führ.-Verl . Khe.

Badewanne , ema-ill ., zu kauf, oder
geg . Feldstecher zu tausch , ges .
Klieber , Rastatt , Murgtalstr . 23.
Ruf 2289. (4272)

UFA-THEATER. Tägt. 2.00 , 4.30, 7.00
Der große Erfolg . „ Die goldene
Stadt , ein Veit-Harlan-Film der
Ufa nach dem Bühnenwerk „Der
Gigant " . Spielleitung : V. Harlan .
Jug . nicht zugel . Telef . Bestellung ,
können nicht angenomm . werden .
Heute Do . 4.30 u . 7.00 aus verkauft '!

GLORIA . 2.15, 4.30, 7.00. Heute Don¬
nerstag letzter Tag ! Moser Irv
„ Einmal der liebe Herrgott sein " .
Ein lustiger und überraschungsrel -
cher Film. Jugend nicht zugelass .

PALI. 2.16, 4.30, 7.00. Letzte Tage !
„Stimme des Herzens ". Das von
irrtümern und Leidenschaften be¬
wegte Schicksal einer schönen
Frau . Jugend nicht zugelassen .

GLORIA . Ab morgen Freitag Wie¬
deraufführung des dramatischen
Filmwerkes „ Ich verweigere die
Aussage " mit O . Tschechowa , A .
Schörvhai» , G . Dies» !, E. v . Möl¬
lendorf . Die Zerrüttung einer Ehe,
die Seelenquai einer Frau , die
Verzweiflungstat eines Mannes sind
die Konfliktstoffe dieses spannen -
den und ergreifenden Films.

GLORIA . Frühvorstetlung Sonntag
vormittag 11.00 Uhr Wiederholung
„ Die Wildnis stirbt " . Afrika einst
und Jetzt .. Großartige Tierautnah -
men : Löwen - und Nashornjagd ,
Krokodile , Riesenschlangen , Leo¬
parden , Elefanten u«w . auf freier
Wildbahn . Afrikanische Frauen -
schönhelten , welche wahrhaft pa¬
radiesisch anmuten . Jug . zugelass .

PALI. Frühvorstellung Sonntag vor¬
mittag nochmalige und letzte Wie¬
derholung „ Sonne , Ski u. Pulver¬
schnee 1 (Im Reiche der drei Zin¬
nen ) . Eine Schneeschuh 'fahrt in die
verschneite Wunderwelt der Dolo¬
miten . Außerdem ein interessanter
Kulturfilm „ Natur und Kunst in den
Barockbauten SUddeutschlands " .
Zuvor die neueste Wochenschau .
Jugend , zugelassen .

RESi. 3. Woche . Der große Erfolg.
„Meine Freundin Josefine ", eine
s p ri tilge FiImde l!kafesse . Beginn
2.45, 5.00, 7.15 (7.1-5 num . Plätze ) .
Jugend nicht zugelassen

KAMMERLICHTSPIELEKhe . zeigen H -
Piel - Film „ Die Weit ohne Maske " .
Beg . 2.30, 4.45 u. 7.15. Jug . verbot .

ATLANTIK zeigt „Rembrandt ". Ein
deutscher Spitzenfilm ! Hauptdar
steiler E. Baiser , G. Uhlen , H.
Feiler , E. FMckemschRd, A. Wäscher ,
Loos u . Henkel » . Neueste Wochen¬
schau . Jugendliche nicht ziugeias -
sen Beg . 2.45, 5.00, 7.15. So . 2 .30,
4,45 , 7.15 Uhr .

große Märchenvorstellung „ Das
tapfere Schneiderlein ". Vorverkauf
an der Kasse . Num. Plätze .

RHEINGOLD . Ruf 6283 . Nur noch
heute , „ Die Puppenfee " . Schöne
u . unvergeßl . Melodien — eine v .
Humor sprühende Handlung ver¬
schaffen 2 Stund . Frohsinn u. gute

chen -

*

hn Zuge der Vereinheitlichung
der Firmenbezeichnungen aü »r
Kreditgenossenschaften In „ Volks *
bank " wird die

e . G . m. b . H .
rrril Wirkung

ab 1 . Jan . 1943 als

e . G . m . b . H .
fi'rmter « n , wovon wir Kenntnli I“
nehmen bitten . Wir danken W*
dieser Gelegenheit unseren vef*
ehrten Mitgliedern u . Geschäft »*
freunden für das uns bisher enF
gegen gebrachte Vertrauen , da*
wir uns auch unter der neust
Firmenbezeichnung weiterhin JJ
erhalten bitten . (2609)

Yolksbank Baden - Baden
e. 0 . m. b. H.

Spar - u . Kreditinstitut seit 18# *

KREWEL
Arzneim »

GUMM/WAREH

VAUfjy

VAUEN NURNBEec -t |
Alteste
Bruyerepfeifenfabrifr

ist selten,daher doppelt' laertboU^etuorden -dram
pflege ihn sorgsam I

Regina . Karlsruhe . Cabaret , VafMjJ
Königin -Bar. Siehe Plakatanschjji- 1-.PBaden -Baden . Gr. Bühnensaal .
Uhr Festkonzert für die Mitgt .
Gesellschaft der Musikfreunde JT

Jäßllch des 10jähr . Stiftungsfe »!̂
Baden -Baden . Maxim. 21.30 Uhr

KUnstlerkonzert. .

K. d. f . - Veranstaltung
Die Deutsche Arbeitsfiont ..Hji'

Kraft durch Freude" Deuts^
Volksbildungswerk Gernsbach . .
4. Kammermusikabend . SainslfT )
9 . Jan . 19« , 19.14 Uhr im Löwe***’
Gernsbach . Mitwirkende : HujJJ.

gard Ganser , Karlsruhe , Kls^
Konzertmeister Hans Ochsern ' e
Karlsruhe , Violine , Felix
Gernsbach , Violine , KammermÛ --
Otto So-mann , Karlsruhe , VtO—i
Kammermusiker Franz Hertel ,
ruhe . Cello Vortraasfoloe : 1* ^»1ruhe , Cello . Vortragsfolge : 1* jl
vaidi : Konzert für 2 Geigen ^
Klavier in D-mo !l op . 3 Nr . -
2. Beethoven : Kreutzer -SonateJJji
47 , 3. Dohnanyi : Klavierqüi 'JV
op . 1. Eintritt nach Belieben ,
destsatz 50 Pfg . in d . WHW .-Büc ^

Kraftfahrzeuge
Laune . Dazu die neueste Wocl
schau . Jugend !, nicht zugelassen
Beginn : 5.30, 5.00 , 7.30 Uhr,

Schreibmaschine gesucht . Angebote
unter 55489 an Führer -Ve rlag , Khe .

'

Vervielfältigungsapparat , gut erh .,
ges . Ang . u . A 23860 Führ.-V. Khe.

Staubsauger , gut erh ., gesucht . An-
geb . u. 55509 an Führer -Verl . Khe.

Krankenfahrstuhl, Selbstfahrer , zu
kaufen oder zu leihen gesucht .
Ang . u . 55626 an Führer -Verl . Khe.

Kinderkasten - u. Stubenwagen , gut
erhalten , gesucht . Angebote mit
Preis u . 35415 an Führer -Verl . Khe.

Auto , BMW., 750 ccm, gut . Zustand,
ohne Bereifung , zu verkaufen . Etf-
Hngenweler , Haus Nr. 16.

Mercedes , gebrauchter , 170 V. od .
Opel 1,5 (nicht unter Baujahr
1938) , sehr gut erhalten , bereift ,
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
W 25852 an den Führer -Verlag Khe.

DKW.-Limousin ©, in gutem Zustand
zu verkaufen . Zuschriften unter
V 23698 an den Führer -Verl . Khe.

Hanomag Limousine 4/23 zum Schätz¬
wert abzugeben . Angebote unter
1 23627 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Elektrokarrenanhänger , Hubwagen ,
G .m .

SCHAUBURG . Ruf 6284 . Das große
Eneignisl „ Frontlhealer " . Ein Film
au» d . Erlebnis unserer Zeit . Da¬
zu die neueste Wochenschau .
Heute letztmals 3.30, 5.00, 7.30.
jugendliche zugelassen .

Durlach. Skala , Ruf 91180. Nur noch
heute „ Vom Schicksal verweht " .
Ein spannender und packender
Großfilm . Dazu die neue Wochen¬
schau . Beg . 3.30, 5 .00, 7.30. Jug .
nicht zugelassen .

Kinderwagen , mögl . Korb , gut erh .,
gesucht . Angebote mit Preis unt .
35430 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , mögt . Korb,, gut er¬
halten , gesucht . Angebote unter
35434 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lenkrollen usw . liefert Trafo
b .H., Berlin SO. ' 16. (55498

Durlach. Kammerllchtspiele . Wochen¬
tags 5.00 u . 7.30, So . ab 3 Uhr:
„Die ganz großen Torheiten "

Durlach. M. T. 5.00 und 7.30 Uhr
letztmals : „7 Jahre Glück " ,

Tier markt

H.-Wintermantel , 1,85, schl
”

hoch-
geschl ., u . D.-Pelzmantel , 42, ge « .
Ang . u . 55636 an Führer -Verl . Khe.

H.-Wintermantel , mlttl. Gr ., gesucht .
H. Sohwaab , Schlelbepg -Khe.

H.-Wintermantel , mittl . Größe , ges .
Ang . u . 35526 an Führer -Verl . Khe.

H.-Wintermantel , gut erh .. Gr . 46-48,
gesucht . Angebote unter 35531 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Sommermantel u. Anzug , Gr . 48, gut
erhallen , gesucht . Angebote unt .
35554 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mantel f. 6j. Jung . u. Kommunlon-
onzug f . 11j . Jung ., sow . w . Herd ,
alles gut erhalten , ges . Prelsang .
unter 35589 an Führer -Verl . Khe.

Kleidung für Herren u Damen , Kna¬
ben Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh.
nngerstraße 53a . Ruf 1208 (27585

Herrenanzug , H.-Mantel , Gr . 56—58,
zu kaufen gesucht . Angeb . unter
GA 46 an Führer -Verlag Gaggenau .

Herrenanzug , neuw ., f . stark. Herrn ,
1,73 gr ., sowie Herren - Lelbwäsche
ges Ang . u . P 23684 Führ.-V. Khe.

Anzug , gestr ., mittl. Größe , gut er¬
halten , gesucht . Angeb . unt , 35582
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Mantel u; Schuhe , Gr . 42,
für mittl . Figur , gesucht . Angeb .
unter 55658 an Führer -Verlag Khe.

H. Anzug , dunkel , neuw ., Gr . 48, ges .
Ang . u . 35506 an Führer -Verl . Khe.

Brautkleid , Gr . 42, zu kauf . o-d . leih .
ges . Ang . u . 36313 Führ.-Verl . Khe.

Brautkleid mit Schleier (Gr . 42 -̂ 44) ,
'

sofort gesucht . Angebote unter
55382 an Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen , gut erhall ., ges .
Ang . ii , 35461 an führ er -Veit . Khe.

Kalbinnen . Ab Freitag stehen zwei
Tra n» port e hoch trä cht . Kate Innen ,
z . Teil ©Ingefahrer », zum Verkauf .
Haa«, Offenburg .

Rastatt Resi-Llchtspiele . Tägi . 19.30
Uhr „ Die Pflngstorgei " mH H.
Stelzer , M. Andergasf . Eine derbe
Bauemgeschichte mit allem Zube¬
hör . Gaudi , Krawall , Hiebe und
Liebe . Jugendliche zuge lassen

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Ang . u . 35637 an Führer -Verl . Khe.

Fahrkühe und Kalbinnen elngetroft
Hügel , zum Löwen , Altenheim .

Kindersportwagen (Korb ) , gut erh .,
ges , Ang . u . 35564 Führ.-Verl , Khe.

Nutz- und Fahrkuh , ältere , gute , 32
Wochen trächtig , zu verkaufen .
Staffort Bnuchstraße 7.

Kindersportwagen , Klappstuhl u. Kin-
derwäsche . Sframpelhosen , Jäck¬
chen u . Strümpfchen a . g . Hause ,
ges . Ang . u . 55575 an Führ .-V, Khe.

Kindersportwagen , sow . Couch , all .
gut erhalten , gesucht . Angeb . unt .

_ 25356 an Führer -Verlag Karls ruhe .
Sportwagen , gebr ., gesucht .. Preis-

ang . u . 55570 an Führer -Verl . Khe.
Sport - od . Puppenwagen , mod ., m.

Puppe,ges . Ang .u,35562 Führ.-V.Khe.
Gasherd , mögl . 3fl . und mit Spar¬

brenner , ges . Außerdem Damen -
schuhe . Gr . 36% , u. Herrenarmb .-
Uhr mit gut . Werk , Sekundenzei¬
ger und Leuchtzifferblatf . LUders,
Khe ., Relchs «'tr .16, b .WaIker , Ruf 439.

Handbohrmaschine , elektr ., 110 od .
220 Volt , gesucht . Angeb . unter
55552 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzleisten , Kehlleisten od . ähnliche
In kleinen u . großen Posten zu
kaufen gesucht . Angebote 'an A .
Schälllng , Frankfurt/Main , Krön-
prinzenstraße 23. (22686)

Glasabschlußtüre zu kauf, gesucht .
Angebote mit Maßen erbittet :
Friedrich Klaas , Karlsruhe , Weln -
brennersfiraße 8. Fernruf 3815.

Gartenhütte , große , od . größ . Po¬
sten alte Bretter gesucht . Angeb .
unter 35488 an Führer -Verlag Khe.

Faß , gebr ., ca . 100 Ltr., ges . Ang.
u . BA 1531 an Führ.-Verl . B.-Baden .

Salden - od . Spitzenkleid , elegant .,
Größe 42, gesucht . Angeb . unter
55574 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Häckselmaschine für Kraftbetrieb zu
kaufen gesucht . Angebote unter
23689 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frühjahrskleid, Gr . 44, gut erh ., ge » .
Ang . u. 35621 an Führer -Verl, Khe .

Morgenrock , Gr . 44, Jugend !.. senw .
Kleid , gut erh ., Gr . 44, gesucht .
Ang . u . 35525 an Führer-Verli, Khe.

Tausch
D.-Pelzmantel , braun , Größe 46, neu -

wert ., qes ., gebot . Maulwurfman¬
tel , Größe 44, neuwertig . Angeb . :
unf . 35606 an Führer -Verlag Khe,

Nutz- u. Fahrkuh , 37 Wochen träch¬
tig , mit dem 7. Kalb zu verkauf .
Liedolshelm , Wilhelm str . 24.

Nutz- u. Fahrkühe mit dem 2. Kalb
zu vk . in Jöhlingen , Hauptstr . 137.

Fahrkuh , gute , zu verkaufen . Elches¬
heim . Steinst r . 113. _

luchtrind , erslklass ., etwa » eirvge-
fahnen , zu verkaufen . Muggen¬
sturm , Bahnhofstraße 31.

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen
bis Sonntag , heute 19.30 Uhr WilM
Forsts „ Bei ami " . Eine FilmkomÖ-
dle m . O . Tschechowa , E. Wer¬
ner , H. Hildebrand u. v . a , Wo-
chensch . a . Schluß . Jug . n. zugel -

Baden -Baden . Aurelia -Llchtspiele .
16.30 u , 19.30 Uhr „ Geliabte Weit " .

Baden -Baden . Film-Palast . 16.30 und
19.30 Uhr „ G . P. U."

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zei¬
gen ab Freitag bis Dienstag „ Die
große Liebe" mit Grete Welsser ,
Z. Leander , V. S-t-aal . Anfangszei¬
ten Sonntags 17 und 19.30 Uhr,
Wertete « 19.50 Uhr.

Zuchtrind zu verkaufen . Oetlgheim , i
Hilda Straße 3, _ (4277)

Konzerte

Zuchtrind, schönes , zu verkaufen .
Schorpp , Durmersheim , Frledrlch -
stnaße 69. (23642)

2 Einstellrinder , 5 u. 11 Monate alt,
zu verk . Weingarten , Hlrschstr . 9.

Kalbin, 2, Kalb , 6 Wochen all , mit
oder ohne Kalb zu verkauf . Heck ,Durmersheim , Ritterstraße 187.

Kalbin mit Kalb , gut eingefahren ,
zu vk . Malsch , Waldprechtsstr , 30 .

2 Ferkel zu verkaufen . Steinmauern ,
Rheinstraße 26. _ (4273)

2 Ziegen , schöne , trächtige , zu ver-
keuf . Muggensturm , Beethoven str .6

Spitz , Jg ., weiß , zu verkaufen . Anzu¬
sehen zw . 13 u . 15 U. b . Karl
Fütferer , Rastatt , Roonstraße 5.

2 Spitzer , schöne , weiße , 10 Woch.
alt , zu verkaufen . Durmersheim ,
Ritterstraße 186. (23640)

Ziege , frischmelkende , gesucht , ge¬
gen Tausch mit Dickrüben . Elches -
heim , Waldstraße 129. (23915)

Entlaufen

Riesenschnauzer , schwarz , entlauf .
Gegen Belohnung abzugeben bei
Böhringer , Kaiserstraße 229, Khe.

Hase , gelbsilber , Freitag a . Samst.
entlauf . Abzugeben : Rüppurr , Re-
tedenweg 98, (35512

Schubert -Klavierabend Udo Dämmert
Heute Do . 7. Ja ., 6.15 Uhr Künst-
lerhaus . Der Künstler gehört zu
den bedeutendsten Pianisten der
Gegenwart , mit seinen Beethoven -
u . Schubertabenden hafte er in
Berlin kürzlich allergrößte Erfolge .
Karten von 1.— bis 3.50 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 u . H. Maurer .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute Don¬

nerstag abend » 7.30 Uhr das
schöne , farbenprächtige Programm
„Festliches Variete " . Romantische
Bilder mit Lama», weißen Tauben
und vielen Zwergpony », lebende
Majollkaplastlken , Tanz, Humor u .v .
a .m . Sa . u . So . Nachm .-Vorstellun¬
gen 3.30 Uhr, Abendvorstellungen
7.30 Uhr . Vorverkauf für alle Vor¬
stellungen bl» einschl . Sonntag ab
3 Uhr an der Theaterkasse .

CENTRAL-PALAST, Khe ., Passage 20,
Ruf 4742. Täglich vom 1. bi» 15.
Jan . 1943 unser Programm „ Für
alle etwas !" Humor und Kunst .
Beginn 19.30 Uhr Willy Hanack , der
Komiker . Die holländische Kapelle
Willemstyn begleitet das Pro¬
gramm . Nach der Vorstellung in
die Diete und Kakadu -Bar. Mitt¬
woch , Samsfag , Sonn - und Feier¬
tag » Nachmlfct/ags-Vor$teM>ung .

Vereinsanzeigen ^
Alpenverein -Schwarzwaid verein .upenverein -acnwarzwaidverein . -

Sonntag , 10. 1., 17 Uhr Llchtbi]̂
vorfrag von Fritz Schütt -MarMl *-/ ,
„Vom Triglav zum

^ nst^ jn^ herfere ^BergwIebJj ^ )
Geschäftliche

Empfehlungen ^
Hans Klssel , Khe ., Kaiserstraße

Freitag , 8 . 1., vomvift . 9—I3j {|i
Stockfische , Nr. 3251—5400.
verkauf , Nr. 2081—2500. FrertaG
1., nachmittag » 3—7 Uhr.

Pfefferte , Inh. H. Gropp , krbp^ ^ ß.’teiferie , mn. n . eropp , trop -rnr -f.
»fräße 23. Seefisch - und Stoekn*̂
warlrairf Pnal.fia/1 R Tan und -verkauf Freitag , 8 . Jan ., von .
Uhr auf die Nummern 2501—52 «

Schindele , Karler ., Kalsersbeße ^ T,Wiidverkauf am Freitag , 8. / %
nur von 9—1 Uhr von Nr. 400>
4500 . Bitte Fleischma -rk.-

Richard Haas. Wiidverkauf am
tag , 8. Jan . auf die Nu-m-m^ ,
1501—2000 geg , halbe Fielscl

0*
Mit behördi . Genehm , bleibt ^

geschlossen . Eugen Loew-HÖl̂
schäft weg . Kranich, v .

Schuhwaren . Khe.. Kalserstjl ^ -rf
10.- in bar tägi . I. Kr.-Hau« . 2.-

Nopper vers, .alles . Khe .,Klo»g> ĵVerletzen unmöglich , Mul er¬
bringt eine neue Lehre D.R-P* w|l
483 681 und Nr . 490 330 GanzMU ,
Schrägschnitt . _

Bei Krankheiten und Unfälle j(.
die Kostenfrage bedeutsam - ^
chere Hilfe bieten Ihnen die 9^
»tigen Tarife der Hans -eaW, c

j$7l
Krankenvemcherung von - ’

\,
Merkur A.G ., Marnheim A
( Prlvattcrankenkasse für alteBeggR

mSofienrest verlängern ! Dann
oft schon ein halber KN^ *#ScPSoßenwürfel , um die eigener : ^
zu verlängern und zu verfe '/TwfOl- I_ 1_ _t_ . t tvs.-t-la ' hSie brauchen den V« Würfel,
fein zu zerdrücken , mit
H Liter Wasser glattzurühren fl
3 Min . mitkoch , zu lassen . KN

^
Besonnte Zukunft? Das Glück

Kinder und Ehe Ist eigene
AIna r ^ » rliOn ■'eigerver Garten , eigene »
Höchste Zeit für Dich, die
wahrrunehmen , die Dir die
reitung des deutschen Wohf\ ^j
Programms nach dem nii'
jetzt bietet : AI» Kausparer
angespartem Eigenkapital
tm 2. Nachkriegsbaujahr beeer *
zum Eigenheimbau zugelasse " ^ !
werden und seiner Förderung jir
öffentl . Mitteln , der Steuerb «« ^
stlgung Deiner Sparteistunge ^ jd
unserer Hilfe durch unküno ^ r-
Titgungsdarlehn und anderer
teile sicher ru sein . Näheres ^ £, #
Prospekt der Bausparkasse De ^ . ri''
Bau -Gemeinschaft A G. Gen -" j,ft
Dr . Jur . Westphal , ßaden -“ “

^
' -1

Ruf 1551.

Aus der Ortenod
- JSH
nadJ

Lahr. Dl» 8tadtbüchoroi Lahr ,
bis auf weiteres
Lahr (Schwa -rrwald ) , den 5.
1943. Der Oberbürgern >ei '*1# r#
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